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Von Göttern gefürchtet.
Von Helden gezähmt.
MAUSER 18 Fenris: Die Büchse, 
deren Entwicklung von den Mythen 
des rauen Nordens inspiriert
wurde und die wie keine andere
für den kompromisslosen Einsatz 
auf der Jagd und dem
Schießstand steht.
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Liebe Jäge��en,
liebe Jäger,

Diese Ziele erreichen wir, wenn wir tatkräftig und zielori-
entiert, aufbauend auf unserem Fundament aus Werten 
und Tradition Jäger-Interessen vertreten. Wenn wir dabei 
die Herausforderungen der Zeit, Tierschutz und Arten-
vielfalt, Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit, im Blick 
behalten, dann gewinnen wir unser Ansehen in der Ge-
sellschaft zurück.

Als Jäger sind wir Experten für Natur. Lasst uns dafür sor-
gen, dass wir dementsprechend als die Hüter des Wildes 
und die Bewahrer der Natur wahrgenommen werden! 

Das ist unsere gemeinsame Verantwortung. Dann hat die 
Jagd Zukunft.

Waidmannsheil – JAGD verbindet!

Euer Ernst Weidenbusch
Präsident des Bayerischen Jagdverbandes

der Landesjägertag 2023 hat die dringend notwendi-
gen Entscheidungen gebracht: Die Richtung stimmt, 
der Verband wird weiter konsequent die Interessen der 
bayerischen Jäger vertreten. Dazu bleibt das gewählte 
Präsidium im Schulterschluss mit den Kreisgruppen 
geschlossen im Amt. 

Im Sinne eines starken Auftrittes des Verbandes ist zu 
hoffen, dass nun als gute Demokraten alle Beteiligten 
das Ergebnis akzeptieren und sich geschlossen hinter 
dem gewählten Präsidium versammeln; allen Versuchen, 
unseren Verband zu spalten, müssen wir entschlossen ent-
gegentreten.

Unser gemeinsames Ziel ist es, die Zukunft der Jagd sicher-
zustellen. Zukunft des Wildes und der Wildbestände, 
Tierschutz und Naturschutz, Erhalt der Artenvielfalt, der 
geschickte Umgang mit großen Beutegreifern, das sind 
die aktuellen Fragen, die wir im Sinne der Jagd, wie wir sie 
schätzen und lieben, zusammen mit der Staatsregierung 
beantworten müssen.

Und unser gemeinsames Ziel ist es, die bayerische Jagd 
nicht nur für uns, sondern auch für unsere Kinder, Enkel 
und Urenkel zu erhalten. Dazu braucht es Wertschätzung 
der Gesellschaft gegenüber den Jägerinnen und Jägern 
und gegenüber unserem Wild. Diese Wertschätzung wie-
derherzustellen, das ist das Ziel, und dafür sollten wir uns 
einsetzen. Und wir müssen Wertschätzung auch im Ver-
band gegenseitig leben. 

Der Bayerische Jagdverband – anerkannter Naturschutzverband
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Wo ist was?
Sowohl in neuen Revieren als auch im 

seit vielen Jahren heimischen Revier 
gibt es im Frühjahr viel zu tun.
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JAGDPRAXIS

Inventur

Jetzt im April verlieren sowohl die ambitionierten 
Jungjäger als auch die Altjäger ihre aufgeweichten 

Wintersohlen im Revier. Denn jetzt heißt es nicht, sich an 
Plätzen fest anzusetzen, um den potenziellen Rehbock 
für den ersten Mai auszuschauen. Jetzt ist es an der Zeit, 
das Revier auf Vordermann zu bringen. Neben Kanzeln, die 
ausgebessert werden müssen, gibt es aber noch viel mehr 
Aufgaben: In jeder Ecke des Reviers muss einmal, wildscho-
nend und bedacht, nach dem Rechten gesehen werden. 
Wo finden sich Fegestellen? Wo sind potenzielle Schadflä-
chen? Diese Überlegungen dürften allseits bekannt sein. 
Doch was muss vor allem auch bedacht werden?
 Als bekannteste Hegemaßnahme im Frühjahr dürfte das 
Beschicken von Salzlecksteinen gelten. Damit ist nicht nur 
dem Rehwild geholfen, auch der Feldhase nimmt diese 
gerne an. 

Vorbereitung ist alles

Doch gerade jetzt ist es schon an der Zeit, an die nächste 
Fangjagdsaison und die Raubwildbejagung im anstehen-
den Sommer, Herbst und Winter zu denken. Gerade beim 
Fuchs ist es für den Jäger unabdingbar zu wissen, wo sich 
seine Baue und seine Pässe befinden. Auch Baue kann man 
hervorragend auf einer Karte einzeichnen. Eine Ansitz-
planung auf Raubwild kann entsprechend gut geplant 
werden, ebenso wie die Neuanlage von Kunstbauen und 
Fangplätzen. Die vorhandenen Fallen sollten nun gereinigt 
werden, etwaige kaputte Kasten- und Wieselfallen sowie 

Fangbunker repariert man am besten auch jetzt im Frühjahr.
Zeitlich näher an steht die Jungwildrettung. Auch diese 
kann bereits vorbereitet werden. Eine Absprache mit den 
Landwirten, welche Wiese wann gemäht (Silo, Heu oder 
Öhmd) werden soll, kann bereits bei der Planung helfen. 
Neben der Kitzrettung, oftmals mittels Drohne, ist auch 
die Rettung von anderen Arten wichtig. Insbesondere die 
Rettung von Gelegen muss vorbereitet werden. Wenn Eier 
von Fasan oder Rebhuhn ausgebrütet werden sollen, muss 
der Brutapparat bereitstehen und möglichen Ammenvögel 
wie Zwerghühner ebenfalls vorhanden sein.
Auch die Neuanlage von Biotopen wie Sträucher, oder auch 
das Einsäen von Wildäckern gehören zu den dringend not-
wendigen Aufgaben im jagerischen Frühjahr. Auch hierzu 
ist zunächst die Standortwahl, dann aber auch die Saat-
gutauswahl entscheidend. 
Fest steht: Der April ist alles, aber nicht ruhig. Es gibt viel 
zu tun in den Revieren. Erleichtern Sie sich Ihre Arbeit und 
gehen Sie strukturiert vor. Eine Karte mit verschiedenen 
Symbolen oder Farben, egal ob digital oder analog, kann 
helfen, den Überblick über das Revier immer zu bewah-
ren und vor allem die Lebensräume unseres Niederwildes 
und die Maßnahmen, um diese zu erhalten, nicht aus 
dem Blick zu verlieren. So kann auf einer Karte neben den 
Reviereinrichtungen und den Bauten, auch Salzlecken, 
Paarhühner, balzende Gockel, frische Risse von Haar- oder 
Raubwild verzeichnet werden. 
Wir lernen so das Revier, die Natur und unser Wild besser 
kennen. Ergreifen Sie diese Chance und gehen Sie raus – 
bedacht und wildschonend. Florian Studeny/Hannah Reutter ♦
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An welchem Bau wurden Jungfüchse gewölft? Im Nieder-
wildrevier ist diese Information entscheidend.        Foto: M. Migos

Standorte balzender Fasane geben Aufschluss über 
besondere Hegeschwerpunkte.   Foto: Ralf Müller/stock.adobe.com



Wiesen-Schlangenknöte�ch 

Das Zahnbürsterl unter den 
P�anzen wurde als Rohkost, 
Gemüse oder auch in der Volks-
heilkunde häu�g verwendet.
Foto: Monika Graßl

Im deutschsprachigen Raum gibt es zahlreiche unter-
schiedliche Namen für die Pflanze – sie reichen von 

Otterzunge über Schlangenwurz bis zu Lauchelchen.
Alle diese Namensgebungen gehen dabei auf das 
Aussehen der Pflanze zurück - Otterzunge auf 
die Blattform, Schlangenwurz wegen der rötlich 
schlangenförmig gewundenen Rhizom-Wurzel 
und Lauchelchen durch die lauchähnlichen Blü-
ten. Im oberbayerischen Raum ist die Pflanze dank 
der Form des Blütenstands meist als „Zahnbürsterl“ 
bekannt. Früher war das Zahnbürsterl weit verbrei-
tet, die Blätter wurden als Rohkost oder Gemüse 
und die gerbstoffhaltige Wurzel auch in der Volks-
heilkunde häufig verwendet. Mit der Entwässerung 
von Feuchtwiesen und Moorlandschaften verlor der 
Feuchtezeiger nach und nach seinen Lebensraum und 
seine Bedeutung. So auch im Isental – einst bildete er 
hier mit seinen Blüten ab Mai ein hell-rosanes Blüten-
meer flächig auf den Wiesen des Isentals. Heute findet 
man ihn nur mehr auf wenigen Wiesen oder vereinzelt an 
Feuchtstellen. Dabei ist seine Zahnbürsterl-Blüte ab Mai 
eine besonders wichtige Futterquelle für Wildbienen und 
Schmetterlinge. Seine Blütenpracht ist somit für uns in 
der Landschaft des Isentals aber auch für die Insekten zu 
einem raren Schatz geworden. Die Wildland-Stiftung Bay-
ern engagiert sich mit dem Projekt Natur.Vielfalt.Isental, 
diesen Schatz im Isental zu bewahren. So wurden z.B. im 
vergangenen Jahr Nasswiesen über Landschaftspflegemit-
tel gemäht, offene Feuchtstandorte wiederhergestellt und 
auch Setzlinge vom „Zahnbürsterl“ auf geeignete Stand-
orte gepflanzt. Mit einer langfristigen Fortführung der 
Pflege wird sich hier zeigen, ob die Maßnahmen für diesen 
selten gewordenen Schatz Erfolg haben. ♦

Naturschutz kostet viel Geld. Damit die ökologische Vielfalt in Bayern erhalten bleibt, 
scha�t und erhält die Wildland-Stiftung Bayern Lebensäume für unsere wildlebenden Tiere 
und P�anzen. Helfen Sie durch Ihre Spende, wertvolle naturnahe Lebensräume für besonders 
gefährdete heimische Tier- und P�anzenarten zu erhalten.

Spendenkonto der Wildland-Stiftung Bayern
Donner & Reuschel • BIC: CHDBDEHHXXX, 
IBAN: DE33 2003 0300 0118 0800 00

Helfen Sie mit!
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T H E  A I M  I S  O P T I C A L  P E R F E C T I O N

Pantone 2728C (symbol) and Pantone CoolGrey 10 (logotype) 

Pantone 2728C (symbol) and black 

Pantone 2728C (symbol) and black 

RGB 23 80 230 (symbol)  and black (logotype)

DIE PERFEKTE WAHL
ODER GELD ZURÜCK

Ihr Zielfernrohr muss perfekt für Sie sein. Unser Versprechen: Wenn Ihr neues Delta Zielfernrohr nicht 
perfekt zu Ihnen passt, erstattet unser Händler Ihnen den vollen Kaufpreis. Es gelten nur 3 Bedingungen: 
Montage an Ihrer Waffe erfolgt durch einen Delta Vertragshändler, Rückgabe innerhalb von 22 Tagen (für 
ausgiebiges Testen an 3 Wochenenden), Ware ist unbeschädigt. Zu unseren Vertragshändlern gehören:
RS JAGD- UND SPORTWAFFEN GMBHTattenbacher Weg 15, 84381 Johanniskirchen. 08564/9624448
JAGD & SCHIESSSPORT R.BÖTTCHER Ziegelbrücke 14, 93486 Runding. 09971/4469
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Vom Restbestand
             zum
Hoff nungsträger

              Annika Lange ist 

studierte Biologin und leitet seit 

2021 das Rebhuhnschutprojekt 

„Agrarlandschaft Oberfranken“.

Durch seine besonderen Lebensraumansprüche ist das 
Rebhuhn eine wichtige Leitart, von deren Schutz auch 

andere profi tieren. So benötigt es im Frühjahr und Sommer 
neben vielfältiger Insektennahrung für den Nachwuchs 
sowohl dichte Strukturen, in denen Nest und Küken vor 
Prädatoren sicher sind, als auch lockere Vegetation, in der 
sich die Kleinen durch die Sonne wärmen können. Dies 
alles muss auf möglichst kleiner Fläche zusammentreff en, 
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Das Rebhuhn ist als wichtige Leitart auch in Oberfranken 
ein Indikator für den Zustand seiner Lebensräume.
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Rebhuhn

Strukturreiche Landschaften sind essenziell für das Rebhuhn.
Foto: R. Bernhardt

da Rebhühner und insbesondere deren Küken nur einen 
geringen Bewegungsradius haben. 

Schutz für Jung- und Altvögel

Dabei sollte die Wuchsstruktur unten locker und nach 
oben hin dichter werdend sein, damit die Vögel, die sich 
vor allem laufend bewegen, zwischen den Halmen hin-
durchschlüpfen können und die Vegetation in Bodennähe 
nicht zu feucht ist – hierdurch würden die Jungvögel, 
deren Gefieder kaum wasserabweisend ist, stark ausküh-
len. Da sich erwachsene Rebhühner großenteils vegeta-
risch ernähren, ist es zu anderen Jahreszeiten weniger 

stark auf Insektenreichtum angewiesen. Trotzdem erfül-
len die Blühpflanzen auch hier eine wichtige Funktion: 
Das Rebhuhn kann sich zwar von Blättern und Halmen 
ernähren, doch weisen die vielfältigen Sämereien, die sich 
aus den Blüten entwickeln, einen deutlich höheren Ener-
giegehalt auf. Das Rebhuhn muss also weniger essen und 
kann gerade harte Winter wesentlich einfacher über-
stehen. Ein weiterer Vorteil ist, dass es dadurch längere 
Ruhezeiten hat, die es, geschützt vor Greifvögeln, in den 
dichtesten Hecken und Gestrüppen (oder der Blühfläche) 
verbringen kann. Denn neben dem Nahrungsmangel für 
die Küken ist fehlende Deckung, insbesondere zur Brut-
zeit und im Winter, einer der wichtigsten Gründe für den 
Rückgang des Rebhuhns. 

JAGD
in Bayern
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Seit 2018 wird das Rebhuhn in Oberfranken nun schon in 
einem Gemeinschaftsprojekt der Wildland-Stiftung Bay-
ern, der Ökologischen Bildungsstätte Oberfranken und des 
Landesbundes für Vogel- und Naturschutz gefördert. Das 
Besondere ist, dass Landnutzer und Naturschützer hier 
Hand in Hand zusammenarbeiten. Schon vor Projektbeginn 
wurde auf alle Beteiligten zugegangen und die jeweiligen 
Ansprüche und Wünsche abgefragt. Anhand der Angaben 
von Jägern über die Rebhuhnbestände in ihrem Revier 
wurde schließlich die Kulisse festgelegt.

Blüh�ächen als Maßnahme

Der Hauptinhalt besteht aus der Anlage von rebhuhn-
gerechten Blühflächen. Die Blühflächen werden den 
komplizierten Lebensraumansprüchen des Rebhuhns voll-
umfänglich gerecht: Eine wechselseitige Bewirtschaftung, 
bei der immer eine Flächenhälfte stehenbleibt, gewähr-
leistet sowohl ganzjährige Deckung in der vorjährigen, als 
auch Blütenreichtum und Lückigkeit in der frisch einge-
säten Hälfte. Da jede Hälfte alle zwei Jahre umgebrochen 
wird, wird außerdem Vergrasung reduziert. Die ausgesäten 
Pflanzen erfüllen die Ansprüche an Insektenreichtum, Blü-
tenvielfalt und die besondere Struktur. Wichtig dabei ist, 
dass ein Anteil von etwa 5 % Blühfeldern an der Gesamtflä-
che erfüllt wird, damit genug Lebensraum zur Verfügung 
steht, und dass die Flächen eine Mindestbreite von 20 m 
und einen Waldabstand von ca. 200 m aufweisen, damit 
das Rebhuhn vor Boden- und Luftprädatoren geschützt ist. 
Werden die Blühstrukturen auf diese Art gestaltet, pro-
fitieren die unterschiedlichsten Arten: Neben typischen 
Feldvögeln wie Rebhuhn, Wachtel und Fasan konnte die 

Nutzung durch diverse Säugetiere (u.a. Feldhasen, Rehe), 
Zugvögel wie dem Blaukehlchen und zahlreiche Wirbellose 
nachgewiesen werden. So wurde insbesondere auf den ein-
jährigen Hälften eine deutlich erhöhte Insektenbiomasse 
im Vergleich zur umgebenden Agrarlandschaft festgestellt. 
Natürlich wurde auch die Entwicklung des Rebhuhnbestan-
des im Laufe der Zeit kartiert. Ein Zusammenhang zwischen 
der Anlage von Blühflächen und dem Anstieg des Rebhuhn-
bestandes konnte nachgewiesen werden.
Da die agrarbewohnenden Arten auf den unterschied-
lichsten Wegen profitieren, war klar: Nach dem Ende im 
Dezember 2022 muss es weitergehen. Der entstandene 
Lebensraum, der so viel vorangebracht hat, darf nicht ein-
fach verloren gehen! Deshalb entschieden sich die Partner, 
sich einem Vorhaben anzuschließen, welches das Reb-
huhn nicht nur regional schützt, sondern deutschlandweit 
bedeutsam und einmalig ist: „Rebhuhn retten – Vielfalt 
fördern“ ist ein Verbund, bestehend aus zehn Partnerpro-
jekten, die über ganz Deutschland verteilt sind. Gefördert 
wird es insbesondere vom Bundesamt für Naturschutz 
und im Falle des oberfränkischen Teilbereiches vom Bay-
erischen Naturschutzfonds. So soll der Rebhuhnbestand 
nicht nur in unterschiedlichsten Regionen stabilisiert 
und unterstützt werden, sondern auch ein weitreichen-
der fachlicher Austausch gegeben sein, der es ermöglicht, 
Erfahrungen auszutauschen, Konzepte zu verbessern und 
Probleme gezielter zu erkennen und anzugehen. Es soll 
ab dem Sommer 2023 für sechs Jahre gefördert werden. 
Hier zeigt sich in großen Dimensionen, was wir auch in den 
letzten Jahren immer wieder festgestellt haben: Natur-
schutz und Arterhaltung funktionieren am besten, wenn 
viele engagierte Menschen mit den unterschiedlichsten 
Hintergründen gemeinsam an einem Strang ziehen! ♦

Blüh�ächen bieten nicht nur dem Rebhuhn, sondern auch vielen weiteren Lebewesen Schutzraum und Nahrung. Fotos: R. Bernhardt



PRÄZISE
SCHNELL

ZUVERLÄSSIG

 Mündungsgewinde M14×1
 Laufdurchmesser 16 mm, mit Gewindehülse

 Einfacher Kaliberwechsel
 Durch Austausch von Lauf, Magazin 

und Verschlusskopf

 Doppelreihiges Magazin
 Griffgünstige Entriegelung für schnelle 

Magazinwechsel, Kapazität 5 plus 1 – auch 
bei Magnum-Kalibern, Korpus in Signalorange, 
bündig mit dem Schaft

 Verstellbarer Abzug
 900 / 1100 / 1300 g (ohne Werkzeug)

 Verschlusshebel 
beidseitig montierbar

 Einfacher und schneller Umbau ohne spezielles 
Werkzeug. Hülsenauswurf wählbar nach rechts 
oder links, ergonomisch günstige Platzierung 
der Kammergriffkugel exakt über dem Abzug

 3 Sicherungspositionen
 Schussbereit – Verschluss entsperrt 

Gesichert – Verschluss entsperrt
Gesichert – Verschluss gesperrt

 Montage von Zieloptik
 Picatinny-Schiene aus hochfestem Aluminium 

ist im Lieferumfang enthalten und vormontiert, 
alternativ Tikka-Prismenschiene oder kurze 
Prismenschiene optional erhältlich (SM-Basis 
in Vorbereitung)

Mehr Informationen unter
www.manfred-alberts.de/beretta-brx1
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Entenbrutko�   

       selbst gemacht

Mit einem Entenbrutkorb können Sie Entenpaaren 
die Möglichkeiten bieten, den Nachwuchs aufzuziehen. 
Erfahren Sie, wie Sie eine Entenbruthöhle aus 
Weide selbst bauen.

       Ste� Götz ist der kreative

   Kopf von Fuxdeifelswild mit 

einem Herz für unser Niederwild! 

Seit Jahren haben wir schon die 
South Dakota Henn Houses für 

unsere Wildenten am Bach im Revier 
stehen. Alle paar Jahre befüllen wir 
sie neu mit Stroh. Jetzt habe ich auf 
der Messe die Entenbruthilfen aus 
Weide gesehen und habe zuhause 
ausprobiert, eine selbst zu bauen, da 
sie mir optisch besser gefallen. Nach-
dem der Versuch gut gelungen ist, 
habe ich es für die „Jagd in Bayern“ 
nochmals nachgebaut. 

1 Dazu bin ich los und habe ca. 1-
2,5 m lange, möglichst gerade, ein-
jährige Weidentriebe abgezwickt. 
Für das Grundgerüst sollten sie unten 

etwa daumendick sein. Zum Flech-
ten empfiehlt es sich, dünnere Triebe 
zu nehmen, da diese biegsamer sind. 
Für das Grundgerüst habe ich neun
ca. 2,5 m lange, daumendicke Wei-
denruten genommen und unten mit 
einer dünnen Weidenrute umwi-
ckelt. 2  Dabei sollte man immer mal 
einen Knoten ziehen, damit sich die 
Umwicklung nicht löst. Jetzt nimmt 
man fingerdicke Weidenruten und 
flicht diese abwechselnd nach innen 
und außen rundherum. 3  Nach 6-7 
Runden bindet man die Weidenru-
ten oben zusammen, damit sich der 
Durchmesser nicht endlos vergrößert. 

1

2 3 4
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4  Wenn die gewünschte Größe 
der Bruthöhle zur Hälfte erreicht ist, 
bindet man die Weidenruten oben 
noch etwas enger zusammen, um 
den Eingang der Entenbruthilfe wie-
der zu verjüngen. 5  Der Eingang 
der Nisthilfe hat einen Durchmes-
ser von ca. 20 cm. Meine Bruthöhle 
hat eine Länge von ca. 80 cm und 
der größte Durchmesser beträgt 
40 cm. 6  Die fünf überstehen-
den Weidenruten oben flicht man 
nun nach links und rechts weg. 7

Für den Einflugsteg nimmt man 
eine daumendicke Weidenrute und 
steckt diese unten links an eine der 
verbleibenden vier überstehenden 
Weidenruten in den Korb. Vorsich-
tig wird diese lange Rute nun nach 
rechts gebogen und mit an die rechte 
Weidenrute ins Geflecht gesteckt. 
Nun habe ich die zwei mittleren 

Weidenruten nach links und rechts 
an dem Bogen entlang geflochten, 
dasselbe wird mit den Weidenruten 
links und rechts gemacht. 8  Dadurch 
erhält man das Grundgerüst für 
den Steg. Dieser wird mit dünnen 
Weidenruten fertig geflochten. Die 
fertige Gesamtlänge ist ca. 170 cm. 9

Nun ist die Bruthilfe fertig und kann 
am Wasser aufgestellt werden. Dazu 
benötigt man ein Brett, Kabelbinder 
und einen Pfosten. Der Pfosten wird 
angespitzt und in die Erde neben dem 
Gewässer oder im Gewässer befes-
tigt. 10  Anschließend nagelt man 
das Brett auf den Pfosten, bohrt vier 
Löcher hinein und befestigt den Brut-
korb mittels der Kabelbinder oder mit 
Rundstahlbügeln und Muttern. 11

Zum Schluss wird er noch mit Stroh 
ausgepolstert und hofft nun auf neue 
Bewohner. 12 ♦

5 6 7

8

9

10

1112
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Im Gegensatz zu Jagd- und Schonzeiten gibt es für die 
Hege keinen zeitlichen Rahmen. Sie ist ein ebenso ganz-

jähriges wie selbstverständliches Anliegen des Waidwerks. 
Je nach Jahreszeit gilt es jedoch, Schwerpunkte zu setzen. 
In den Wintermonaten ist für Fasan und Co. Schmalhans 
Küchenmeister. Ungeachtet der Tatsache, dass das Thema 
„Fütterung von Niederwild“ ebenso wie das „Füttern von 
Schalenwild“ kontrovers und oft hitzig diskutiert wird, 
steht eines zweifelsfrei fest: Die Intensivierung der Land-
wirtschaft mit hochmoderner Agrartechnik hat zu einem 
rapiden Rückgang der Niederwildarten geführt. Aber auch 
die Zersiedlung der Landschaft und die Zunahme des Ver-
kehrs sowie menschliche Freizeitaktivitäten machen es 
Fasan, Rebhuhn und Hasen schwer, zu überleben. 
Deshalb ist gerade in den Wintermonaten Hilfe notwendig. 
Ein Instrument dazu ist die Fütterung. Doch um es gleich 
vorwegzusagen: Fütterungsmaßnahmen können verloren

Als Steppenbewohner äst der Feldhase im Freien; 
besondere Fütterungseinrichtungen sind nicht notwendig. 

Aufgrund der ausgeräumten Agrarlandschaften benötigt 
Langohr im Herbst und Winter unsere Hilfe. 

Foto: avior6720/stock.adobe.com
gegangenen Lebensraum mit natürlicher Äsung und 
Deckung nicht ersetzen. Es ist ein Instrument zur Über-
brückung, bis adäquater Lebensraum mit ausreichend 
Nahrungsangebot geschaffen ist. 
Dabei ist vor allem der Mangel an geeigneter Nahrung in 
der technisierten Agrarlandschaft eine wesentliche Ursa-
che für den Rückgang der Besätze von Fasanen, Feldhasen 
und Rebhühnern sowie auch vieler Singvögel. Vor diesem 
Hintergrund gilt eine zusätzliche Versorgung des Nieder-
wildes mit Futter an geeigneten Standorten nicht nur im 
Winter, sondern vor allem auch in den Frühlingsmona-
ten bis in den Sommer hinein als wichtige Maßnahme zur 
Unterstützung des Besatzes. Sie ist in diesem Zeitraum 
auch deshalb besonders wichtig, weil die Tiere im Frühjahr 
viel Energie zur Reproduktion benötigen. 

Unten licht, oben dicht

In vielen Revieren erfolgt die Fasanen-Fütterung noch 
immer in den traditionellen Schütten. Diese Art der Futter-
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Hilfe 
für Fasane, Hasen und Co.

Neben der Scha�ung und Erhaltung 
von Lebensräumen sowie der 

intensiven Raubwildbejagung ist die 
Fütterung ein wichtiger Aspekt 

in der Niederwildhege.

      Der Autor Wolfgang Baum-

  gartner ist Journalist, Jungjäger-

Ausbilder, Hundeführer und 

geht seit 40 Jahren auf die Jagd. 

vorlage ist allerdings nur dann zu empfehlen, wenn 
gewährleistet ist, dass das Futter trocken und sauber bleibt. 
Denn der große Nachteil dieser Technik ist die Verunreini-
gung des Futters mit Fasanenkot oder auch anderer Tiere 
wie Nager. Das kann zu Übertragung von Parasiten und 
Krankheitserregern führen. Durch die seitliche Öffnung der 
Schütten ist es kaum zu vermeiden, dass das Futter feucht 
oder nass wird. Eine Folge ist dann Schimmelbefall, der 
zu üblen Krankheiten führt. Futterhygiene und Sauber-
keit sind also bei dieser Art der Futterdarreichung extrem 
wichtig. Zudem wirkt das frei liegende Futter quasi als 
Magnet für Mäuse und Ratten. Und wenn diese sich dann 
im Bereich der Schütte tummeln, wird das Areal zuneh-
mend interessant für Greifvögel und Raubwild. 
Stichwort Raubwild: Alle Hege- und Fütterungsmaß-
nahmen für das Niederwild haben nur dann Aussicht auf 
Erfolg, wenn parallel dazu eine intensive Raubwildregu-
lierung betrieben wird. Es ist die einzige Stellschraube, an 
der die Jäger alleine drehen können, um dem Niederwild 
zu helfen. An jede Fasanen- oder Rebuhnfütterung sollte 
deshalb eine Raubwildfalle gekoppelt werden. 

Fasan bevorzugt strukturreiches Halbo�enland. 
Foto: dule964/stock.adobe.com 
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Eine deutlich bessere Alternative zu den Schütten ist die 
hygienische und umweltfreundliche Fütterung mit Auto-
maten. Sie sind äußerst flexibel einsetzbar, womit wir auch 
schon bei der Standortwahl sind. Diese ist sehr einfach; 
wo sich Fasan und Co. gerne aufhalten, wird die Fütterung 
platziert! Hier eignen sich Hecken, dichtes Fichtenstangen-
holz oder Schilfpartien. Die alte Jägerweisheit „Oben dicht, 
unten licht“ sorgt für Sicherheit an der Fütterung. 
Wichtig ist nur, dass sich keine Bäume, die sich als Ansitz-
möglichkeit für den Habicht eignen, in unmittelbarer Nähe 
der Fütterung befinden. Zudem sollten auch andere Vögel 
die Möglichkeit haben, sich an dem Futterautomaten zu 
bedienen. Eine gezielte Fütterung erhöht nicht nur die 
Überlebenschancen in der kargen Zeit, sondern dämpft auch 
die „Wanderlust“ des Fasans. Denn wer einen vollen Kropf 
hat, muss sich nicht auf riskante Futtersuche begeben! 

Rebhühner im freien Feld 

Rebhühner lieben als Offenlandart die freie Übersicht. Die 
Fütterungen sollten also nicht in der Hecke versteckt wer-
den, sondern am Rand platziert sein, um Rundumblick und 
Fluchtmöglichkeit zu ermöglichen. Geeignete Standorte 
wären etwa Säume dichter, niedriger Hecken, altgrasreiche 
Böschungen, Ränder von Brachen und Blühstreifen sowie 
Feldraine zwischen Kulturen. Im Winterhalbjahr kön-
nen auch Brombeerdickungen als Futterstandort gewählt 
werden. Ebenso eignen sich Rapsschläge oder – nach 
Absprache mit dem Landwirt – auch Zwischenfrüchte. 
Entscheidendes Kriterium ist: Nahrung und Deckung zu 
kombinieren, um die Prädationsraten zu senken. 
Im Gegensatz zum Fasan kann also bei Rebhühnern an den 
genannten Standorten die traditionelle Schütte zum Ein-
satz kommen. Als Futter eignet sich mit Weizen, Mais und 
Sonnenblumenkernen gemischter Druschabfall sowie Wild-
kräutersamen und Weizenbruch. Hier ist bei der Standortwahl 
darauf zu achten, dass sich in der Nähe niedriger Bewuchs 
befindet, in dem die Rebhuhnkette vor Greifvögel Schutz 
findet. Wichtig ist auch ein flächendeckendes Angebot an 
Nahrung für die Rebhühner; in der Praxis bewährt haben sich 
mindestens zwei Schütten für eine Rebhuhnkette! 

Anspruchsvoller P�anzenfresser

Lange Löffel und eine flauschige Blume als Abschieds-
gruß sind die Markenzeichen des Feldhasen. Er ist eines der 
bekanntesten Wildtiere und obwohl er sehr anpassungs-
fähig ist, werden auch für ihn die Lebensbedingungen 
immer schwieriger. Als reiner Pflanzenfresser bereitet ihm 
die ausgeräumte Agrarlandschaft vor allem während der 

Eine deutlich bessere Alternative zu den Schütten ist 
die hygienische und umweltfreundliche Fütterung 

mit Automaten.        Fotos: Wolfgang Baumgartner

Von den traditionellen Fasanenschütten ist abzuraten. Ihr 
großer Nachteil ist die Verunreinigung des Futters, was zu 
Übertragung von Parasiten und Krankheitserregern führt.
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Wintermonate arge Probleme. Mit dem Verschwinden von 
Ackerrandstreifen und Feldgehölzen verliert der Feldhase 
Lebensraum und Nahrungsangebot. Deshalb benötigt das 
als Überlebenskünstler bekannte Langohr gerade während 
der vegetationsarmen Zeit unsere Hilfe. 
Wo wir sie ihm anbieten können, zeigen die Pässe und Kratz-
stellen im Schnee. Als ursprünglicher Steppenbewohner 
äst der Feldhase also im „Freien“. Besondere Fütterungs-
einrichtungen sind nicht notwendig. Wer bereits im Herbst 
Zuckerrüben fl ächig im gesamten Revier verteilt, sieht exakt, 
wo später ein Futterplatz errichtet werden soll. Dieser kann 
dann weiter mit Rüben, Kleegras-, Kräuterheu oder Luzerne 
bestückt werden. Meister Lampe ist aber auch für Kohl, Äpfel, 
Möhren und Topinamburknollen zu begeistern. Und weil 
der Hase rasch nachwachsende Schneidezähne hat, soll-
ten zusätzlich Prossholz - Obstbaumschnitt – oder andere 
Weichholzarten wie Aspen, Eschen oder Weiden zur Ver-
fügung gestellt werden. Die Fütterung ist auf alle Fälle so 
lange zu bestücken, bis sie nicht mehr angenommen wird. 
Natürlich gelten auch beim Hasen die gleichen Kriterien wie 
bei den genannten Bodenbrütern: Ohne Prädationskontrolle 
haben alle Maßnahmen zur Verbesserung des Wildle-
bensraumes und die Überbrückung der kargen Zeit durch 
Fütterung keine signifi kanten Erfolge. Das machte auch der 
Niederwild-Tag der Jägerkameradschaft Cham deutlich – 
siehe dazu Bericht in dieser Ausgabe. Denn schöner Wohnen 
nutzt nichts, wenn man gefressen wird!  ♦

Rebhühner lieben die freie Sicht, Fütterungen 
sollten am Rande von Hecken platziert sein. 

Foto: Luidmila Spot/stock.adobe.com
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Kanzeldach

Beim Kanzelbau sind viele Parameter 
zu beachten: Neben dem stabilen Au� au 

ist auch das richtige Dach elementar.



Die Ausstattung eines Hochstandes mit einem zugehö-
rigen Dach ist jedenfalls zu empfehlen, auch wenn der 

bautechnische Aufwand vorerst etwas größer erscheint. 
Schon beim ersten Regen macht sich das Kanzeldach 
bezahlt, wenn man darunter Schutz fi ndet und trocken 
bleibt. Zudem bleibt im Winter der Schnee darauf liegen 
und umhüllt nicht die gesamte Hochstandkonstruktion. 
Somit wirkt das Kanzeldach als konstruktiver Holzschutz 
und erhöht die Lebensdauer des Hochstandes nicht unwe-
sentlich. In unseren Revieren sind viele Varianten von 
Hochstanddächern zu fi nden, wobei sie sich im Wesentli-
chen in ihrer Form und Abdichtungsart unterscheiden. 

Dachformen

Grundsätzlich kann bei Kanzeldächern zwischen Pult- 
und Satteldach gewählt werden. Der Unterschied besteht 
darin, dass das Pultdach aus einer einzigen geneigten 
Ebene besteht und das Satteldach einen First besitzt, von 
welchem der Niederschlag in zwei entgegengesetzte 
Richtungen abfl ießen kann. Damit Wasser ausreichend 
gut abfl ießen kann, liegt die optimale Dachneigung bei 

Hochsitzbau ist einfach? Von wegen. Allein das 
richtige Dach ist eine Philosophie für sich.

Der richtige Abstand und Dachwinkel ist entscheidend 
für eine lange Haltbarkeit der Kanzel.

Nehmt an der großen Verlosung teil. 

Als Hauptpreis winkt das neue 

Leica Fortis 6 1.8-12x42i

Oberhammer

* Preise der Verlosung werden nur an persönlich anwesende 
Gewinner ausgegeben. 

28. – 29.04.2023
Frühlingsfest
Wir feiern den Aufgang der Bockjagd 
und ihr seid eingeladen! Besucht uns 
am 28. und 29.04.2023 in unserem 
Ladengeschäft und lasst euch vom 
Team des Augustiner Kellers mit 
Speis und Trank verwöhnen. 

Erlebt die Waff en unseres 
exklusiven Partners 
Jagdwaff en Scheiring 
aus Ferlach

P. Oberhammer GmbH
Spiegelstraße 1
81241 München

www.oberhammer-jagd.de 
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15–20% (Pultdach). Dies entspricht einem Höhenunter-
schied von 15–20 cm auf einem Meter Dachlänge. Zum 
Schutz der gesamten Hochstandkonstruktion (auch 
Kanzelbock) ist unabhängig der Dachform ein allseiti-
ger Dachüberstand zu empfehlen, um Feuchtigkeit oder 
direkte Sonneneinstrahlung (Blendschutz) möglichst fern-
zuhalten. Zu gut sollte man es mit dem Dachüberstand 
aber auch nicht meinen, denn parallel dazu steigt auch die 
Windangriffsfläche, die zusätzliche (Sog-)Belastungen in 
die Dachkonstruktion bringt. 
Stellt sich die Frage nach den Vorzügen der jeweili-
gen Dachform. Das Pultdach stellt zweifelsohne die 
einfachere Konstruktion dar, da sie keinen First besitzt, 
sondern lediglich aus einer einzigen Dachfläche besteht. 
Es ist zu überlegen, in welche Richtung die Dachfläche 
den Niederschlag ableiten soll. Beim Satteldach fließt Nie-
derschlagswasser in zwei entgegengesetzte Seiten ab. 

Vorteilhaft ist diese Dachform vor allem in schneereichen 
Regionen, da der Schnee auf den steileren Dachflächen (im 
Vergleich zum Pultdach) besser abrutschen kann. Zudem 
sind bei gleicher Dachhöhe die beiden Dachflächen doppelt 
so steil. Bei Satteldächern gibt es konstruktionsbedingt in 
deren Kanzelmitte (First) die meiste freie Höhe, was auch 
der Waffenhandhabung mit Schalldämpfern entgegen-
kommt. Die Firstabdichtung sollte sorgfältig überlegt und 
ausgeführt werden, sodass sie auch wirklich dicht ist. 

Dachabdichtungen

Bei der Ausgestaltung des Hochstanddaches ist neben 
der Dachform auch die jeweilige Abdichtungsart aus einer 
Vielzahl an Möglichkeiten auszuwählen. Zu beachten sind 
dabei Parameter, wie z.B. UV-Beständigkeit, Verarbeitbar-
keit oder Haltbarkeit. Vor allem bei geschlossenen Kanzeln 
ist es wichtig, dass der Anschluss von Kanzelaußenwand 
zu Dach entsprechend dicht ausgeführt wird. Die meisten 
Hochstanddächer sind so aufgebaut, dass zwei Holzstaf-
feln (Unterkonstruktion), die im jeweiligen Dachgefälle 
zwischen den Hauptstützen montiert werden, als Dachträ-
ger für die Bretterschalung dienen. Auf diese Holzbretter 
wird im Nachgang die dichtende Dachhaut aufgebracht. 
Mit einer Tropfkante rings um das Dach tropft Nieder-
schlagswasser Richtung Erdboden ab und kann damit nicht 
entlang der Dachunterseite zu den Kanzelwänden gelangen. 
Diese Tropfkante wird in der Praxis in den meisten Fällen 
durch ein vertikales Weiterziehen der Abdichtung um einige 
Zentimeter unter das Dach erreicht. Wird keine eindeutige 
Tropfkante ausgebildet, kann auch umlaufend auf der Dach-
unterseite eine Silikonfuge gezogen werden, die ebenfalls 
ein mechanisches Hindernis darstellt und Niederschlags-
wasser abtropfen lässt. Auch ein umlaufender Blechkranz 
oder eine eingefräste Nut auf der Dachunterseite stellen 
mögliche Formen von Tropfkanten dar. 
Zur Befestigung der Dachhaut auf der Bretterschalung kön-
nen verzinkte Dachpappennägel oder Edelstahlschrauben 
mit Dichtscheiben verwendet werden. Um ein mögliches 
Ausreißen zu verhindern, sind auch befestigte Leisten aus 
Holz möglich. Dadurch wird die Dachhaut nicht nur punk-
tuell, sondern über eine größere Fläche fixiert. Derartige 
Holzleisten sind jedoch ebenfalls der Witterung ausgesetzt. 
Als Dachhaut können viele Materialien eingesetzt werden. 
Dabei stellen beschieferte Bitumenbahnen (zum Beispiel 
5 mm stark, sogenannte „Elefantenhaut“) eine sehr 
beliebte Variante dar. Die Bahnen können überlappend 

Das Dach einer Kanzel kann aus verschiedenen Materialien 
hergestellt werden. Neben dem Dachmaterial ist auch die 
Art der Abdichtung wichtig für eine lange Haltbarkeit.

Der Dachwinkel sollte etwa 15-20% betragen.
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verlegt werden. Die Beschieferung schützt die Bitu-
menbahn vor der UV-Strahlung und wirkt sozusagen 
wie ein natürlicher Schutzschild. Eine mögliche Aus-
bildung der Tropfkante könnte durch ein allseitiges 
Umfalzen (um 90°) der Bitumenbahn und Hinunterzie-
hen um einige Zentimeter erreicht werden.
Viele Hochstände werden von Blechdächern geschützt. 
Blech gilt dabei als sehr robust und widerstandsfähig. 
Es ist dicht und wird nicht porös. Blecheindeckungen 
können entweder als ebene Fläche oder Trapezblech 
ausgeführt werden. Für die dichte Befestigung sind 
Edelstahlschrauben mit Dichtscheiben zu empfehlen. 
Bitumenwellplatten sind stabil, frost- und witte-
rungsbeständig und zudem auch sehr leicht. Die 
Bitumenwellplatte liegt entsprechend ihrer Wellen-
form auf einigen Dachträgern auf und wird mit diesen 
verschraubt. Oftmals wird auch ein beidseits überste-
hender spiegelgleicher Träger auf der Oberseite des 
Daches platziert und mit dem darunterliegenden an 
den äußeren Stellen verschraubt, sodass diese beiden 
Träger die Bitumenwellplatte einklemmen und damit 
nicht beschädigen (z.B. beim Durchnageln). ♦

Der Artikel ist ein Buch-
auszug aus „Hochstandbau 
– Sicherheit-Konstruktion-War-
tung“ von Dominik Steinhauser, 
erschienen im Österreichischen 
Jagd- und Fischerei-Verlag, Wien.
Das neue Buch des Fach-
experten und gerichtlich 
beeideten Sachverständigen, DI 
Dominik Steinhauser, MBA, wid-
met sich dem Hochstandbau. Es 
beschreibt nicht nur die Bauweise 

von Hochständen und deren strategische Positionie-
rung, sondern auch die richtige Dimensionierung 
der einzelnen Bauteile, die Wartung und vieles mehr 
und hat damit das Potenzial, zum Standardwerk zu 
werden. Damit Hochstände über viele Jahre hinweg 
ihrer Funktion entsprechen, liegt der Fokus in die-
sem Buch ganz klar auf der Sicherheit, denn: Jeder 
Unfall ist einer zu viel. Abgerundet wird es von Hun-
derten Bildern aus der jagdlichen Praxis, die den 
Hochstandbau förmlich ins Wohnzimmer holen.
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Jagdstrecken 

       Unsere Referentin für Forstliches 

   Gutachten zur Situation der Waldver-

jüngung, Frau Ramona Fehringer, beant-

wortet Fragen rund um Forst und Jagd.
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Dachs
Auch der Dachs kommt trotz kurzer Jagdzeit 
zunehmend zur Strecke. 18/19 waren es 21.052, 
19/20 stieg die Gesamtstrecke auf 24.985 und ging 
dann 21/22 leicht auf 23.906 zurück. Der Dachs 
scheint aber generell im Kommen. Auch die aktuelle 
Wildunfallstatistik zeigt einen Anstieg an Dachsen, 

die dem Verkehr zum Opfer fallen. 

Fuchs
Mit über hunderttausend erlegten Füchsen bleibt die 

Strecke auf konstant hohem Niveau. Konkret wurden 21/22 
insgesamt 107.557 erlegt, 18/19 waren es 100.987.

Unser Niederwild wird es uns danken. Wer Fasan und Co 
ernsthaft helfen möchte, sollte beim Raubzeug nicht zu zurück-

haltend sein. Daneben spielt stets auch die Eindämmung von 
Krankheiten eine große Rolle. Aktuell gibt es in einigen 

  Regionen wieder gehäuft Fälle von 
Staupe und Räude. 

Gedanken zur 

 Streckenentwicklung 
   2018-2022

Streckenlisten zeigen die enorme Leistung und 
Passion der Jäger, auch beim Niederwild. 

Teil 2
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Steinmarder und Bau� arder
Hier dominiert vor allem der Steinmarder mit durchweg 

über 10.000 erlegten Tieren. 21/22 waren es 13.097. 
Der Baummarder schwankt dagegen bei +/- 2.000. 

Hier dominiert vor allem der Steinmarder mit durchweg 
über 10.000 erlegten Tieren. 21/22 waren es 13.097. 

Marde� und
Marderhund liegt im Zeitraum 2018 bis 2022 bei 64 bis 
zuletzt 109 erlegten Tieren. Auch wenn es immer wieder 
mal Einbrüche gab, steigt die Strecke seit 1985 an. 

Waschbär
Die seit Jahren beobachtete Ausbreitung des 
Waschbären spiegelt sich auch in der Strecke 

wider. So stieg diese deutlich von 2.581 ins-
gesamt auf 5.304 im Jagdjahr 21/22.

Feldhase
Aktuell befi nden wir uns mit 54.104 etwa wieder bei 
der Strecke von 18/19. 20/21 gab es einen leichten 
Einbruch auf 48.377, nachdem es 19/20 eine Gesamt-

strecke von 58.618 Feldhasen zu verzeichnen gab. 
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Rabenkrähen
Die Strecke schwankt von 2018 bis 2022 um 
die +/- 70.000. Angesichts der örtlich hohen 

Dichten wäre hier defi nitiv noch 
Luft nach oben. 

Elstern
Mit deutlich weniger Abschussmeldungen als 
bei den Rabenkrähen schwanken die Zahlen um 
die 20.000. Da sich insbesondere Elstern gerne 
in und um Siedlungen aufhalten, erschwert 

dies mancherorts den jagdlichen Erfolg.

Fasan
Während 18/19 mit 12.309 und 19/20 mit 15.064 verhältnis-
mäßig gute Strecken gemeldet wurden, fi elen die Meldungen 

bei Fasan 20/21 auf 8.414 und stiegen 21/22 nur auf 9.612.
Wie bereits oben beschrieben, kann dies immer verschiedene 
Gründe haben. Dennoch heißt es beim Niederwild unbedingt 

dranbleiben bzw. deutlich mehr machen! Neben Lebensraum-
gestaltung ist und bleibt die konsequente Bejagung der 

Prädatoren die wichtigste Stellschraube. 

Rebhühner
Wie bei allen wilden Hühnern sieht es auch beim Rebhuhn 
düster aus. Die Strecken erreichen im Betrachtungszeitraum 
2018 bis 2022 nicht mehr die Tausender-Marke. So waren es 
18/19 insgesamt 860, 20/21 sogar noch 964. 21/22 fi el 
die Anzahl erlegter Tiere dann auf 732 runter.
Zum Vergleich: 1991/92 hatten wir eine Strecke von 
über 7.000 Rebhühnern in Bayern. 
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DAS DREAMTEAM FÜR IHR REVIER

Jahnke Nachtsichtvorsatzgerät DJ-8 NSV

*Ausgenommen Bremen und Hamburg. Nur bei bestimmten Wildarten erlaubt. Alle Angaben ohne Gewähr. 

Sensor 640x480 @ 12 µm / NETD ≤ 30 mK  • Bildschirm 1280 x 960 • Objektiv 35mm F1.0 • Vergrößerung 2x Digital 
1x - 8x • Software 2.0 • Integrierter Laser Indikator • Integrierte Taschenlampe • Integrierter Super Silencer  

Nachtsichttechnik Jahnke

 

Kurfürstendamm 130 • 10711 Berlin        •      Auenstr. 5b • 85391 Allershausen  

Tel.: 030 3149270 • E-Mail: kontakt@nachtsichttechnik-jahnke.de 

Wärme findet, Nachtsicht bindet: Nur der Einsatz von Vorsatzgeräten auf Restlichtverstärkerbasis ist jagdrechtlich 
bundesweit erlaubt.* Die Kombination aus dem Nachtsichtvorsatzgerät DJ-8 NSV und der neuen Thermalkamera 
JAHNKE THERMAL STATEMENT bildet das perfekte Duo zum Aufspüren und waidgerechten Ansprechen von 
Wild.
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Trophäe des am 22. Oktober 1911 von  
Erzherzog Franz Ferdinand im Lainzer  

Tiergarten erlegten, eingelappten Hirsches.  
Das Aquarell malte Edward Theodor Compton  

im Jahr 1912.        Fotos: Bernd E. Ergert
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JAGDPRAXIS

Eingegrenzt 

Die Redewendung entstand aus einer alten 
Jagdtechnik, der Lappjagd. Dabei wird das Wild durch 

Sto�  appen gehindert, den Bereich zu verlassen. 

„Durch die Lappen gehen“

Wir alle kennen das Sprichwort 
„Durch die Lappen gehen“! Der 

Ausdruck stammt aus einer alten 
Jagdtechnik – der Lappjagd. Dabei 
werden Stoff reste oder Laken - heute 
sind es oft Kunststoff bänder - an Leinen aufgehängt und 
dadurch ein Areal „verlappt“, mit dem Ziel, das Wild daran zu 
hindern, den Bereich zu verlassen. Entkommt das Wild den-
noch, so geht es buchstäblich durch die Lappen. 
Die Lappjagd geht zurück auf die Feudaljagd im Mittelalter. 
Eine Treib- oder Drückjagd, besonders eine Waldjagd, 
konnte gut als Lappjagd angelegt werden. Voraussetzung 
war natürlich das zur Verfügung stehende Material und
das zum Aufbau benötigte Jagd- und Forstpersonal sowie 
das geeignete Revier.
Der zu bejagende Revierteil wurde mit Lappen, das waren 
niederhängende Tuchfl ecke, verlappt. Dieses Blendzeug 

Sprichwörtlich „Durch die Lappen“ 
gehen diese Hirsche. 

    Bernd E. Ergert, Jahrgang 1940,

       ist Jäger, Fischer, Schweißhunde-

Führer, Akademischer Jagdmaler, 

Gra� ker sowie Direktor des Deutschen 

Jagd- und Fischereimuseums i. R.

bildete die Lappstatt, ein mit leinenen Tüchern an einem 
langen Seil umgebener Bezirk. 

Unterschiedliches „Blendzeug“

Diese Tuchlappen waren häufi g mit dem Wappen des Lan-
desherrn bestückt. Eine andere Form der Verlappung hat 
der Autor vor einigen Jahren in den Bergen anlässlich einer 
Bergmesse in Hinterstein im Allgäu erlebt. Sie fand vor der 
ehemaligen Jagdhütte von S.K.H. Prinzregent Luitpold von 
Bayern (1821 bis 1911) am Schrattenberg statt. 
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Prinzessin Hella von Bayern, die Gastgeberin, hatte damals 
einen felsigen Steilabbruch aufgrund von Absturzgefahr 
direkt an der Hütte verlappt. Noch aus alter Zeit waren es 
Federlappen, jeweils zwei Gänsefedern, in umgekehrter 
V-Form an die Leinen geknüpft. Auch diese Federlappen 
oder auch die Flintern, dünne hell gestrichene Schindelhöl-
zer an Seile geknüpft, sowie auch kleine bunte Stofffetzen, 
die Schwedenlappen, zählt man zum Blendzeug für die 
Lappjagden.

Lappjagden auf Hasen und Füchse

Es wurde aber nicht nur Hochwild wie Rot- und Schwarz-
wild oder der Wolf verlappt. Im Herbst und Winter wurde 
die Lappstatt mit den Federlappen errichtet, um auf Hase 
und Fuchs zu jagen. Dieses Wild geht gewöhnlich nach 
Sonnenuntergang aus dem Wald und kehrt erst des Mor-
gens vor Sonnenaufgang wieder zurück. Um die Hasen und 

Füchse auf dem Feld zu halten, wurden die Lappen des 
Nachts um den zu bejagenden Felddistrikt herumgezogen. 
Sollte aber das zu jagende Wild vom Auswechseln aus 
dem Wald abgehalten werden, um ein Waldtreiben anzu-
stellen, wurde am Nachmittag vor dem Jagen eingelappt. 
Vorher wurde das Feld beunruhigt, damit die etwa sich dort 
befindlichen Hasen ins Holz zogen. 
An dieser Stelle muss noch die Lappentreib- oder Kessel-
jagd angeführt werden. Die Treiberkette hält eine Leine mit 
Knoten, die von Knoten zu Knoten den jeweiligen Stand-
ort der Person markiert. Zwischen zwei Treibern wurden an 
der Leine immer ein bis zwei Gänsefederlappen befestigt. 
Beabsichtigt war, dass die Hasen gegen die Schützenwehr 
fliehen oder im Kessel die Schützen anlaufen. Bei einem 
solchen Kesseljagen standen die Schützen nicht zwischen 
den Treibern an den Lappen, sondern unmittelbar an den 
Treibern. Hunde durften nicht in den Trieb.

Eingelappter Hirsch aus dem Tiergarten

Der gesamte Umraum von Wien war nur auf die Jagd des 
kaiserlichen Hofes ausgerichtet. Schon sehr früh kam es 
immer wieder wegen der Jagdrobot (Frondienste) und 
vor allem des enormen Wildschadens zu Beschwer-
den und Unruhen der bäuerlichen Bevölkerung. Am 
20. Oktober 1740 brachen aufgrund zusätzlicher Miss-
ernten Unruhen aus und Maria Theresia ordnete an, dass 
überflüssiges Wild abzuschießen und Sauen nur mehr in 
Tiergärten zu halten sei. 
Um 1770 kam es damit zur Schaffung des Lainzer Tier-
gartens. Dabei wurden Teile der bereits bestehenden 
„Wienerwald – Planke“ (Holzzaun) einbezogen und von 
1782 bis 1787 eine Mauer gebaut. 
Eine Fotografie vom 30. September 1910 zeigt Erzherzog 
Ferdinand mit Familie nach Erlegung seines 5000. Hirsches 
im Lainzer Tiergarten. Auch eine ganz besondere Hirsch-
trophäe wurde dort erbeutet, ein 16-Ender mit Lappen am 
Geweih. Edward Theodor Compton hat ein Aquarell gemalt 
mit folgendem Text auf der Rückseite „Dieser starke Hirsch 
(XVI-Ender) wurde im Lainzer Tiergarten eingelappt. In 
der Nacht ging er die Lappen an und als am Morgen die 
Dickung angedruckt wurde, kam der Hirsch mit den Lap-
pen am Geweih vor die Schützen und wurde von seiner 
k.u.k. Hoheit, dem Herrn Erzherzog Franz Ferdinand, erlegt. 
Lainz Lainzgraben 22.X.1911.“ Das Geweih dieses Hirsches, 
von dem die Jagdlappen nicht abzulösen waren, wurde 
aufmontiert und im Parterre des Schlosses Blühmbach in 
Salzburg aufgestellt. ♦

Ein Jagdlappen aus Mecklenburg – Strehlitz 
mit Königskrone, Anfang 19. Jahrhundert. 
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Weitere Infos finden Sie unter www.germansportguns.de

SIG SAUER KILO6K
DAS KILO6K JETZT NOCH KOMPAKTER

ELECTRO-OPTICS

ELECTRO-OPTICS

› QuickBOND zum sofortigen Verbinden des KILO 
mit einem BDX-fähigen Sierra Zielfernrohr

› Revolutionäre LIGHTWAVE DSP Entfernungs-
messertechnologie mit erweiterter Reichweite 
(XR Modus)

› Präzise Messungen bis zu 6.000 m (reflektierend), 
3.000 m (Bäume), 2.500 m (Wild)

› Antireflektierende SpectraCoat™ Beschichtungen 
für überragende Lichttransmission in der 
Dämmerung und optischer Klarheit

› AMR™: Integrierter Neigungsmesser
› Wasserdicht (IP X-4) und beschlagfrei
› Inkl. Tragetasche und Brustgurt

KILO6K 
8x32 MM�|�10x32 MM�|�10x42 MM

UVP € 1.779,- UVP € 1.959,- UVP € 2.309,-
8x32 MM 10x32 MM 10x42 MM

DAS KILO6K JETZT NOCH KOMPAKTER

Anzeige

Principiis obsta - Wehret den Anfän-
gen – treff ender hätte es der römische 
Dichter Ovid nicht formulieren kön-
nen, auch wenn er zu Zeiten Christi 
Geburt in seiner Schrift Remedia 
amoris gewiss nicht an die Jagd 
gedacht hat. Eines wollte Ovid aller-
dings ganz sicher: vor gefährlichen 
Entwicklungen warnen. Und so eine 
gefährliche Entwicklung bahnt sich 
aktuell im Waidwerk an: Der Trend zur  
feudalen Lappjagd beginnt in eini-
gen Staatsforstbetrieben fröhliche 
Urstände zu feiern.
Vor dem Hintergrund der historischen 
Darstellung der Lappjagd durch unse-
ren Autor Bernd E. Ergert in dieser 
Ausgabe von „Jagd in Bayern“ muss 
auch aufgezeigt werden, dass diese 
Jagdart beileibe nicht in der Motten-
kiste verschwunden ist. Beispiele gibt 
es in staatlichen Forstbetrieben in 
Sachsen, Brandenburg und auch im 
Freistaat. Auch wenn diese Form der 
Jagd rechtlich durch Paragraph 19 
Absatz 1 Nr. 3 im Bundesjagdgesetz 

abgesichert ist – vorgeschrieben ist 
eine 300-Meter-Zone zum Nachbar-
revier – halte ich sie für nicht mehr 
zeitgemäß und ethisch nicht vertret-
bar. Bei der Lappjagd hat vor allem 
das Schalenwild – mit Ausnahme 
von Schwarzwild – fast keine Chance 
mehr, zu entkommen. Doch gerade die 
„Ausnahme“ wird häufi g als Argumen-
tationshilfe herangezogen in Bezug 
auf ASP-Prävention. Fakt ist jedoch, 
dass Sauen und Füchse die Absperr-
Lappen ignorieren! Geht es bei der 
Lappjagd also nur darum, Reh- und 
Rotwild länger im Treiben zu halten, 
damit die Jagdgäste zu Schuss kom-
men? 
Als weiteres Argument für die Lapp-
jagd im 21. Jahrhundert wird die 
Verkehrssicherungspfl icht angeführt. 
So soll durch die „Absperrung“ ver-
hindert werden, dass hochgemachtes 
Wild über Straßen fl üchtet. Doch wer 
eine Drückjagd gründlich vorberei-
tet und organisiert, benötigt solche 
„Vorkehrungen“ nicht. Die Realität 

      Der Autor Wolfgang Baum-

  gartner ist Journalist, Jungjäger-

Ausbilder, Hundeführer und 

geht seit 40 Jahren auf die Jagd. 

Kommentar

Wehret den Anfängen

zeigt, dass entsprechende Hinweis-
schilder völlig ausreichen. Im Übrigen 
gibt es eine Reihe von Beispielen, bei 
denen wenig frequentierte Land-
straßen wegen einer Drückjagd auch 
mal einige Stunden gesperrt werden 
können. Man muss halt nur wollen! 
Und ein Blick über den Tellerrand hin-
aus hat noch nie geschadet. Beispiel: 
das Erongo-Verzeichnis – siehe „Jagd 
in Bayern“, März-Ausgabe, Seite 6 ff : 
„Jagd contra Wilderei“. Dort heißt 
es unter anderem: „Das Wild muss 
sich den Nachstellungen seitens des 
jagenden Menschen jederzeit ent-
ziehen können!“ So geht Jagd! ♦
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Muff lons, welche auf 
dem Truppenübungs-
platz Wildfl ecken 
(Bayern) lebten, sind 
erloschen. Die Ursache 
sei der Wolf. Letztes 
Jahr seien noch ein-
zelne Tiere gesichtet 
worden, im Gegensatz 
zu diesem Jahr. Einst 
lebten auf dem Trup-
penübungsplatz rund 
200 Muff lons. Muf-
felwild sei derzeit 
die Hauptbeute des 
Wolfs. 

Vor einigen Monaten 
sorgte das Video einer 
Nachsuche für Aufsehen. 
Ein Nachsucheführer fi ng 
einen Hirsch mit der kalten 
Waff e ab. Dies fi lmte und 
stellte er in Social Media. 
PETA erstattete daraufhin 
Anzeige gegen den Waid-
mann, jedoch stellte die 
Staatsanwaltschaft Cott-
bus die Ermittlungen ein. 
Es ergibt sich aus dem 
Bundesjagdgesetz die Ver-
pfl ichtung, ein krankgeschossenes Wildtier unverzüglich zu 
töten. Laut Nachsucheführer sei das Abfangen mit der kalten 
Waff e die einzige Möglichkeit gewesen. 

Verfahren gegen 
Nachsucheführer eingestellt 

Sehen Sie ihr Revier mit 
anderen Augen

Egal ob bei Nacht oder am Tag,
Wärmebildtechnik eröffnet 
Ihnen eine völlig neue Sichtweise.
Lassen Sie sich beraten und profitieren
Sie von unserer Erfahrung!
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Online auf
die Pirsch:Waffen-Beer OHG ۰ Fürstenstraße 6 ۰ 87439 Kempten ۰ waffen-beer.shop

Mu
  onaussterben in der Röhn 

Der Wolf sei für das Mu
  on-
aussterben in der Röhn schuld. 
Foto: Reiner Bernhardt

Ein Nachsucheführer 
wurde nach Anklage von 
PETA freigesprochen. 
Foto: MEISTERFOTO/stock.adobe.com

Gams-Monitoring in 
den Bayerischen Alpen

Im Sommer 2021 startete der 
Bayerische Staatsforst ein groß-
angelegtes Gams-Monitoring. Alle 
sieben Gebirgsforstbetriebe der 
Bayerischen Staatsforsten neh-
men an den wissenschaftlichen 
begleiteten Erhebungen teil. Ziel 
sei es zu sehen, wie es um die 
Gamsbestände steht und wie sie 
sich entwickeln. 2021 waren es 
1.873 Gämse. Im Jahr 2022 waren 
es 2.060 Gämse. Die Forschungs-
methode ist nicht abschließend 
anerkannt. Bei der Zählung anwe-
sende Personen gaben an, dass sie 
weniger Gams zählten als in den 
Jahren zuvor. 

Der bay. Staatsforst betreibt 
ein Gams-Monitoring. 

Foto: Marco Schuette

„Hilfts nix – Schads nix“:
Jagdliche Heil- und Wundermittel

In Österreich beginnt im April eine 
Sonderausstellung zu jagdlichen Heil- 
und Wundermittel im Tauernklinikum 
Zell am See anlässlich des 450 Jubi-
läums. Pfl anzen und Tiere sind in der 
Urheilkunde bedeutend gewesen und 
zählten als unentbehrliches Heilmittel. 
Für Interessierte sind diese Heilmittel 
im Original sowie skurrile Heilmetho-
den ausgestellt. Die Ausstellung fi ndet 
von April bis Oktober im Foyer des 
Tauernklinikum Zell am See (Paracell-
sustr. 8, 5700 Zell am See) statt. Die 
Eröff nung ist am 18. April um 17 Uhr.
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Bayerns Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger spricht sich 
für ein neues berufl iches Bildungszentrum aus. In München 
wird eine hochmoderne Bildungsstätte für das Büchsen-
macherhandwerk entstehen, mit der die Berufsausbildung 
langfristig auf einem hohen und modernen technischen 
Niveau durchgeführt wird.

Neues Bildungszentrum

Wirtschaftsminister Aiwanger begrüßt das Bildungszentrum. 
Foto: StMWi/Ste� en Riese
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Anzeige

          Laura-Isabella Kreitl, 

  Redakteurin in der Jagd in

 Bayern, berichtet für Sie über 

     aktuelle Jagdthemen

Umweltausschuss lehnt 
e� ektives Wolfmanagement ab
Der Wolf verbreitet sich mit einer exponentiellen Wachs-
tumsrate in Deutschland. Die CDU/CSU-Fraktion stellt einen 
Antrag auf die Bejagung des Wolfes im Rahmen eines 
Bestandsmanagements. Am 8. Februar lehnte die Ampel-
fraktion dies im Umweltausschuss des Bundestages ab. 

Der Umweltausschuss des Bundestages lehnt den Antrag auf 
aktives Wolfsmanagement ab. Foto: AB Photography/stock.adobe.com 

Aktuelle Statistiken zu 
Wildunfallzahlen 

Im Jahr 2022 sind die Wildunfälle in Bayern im Vergleich 
zu Vorjahr um 2,9 % auf 79.515 zurückgegangen. Bei den 
beteiligten Tierarten stellt sich mit Ausnahme des Dachses 
(+11,6 % auf 2.542) ein Rückgang fest. Rot-, Reh- u. Dam-
wild sinken um -0,9% auf 64.229, Hasen u. Kaninchen um 
-14,3 Prozent auf 5.739, Füchse um -9,1 Prozent auf 2.903, 
Schwarzwild um -28,7 Prozent auf 1.563 und Greif-/Flug-
wild um -25,8 Prozent auf 960. Bei den Wildunfällen 2022 
kamen 477 Menschen zu Schaden – 33 weniger als im Vor-
jahr. Zwei Verkehrsunfälle in Oberfranken hatten tödliche 
Folgen. Bei den Tageszeiten nahmen die Unfälle in der Zeit 
von 22 bis 04 Uhr zu, während die Wildunfälle insbesondere 
im Zeitraum 05 bis 08 Uhr deutlich zurückgingen. 

Die Wildunfälle in Bayern sind um 2,9% zurückgegangen.
Foto: gopixa /stock.adobe.com
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WILDBIOLOGIE

Jungtiere

Jungtier-
krankheiten

Das Immunsystem von Jungtieren ist noch nicht
vollständig entwickelt und kann keinen ausreichenden 

Schutz bieten. Deshalb erkranken Jungtiere gehäuft 
und schwerer als erwachsene Tiere. 

Von Menschenkindern wissen wir, dass sie oft an „Kin-
derkrankheiten“ leiden. Gemeint sind üblicherweise 

Infektionskrankheiten, die mit hoher Durchseuchungsrate 
und Übertragungsfähigkeit im Kindesalter in Erschei-
nung treten und nicht selten eine lebenslange Immunität 
bescheren.

Krankheiten durch Klimaveränderung
begünstigt 

Jungtiere müssen sich gleich nach der Geburt mit ihrer 
Umwelt und den darin vorkommenden Krankheitserregern 
auseinandersetzen. 
Die stattfindende Klimaveränderung beispielsweise führt da-
zu, dass sich Insekten und Spinnentiere (inkl. Milben) neue 
Ausbreitungsgebiete erschließen. Da gerade Insekten und

Milben als Träger (Vek-
toren) von Seuchen-
erregern fungieren, 
verschieben sich auch 
potentielle „Seuchen-
gebiete“. Der Krank-

heitserreger trifft auf 
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           Unsere Referentin 

      für Wildtiergesundheit, 

Dr. Claudia Gangl, stellt Ihnen     

      einige Krankheiten bzw. 

         Krankheitserreger vor.

diese Weise auf Tiere, die sich niemals mit ihm auseinander-
setzen mussten und somit auch keinerlei Abwehr ausbilden 
konnten. Jungtiere erkranken besonders schwer.

Lebensschwache Jungtiere

„Jungtierkrankheiten“ gelten auch als sogenannte Fak-
torenkrankheiten. Verschiedene, gleichzeitig auftretende 
Auslöser, u.a. Stressfaktoren wie Futterumstellung, Art-
genossen, Rangkämpfe, (menschliche) Störungen, Feinde, 
aber auch Mangelernährung und Wassermangel, Hitze 
sowie Nässe und Kälte begünstigen einen Krankheits-
ausbruch beim Jungtier durch eine Schwächung seiner 
Immunabwehr. In der Folge können sich krankmachende 
Keime explosionsartig vermehren und Schaden anrichten. 
Neben Viren und Bakterien werden junge Tiere auch in 
besonderem Maße von Parasiten unterschiedlicher Couleur 
heimgesucht. Neben schweren Infektionen der Atmungs-
organe, der Ohren, des Nabels oder des Verdauungssystems 
können auch Allergien, Wachstumsstörungen, genetische 
Veranlagungen oder Schadstoffe und Umweltgifte die 
Jungtiergesundheit bzw. die Entwicklung gefährden.
Elterntiere neigen dazu, lebensschwache Jungtiere zu ver-
stoßen bzw. unversorgt zu lassen. Überstehen Jungtiere 
Krankheiten bzw. verläuft aus anderen Gründen ihre Ent-
wicklung nicht optimal, kann ein lebenslanges Kümmern 
die Folge sein. Der Wachstums- und Entwicklungsrück-
stand kann meist nicht wieder aufgeholt werden.
Die Lebenserwartung solcher Individuen liegt hinter der 
von starken und vitalen Artgenossen deutlich zurück. 
Die Jägerschaft hat es in ihren Revieren in besonderem 
Maße in der Hand, Stressoren zu „kontrollieren“ und im 

Rahmen der Möglichkeiten zu minimieren und die 
Wildtiere durch die Schaffung vernünftiger Lebens-

grundlagen bei ihrem täglichen Überlebenskampf 
wohlwollend zu unterstützen. ♦
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auf dem Landesjägertag 2023 in Hof fand eine wich-
tige Weichenstellung für unseren Jagdverband statt. Der 
Landesjägertag des Bayerischen Jagdverbandes hat sich für 
eine zukunftsorientierte, auf Werten basierende und den 
achtsamen Umgang mit der Natur und den darin lebenden 
Wildarten fordernde Jagd entschieden. Wir können dazu 
aktiv in die Zukunft sehen. Wir starten durch und rücken die 
Jagd mit all ihren Facetten in den Vordergrund.  

Der Auftrag an das Präsidium ist klar definiert: Wir arbeiten 
gemeinsam mit den Verbänden, denen die Natur und das 
Wild am Herzen liegen, daran, einen Konsens zu finden für 
eine Jagdausübung, die es unseren Kindern noch ermög-
licht, die Wildarten Bayerns im Feld und im Wald zu erleben 
und durch Hege sowohl Wild als auch dessen Lebensräume 
zu erhalten.

Ich selbst werde mich entsprechend meinen Gesprächen 
auf dem Landesjägertag in Hof ganz auf meine ursprüng-
lich geplante Arbeit als Betreuer und 1. Ansprechpartner 
der Kreisgruppen konzentrieren. Dazu biete ich an, bei den 
Hauptversammlungen der Kreisgruppen genauso wie bei 
den örtlichen Hegeschauen in ganz Bayern das Präsidium 
vor Ort zu vertreten und dabei für Fragen rund um unsere 
Arbeit zur Verfügung zu stehen. In der Geschäftsstelle in 
Feldkirchen werden wir entsprechend eine eigene Stelle 
dafür einrichten, bei der die dazugehörigen Terminmit-
teilungen gesammelt werden; Einladungen können ganz 
einfach per E-Mail an KGVeranstaltungen@jagd-bayern.de 
oder per Post an den Bayerischen Jagdverband e.V., 
Hohenlindner Str. 12, 85622 Feldkirchen, geschickt werden. 

Für die Fragen und Anliegen der Kreisgruppenvorsitzenden 
stehe ich natürlich auch weiterhin zur Verfügung.

Das Präsidium des Bayerischen Jagdverbandes steht für 
eine erfolgreiche Zukunft unseres Verbandes. Nur wenn wir 
bayerischen Jäger gemeinsam für unsere Natur brennen, 
werden wir in der Gesellschaft die Anerkennung für unsere 
hervorragende Arbeit erhalten, die unserer Empathie und 
unserem Engagement zusteht. Das Jagdjahr 2023/24 hat für 
uns alle wieder viel Arbeit und fordert viel Engagement.

Ich wünsche Ihnen viel Waidmannsheil und ein erfolgrei-
ches Jagdjahr 2023.

Ihr Robert Pollner

Sehr geehrte Jägerinnen 
und Jäger, 



JAGD
in Bayern

4-2023 3

aktue�

Die Richtung stimmt

Ursprünglich hätte die Landesversammlung im April in 
Berchtesgarden stattfinden sollen – dieser Standort wurde 
von der Kreisgruppe zurückgegeben. Hof und die Freiheits-
halle sprangen ein und waren weitaus mehr als ein „Ersatz“. 
Die Freiheitshalle erwies sich als ideale Location für eine 
Landesversammlung. Die vorhergehende Präsidiumssitzung, 
die Landesausschusssitzung sowie die Schatzmeistersitzung 
konnten in dafür gut geeigneten Konferenzräumen durchge-
führt werden, die Landesversammlung fand im Festsaal statt. 
Rund 750 Teilnehmer waren vor Ort – zusätzlich konnte man 
die Versammlung mittels Livestream verfolgen. In der Spitze 
schalteten sich 1.300 Personen (16.000 Zugriffe insgesamt) 
gleichzeitig online ein. 
Trotz diverser Versuche, mithilfe von Gerichten auf den 
Ablauf der Tagesordnung einzuwirken, die alle gescheitert 
sind, konnte die Landesversammlung mit der ursprüngli-
chen Tagesordnung stattfinden und ihre satzungsgemäßen 
Aufgaben abwickeln. Nach den Grußworten begann die 
Versammlung mit der Verleihung der Ehrenpräsidentschaft 
an Prof. Jürgen Vocke. Dieser konnte aus gesundheitlichen 
Gründen selbst nicht an der Landesversammlung teil-
nehmen. Die Landesversammlung nahm die von Präsidium 
und Landesausschuss vorgeschlagene Ehrenpräsidentschaft 
mit überwältigender Mehrheit bei wenigen Enthaltungen 
und einzelnen Gegenstimmen an. 
Im Anschluss folgte der Bericht des Präsidenten Ernst 
Weidenbusch und Schatzmeister Franz Pfaffeneder stellte die 
Jahresrechnung 2022 vor. Anschließend präsentierte der ein-
zige Kassenprüfer Hans-Jürgen Rosar einen exzellenten Kas-

Links: Ernst Weidenbusch wurde als Präsident des 
BJV bestätigt. Rechts: Robert Pollner ist weiterhin Mitglied 
des Präsidiums – das Misstrauensvotum scheiterte.

senbericht. Die Versammlung entschied, die Kassenprüfung 
trotz nur eines Prüfers anzunehmen. Um hier wieder 
Vollzähligkeit zu schaffen, wurde Christoph Huber, Schatz-
meister der Kreisgruppe Gunzenhausen, einstimmig zum 
2. Kassenprüfer des Verbandes gewählt.
Für die Tagesordnungspunkte, die das Präsidium betreffen, 
gab Ernst Weidenbusch die Versammlungsleitung an 
Dr. Bernd Weiß ab. Der Staatssekretär des Innenministe-
riums a.D. und Notar aus Unterfranken führte zunächst die 
Entlastung des Präsidiums durch. 
Nach intensiver Diskussion wurde Ernst Weidenbusch mit 
über 55 % der Stimmen als Präsident des Bayerischen Jagd-
verbandes bestätigt. Damit knüpfte Ernst Weidenbusch an 
das ursprüngliche Wahlergebnis der Briefwahl im Dezember 
2020 an. Es wurde aber auch deutlich, dass die Spaltung aus 
dem Jahr 2020 noch nicht überwunden ist. Dem Vorschlag 
des Präsidenten, auf eine weitere Abstimmung zu verzichten, 
wollte der Antragssteller nicht folgen, deshalb wurde auch 
Generalsekretär Robert Pollner in ebenfalls geheimer Abstim-
mung bestätigt.  ♦

Den Tätigkeitsbericht des 
Präsidenten �nden Sie digital 

auf YouTube

Einen Mitschnitt des Landesjägertages – ohne die Pausen
 der Abstimmung und Auszählungen – �nden Sie auf YouTube. 
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Die Position der 
Staatsregierung

Das Ziel ist für uns 
die Erhaltung der 

heimischen Wildbestände!

Waldbesitzer, Jäger und Landwirte
 müssen wie gute Brüder dieses 

gemeinsame Erbe, Wald und Wild,
draußen p�egen! Sie dürfen nicht 

mit falschen Partnern den anderen 
kurzfristig unter den Tisch bringen.

Wir sind als Jäger 
Anwälte des Wildes, der Natur 

und des Waldes! 

Staatsminister Hubert Aiwanger 
machte in seiner Rede klar: 

Es geht nur miteinander!

Wir brauchen intelligentere Konzepte, 
um diese intensiv bewohnte und genutzte 

Kulturlandschaft jagdlich gezielt zu nutzen. 
Die Zielkon�ikte werden mehr, 

aber wir können sie positiv gestalten!
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Die Rede von Hubert Aiwanger 
können Sie über den 

QR-Code �nden

Dieselben, die heute sagen,
 wir Jäger müssen alles anders machen, 

sind dieselben, die morgen sagen, 
die Waldbauern müssen 

alles anders machen!
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Die Zukunft vieler Off enlandarten und Wiesenbrüter in 
der Kulturlandschaft sieht nicht gerade rosig aus! Das 

machte der „Niederwildtag“ der Jägerkameradschaft Cham 
drastisch deutlich. Über 120 Interessierte aus ganz Bayern 
waren der Einladung der „Vorzeigejägerkameradschaft im 
Freistaat“, wie der BJV-Vizepräsident Sebastian Ziegler die 
Jägerinnen und Jäger aus Cham nannte, gefolgt. In Theorie 
und Praxis wurden an diesem Tag der Ist-Zustand und 
die Möglichkeiten der Habitatsverbesserung sowie des 
Bestandschutzes umfassend aufgezeigt. 
Dazu hatte der Veranstalter mit Tom Hausladen, dem 
Vorsitzenden der Jägerkameradschaft Cham an der Spitze, 

ein hochkarätiges Expertengremium als Referenten 
gewinnen können. Diese zeigten auch bei der einlei-
tenden Podiumsdiskussion, dass der Einfl uss der Jäger bei 
der Lebensraumverbesserung an Grenzen stößt. Dage-
gen gehöre es zur Kernkompetenz des Waidwerks, allen 
Off enlandarten und Wiesenbrütern durch konsequente 
Raubwildbejagung zu helfen. „Denn was nützt das schönste 
Wohnzimmer, wenn ich darin gefressen werde“, brachten
es die Referenten auf den Punkt. 

Jagd mit hohem Stellenwert

Dass viele Tierarten von der erfolgreichen Niederwild-Hege 
profi tieren, mache den hohen Stellenwert der Jagd in der 
Naturschutz-Architektur deutlich. 
Unter der Leitung des Geschäftsführers des Bayerischen 
Heimatpfl egeverbandes, Dr. Rudolf Neumaier, diskutierten der 
ehrenamtliche ornithologische Betreuer des mit rund 1800 
Hektar größten Naturschutzgebietes „Regentalaue“ in der 
Oberpfalz, Peter Zach sowie der Forstwirt und Wildmeister, 
Elmar Eickhoff , ehemaliger Mitarbeiter der Forschungsstelle 
für Jagdkunde und Wildschadensverhütung des Landes Nord-
rhein Westfalens, der Revierjagdmeister Dirk Ullmann und 
der Bürgermeister der „Blühenden Gemeinde Zandt“ sowie 

Jagd ist Teil der Naturschutz-Architektur 
„Gallische Dörfer“ beweisen, wann und wie Niederwild-Hege funktioniert. 
Jägerkameradschaft Cham wird beim Niederwildtag ihrem Ruf als 
„Vorzeigejägerkameradschaft im Freistaat“ gerecht. 

Hans Laumer, Bürgermeister der „Blühenden Gemeinde Zandt“, 
zeigte bei einer Exkursion, wie Frei­ ächen für O� enlandarten 

und Wiesenbrüter angelegt werden können. 

Die Wildraumlebens-
beraterin des Amtes 
für Landwirtschaft 
in Cham, Katharina 
Wals, informierte 
die interessierten 
Tagungsteilnehmer. 
Fotos: 
Wolfgang Baumgartner 
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Wildlebensraumberater für die Landkreise Straubing-Bogen 
und Deggendorf, Hans Laumer. Ebenso gehörte der Vizepräsi-
dent des Landesjagdverbandes Bayern, Sebastian Ziegler, der 
Diskussionsrunde an. „Ein wichtiges Gebiet in der Heimat-
pfl ege ist die Kulturlandschaft“, konstatierte Dr. Neumaier 
zum Einstieg in das Thema „Hat das Niederwild in dieser 
Kulturlandschaft noch eine Zukunft?“ Und damit war auch 
schon das Stichwort für den Bürgermeister der „Blühenden 
Gemeinde Zandt“, Hans Laumer, gefallen. „Zur Schaff ung 
von Infrastruktur wird zu viel Fläche verbraucht“, so der 
Rathauschef. 

Schlüsselrolle der Jäger 

Die Ausgleichsfl ächen, die dafür geschaff en werden, würden 
nicht ausreichen und könnten zudem eff ektiver genutzt und 
bewirtschaftet werden. Gesagt, getan, mit viel Enthusiasmus 
und der Mitarbeit von Landwirten konnten in der Kommune 
eine Reihe von landschaftlichen Kleinods geschaff en 
werden. Und genau hier gelte es nach den Worten von BJV-
Vizepräsident Sebastian Ziegler anzusetzen. „Wir machen 
unsere Reviere schlechter, als sie sind“, betonte der Vorsit-
zende im BJV-Ausschuss Niederwild, Landwirtschaft und 
Naturschutz. Nach seinen Worten komme den Jägern eine 
Schlüsselrolle zu, da sie oft die Ersten seien, die Verände-
rungen in den Lebensräumen bemerken. 
Doch das Anlegen von Hecken und das Nützen von Brachen 
mache nur Sinn, wenn die Raubwildbejagung intensiv 

betrieben werde. Moderne Technik erleichtere die Raubwild-
reduzierung, die eines zum Ziel haben müsse: In der Phase, 
in der das Niederwild und die Bodenbrüter ihren Nachwuchs 
bekommen, müsse das Raubwild so weit abgesenkt sein, 
dass sich die genannten Tiere reproduzieren können. 

Mut zur Unordnung 

Weitere Schwerpunkte der Podiumsdiskussion waren die
Zusammenarbeit mit den Landwirten und anderen Natur-
schutzverbänden. Dabei wurden die verschiedenen Förder-
programme erwähnt und angeregt, bereits bei der Ausbildung
der Junglandwirte darauf hinzuweisen, dass weniger „Ord-
nung“ in der Landschaft ein deutliches Mehr für die Tiere sei. 
Dass bei der Raubwildbejagung „noch viel Luft nach oben 
ist“, machte dann in der Folge Elmar Eickhoff  deutlich. Bei 
seinem Erfahrungsbericht über das Wiesenprojekt Dümmer 
appellierte er ebenso wie bei seinen Ausführungen über 
das Prädatorenmanagement an das Waidwerk, alle vorhan-
denen Werkzeuge zu nutzen, um dem Niederwild zu helfen. 
„Es gilt, das umzusetzen, was wir können und dürfen, aber 
wir müssen es auch machen und das fl ächendeckend“, 
konstatierte der Referent! 
Wie Lebensraumgestaltung in der Praxis realisiert werden 
kann, machte Hans Laumer dann bei einer Exkursion deut-
lich. Er zeigte den Tagungsteilnehmern Flächen, auf denen 
Blühstreifen, mehrjährige Blühbrachen oder Hecken ange-
legt wurden. Wolfgang Baumgartner ♦

Simon Kolmer von der Firma Kitzrettungsdrohne 
informierte über neueste Drohnen- und 

Wärmebildtechnik. 

Hat das Niederwild in unserer Kulturlandschaft noch eine Zukunft? 
lautete das Thema der Podiumsdiskussion zum Auftakt der Tagung 
(v.l.): Moderator Dr. Rudolf Neumaier, Peter Zach von der Regentalaue, 
Revierjagdmeister Dirk Ullmann, Forstwirt und Wildmeister Elmar 
Eickho� , Bürgermeister und Wildlebensraumberater Hans Laumer sowie 
der Vizepräsident des Landesjagdverbandes Bayern, Sebastian Ziegler. 
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Einladung – Baye�sche Jäge��en
,,Sicher Jagen‘‘

Aufgrund der großen Nachfrage �ndet ein weiterer 
Kurs statt. Dieser ist für Jägerinnen jeden Alters und 
Fitnesszustandes geeignet. In Zusammenarbeit mit der 
Kampfsportabteilung der SpVgg Bärenkeller Augsburg 
bieten wir ein abgerundetes Lernprogramm an einem 
Wochenende. Die Teilnehmeranzahl ist begrenzt.

Zeitablauf: 
▸ Freitag, 28.4., 14 bis 19 Uhr: Vortrag über rechtliche 

Aspekte durch die Polizei Augsburg, Prävention, 
Situationseinschätzung, Deeskalation, Selbstbehauptung

▸ Samstag, 29.4., 9 bis 17 Uhr: praktische Übungen, 
Abwehr, Befreiung, Bodenkampf, Schlag- und 
Tritttechniken, Gebrauch von Hilfsmitteln

▸ Sonntag, 30.4., 9 – 13 Uhr: Praktische Übungen, 
Vertiefung, Abschlussgespräch

Ansprechpartnerin: Annemarie Kern, 
kern.annemarie@pura.de, Tel.: +49 176 14604217

Kursleiter: Dr. med. M. Honikel, Sportmedizin, Selbstver-
teidigungslehrer, Stufe Gold des deutschen olympischen 
Sportbundes und deutscher Karateverband, 4. Dan. Inten-
sives Tutoring in Kleingruppen durch quali�zierte Trainer 
der SpVgg Bärenkeller Augsburg.
Essen/Trinken: Für das leibliche Wohl ist gegen Entgelt gesorgt
Veranstaltungsort: TSV 1871 Augsburg e.V., 
Meierweg 16, 86154 Augsburg
Out�t: Bequeme Sportbekleidung
Unkostenbeitrag: 150 €; Die Anmeldung zur Teilnahme 
ist erst nach Eingang der Zahlung verbindlich.
Überweisung an: Winfried Unglert
IBAN: DE64 5001 0517 5405 2810 72 • BIC: INGDDEFFXXX
Verwendungszweck: Sicher Jagen + 
Name der Teilnehmerin „wichtig“
Anmeldung: Winfried Unglert, 
Winfried.Unglert@web.de, Tel.: +49 16097434393
Anmeldeschluss ist der 28.3.2023.
Unterkunft: Auf Anfrage bei Annemarie Kern 

DJV und BJV rufen zur Teilnahme an der Sozialwahl 2023 auf
Unterlagen zur Sozialwahl werden verschickt. Sozialwahl 
findet nur alle sechs Jahre statt. Teilnahme für alle Wahlbe-
rechtigten ist besonders wichtig!
Der Deutsche Jagdverband (DJV) und der Bayerische Jagd-
verband (BJV) rufen zur Wahl der Jägerliste bei der Sozialwahl 
2023 auf. Bis zum 31. Mai 2023 finden bei allen Trägern der 
gesetzlichen Sozialversicherung – und damit auch bei der 
Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG) - die Sozialwahlen statt. DJV und BJV appellieren an 
alle Wahlberechtigten, sich zu beteiligen und im Mai die Liste 
„Jäger“ zu wählen. Damit werden die Rechte von Jägerinnen 
und Jägern gestärkt – und zwar für sechs Jahre.
In einem Video, das demnächst auf den Internetseiten
www.jagdverband.de/sozialwahl-2023 und www.jagd-
bayern.de/sozialwahl-2023/ veröffentlicht wird, erläutern die 
Spitzenkandidaten die wichtigsten Forderungen und rufen 
zur Teilnahme an der Wahl auf. Die Jagdverbände setzen sich 
mit ihrer gemeinsamen Liste ein für einen transparenten, 
objektiven und gerechten Beitragsmaßstab, insbesondere 
einen geringeren Grundbeitrag, für bessere Präventions-
leistungen, speziell für Inhaber von Jagdrevieren, für eine 

bessere Versicherung für Nachsuchenführer und für mehr 
Transparenz bei der Verwendung der Beiträge und dem 
Unfallgeschehen ein.
Die Verbände kritisieren das komplizierte Teilnahmever-
fahren. Zunächst muss ein Fragebogen ausgefüllt werden, 
um überhaupt die Wahlunterlagen zu erhalten. Wahlbe-
rechtigt sind die Inhaber von Jagdrevieren – sofern im Revier 
oder in einem landwirtschaftlichen Betrieb keine Ange-
stellten beschäftigt werden – außerdem deren Mitpächter 
und Ehepartner. Mitpächter müssen eine Kopie des Frage-
bogens ausfüllen. 
DJV und BJV haben auf den Internetseiten unter 
www.jagdverband.de/sozialwahl-2023 und www.jagd-
bayern.de/sozialwahl-2023/ weitere Informationen zum 
Wahlverfahren zusammengestellt, unter anderem ein 
Erklärvideo mit Angaben, wer wahlberechtigt ist, wie die 
Wahlunterlagen beantragt werden und welche Dokumente 
mit eingereicht werden müssen. In Kürze steht auch ein 
Muster des Fragebogens mit einer Ausfüllanleitung zur 
Verfügung. Die Seiten werden laufend aktualisiert. 



Wer erinnert sich nicht, wie früher 
der Landwirt oder der Jäger mit 
Helfern die Wiesen abgelaufen ist, 
um die im Gras versteckten Kitze zu 
fi nden. Die Traktoren hatten keine 
so breiten Mähwerke, waren kleiner 
und fuhren langsamer, so war 
manches Kitz noch vom Traktor aus 
zu erkennen und konnte geborgen 
werden. Der Landwirt ist nach dem 
Gesetz verpfl ichtet, vor der Mahd 

Übe� egional

An
ze

ig
e

Kitzrettung geht uns alle an

vorbeugende Maßnahmen zur Wild-
tierrettung zu ergreifen. Die Jäger und 
Revierpächter sind verpfl ichtet, an den 
Maßnahmen zur Kitzrettung mitzu-
wirken. Dies funktioniert nur, wenn der 
Landwirt dem Jäger auch rechtzeitig 
Bescheid gibt, wann gemäht wird. 
Sollte der Jäger berufl ich nicht immer 
vor Ort sein, so muss gemeinsam nach 
einer Lösung gesucht werden. Paula 
Wölfl e, Jägerin und Drohnenpilotin, 
hat sehr gute Erfahrungen in ihrem 
Revier in Krugzell gemacht und rät, 
alle Meldungen nur über WhatsApp 
zu führen, da während der Kitzrettung 
der Jäger tel. nicht erreichbar ist. Zur 
Sicherheit werden alle Landwirte vom 
Jäger oder Drohnenpilot per WhatsApp 
informiert, damit der Kontakt besteht. 
Der Landwirt meldet sich, wann er 
vorhat, zu mähen und dann genau 
nochmal einen Tag vorher, ob nun 
wirklich gemäht wird. Für Kurzent-
schlossene kann die Meldung noch 
bis in der Früh um sechs Uhr kommen, 
wenn kurzfristig gemäht wird oder 
wenn die Mahd verschoben wird. Der 
Drohnenpilot meldet sich, wenn er 
fertig ist und ob Kitze drin waren. Die 
Mahd sollte danach zügig erfolgen, 
damit die Kitze recht bald wieder 
rausgelassen werden können. Auch 
hier gibt der Landwirt Meldung an 
den Drohnenpiloten. Noch besser 
funktioniert es, wenn vorab bei den 
Landwirten die in Frage kommenden 
Grundstücke besprochen werden 
und die vom Landwirt benannten 
Namen eingeholt werden, damit bei 
der Meldung keine Missverständnisse 
entstehen.  Paula Wöl� e
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Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

Schwaben
Sichere Handhabung von Motorsägen

Kürzlich fanden bei der Kreisjägervereinigung Dillingen 
Motorsägenkurse für Schwach- und Starkholz statt. Die 
Forstwirte/Forstwirtschaftsmeister brachten den Teil-
nehmern alles Wesentliche bei. Nicht nur Tipps und Tricks 
wurden weiter gegeben, sondern auch knifflige Fragen 
beantwortet und die Praxis kam nicht zu kurz. Regina Betz

Fuchswoche des 
Kreisjagdverbandes Allgäu
Zum Abschluss der diesjährigen Fuchswoche fand das Stre-
ckenlegen des Kreisjagdverbandes Oberallgäu in Kranzegg, 
Gemeinde Rettenberg statt. Zur Strecke gelegt wurden 122 
Füchse, fünf Steinmarder, zwei Iltisse und eine Krähe. Die 
Jagdhornbläser des Kreisjagdverbandes unter der Leitung von 
Hermann Vorholzer gaben der Veranstaltung einen würdigen 
musikalischen Rahmen. Nach dem Verblasen der Fuchs-
strecke traf sich die Jägerschaft im Gasthof Mohrenwirt in 
Kranzegg, die mit einer Tombola für die erfolgreichen Jäger 
und interessanten Fachgesprächen der Berufsjäger und den 
Jägern des Kreisverbandes Oberallgäu endete. Edmund Herzog

Ehrung für Lothar Reiner

Der Ehrenvorsitzende des Jagdschutz- und Jägervereins 
Günzburg, Lothar Reiner, wird für 60 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt. Das ist zunächst eine Ehrung, die für die Treue 
zum Verein erfolgt. Sie zeugt aber von der Durchhaltefä-
higkeit und dem Wunsch, die Entwicklung des Jagwesens 
in Bayern mitbestimmen zu wollen. Lothar Reiner ist seit 
2001 Ehrenvorsitzender des Jagschutz- und Jägervereins 
Günzburg. Seiner aktiven Arbeit ist es zu verdanken, dass 
der Verein heute eine bedeutende Rolle im Landkreis 
Günzburg einnimmt. Ihm ist es zu verdanken, dass der 
Bayerische Jagdverband in seiner Entwicklung positive 
Wege beschreiten konnte. Lothar Reiner war 15 Jahre Vize-
präsident des Bayerischen Jagdverbandes. Er war 16 Jahre 
Bezirksvorsitzender Schwaben und er war von 1977 bis 
2001 24 Jahre lang Vorsitzender des Jagdschutz- und 

Jägervereins Günzburg. Die 
Gründung und Einrich-
tung des Hauses der Jäger, 
der Landesgeschäfts-
stelle in München war eine 
Mammutaufgabe in seiner 
Zeit. Lothar Reiner hat viele 
positive Weichen für die 
Entwicklung des Bayeri-
schen Jagdverbandes und 
der Jägerschaft im Altland-
kreis Günzburg stellen 
können. Respekt, Anerkennung und Waidmannsdank an 
Lothar Reiner für diesen langjährigen engagierten Einsatz 
für die Natur und unser Wild. Manfred Borchers
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Joachim Janiesch

Die Kreisgruppe Garmisch-Partenkirchen 
trauert um Joachim Janiesch, welcher 
am 23. Dezember 2022 im Alter von 
76 Jahren verstarb. Die Kreisgruppe 
verliert einen langjährigen Ausbilder, 
welcher vielen Jägern ein exzellenter 
Lehrmeister in der Jagdhundeausbil-
dung war. Wir werden ihm stets in großer 
Dankbarkeit ein ehrendes Gedenken 
wahren.  Monika Baudrexl

Im Gedenken
WAIDMANNSRUH

Robert Schmid

Im Alter von 76 Jahren verstarb überraschend 
Robert Schmid, der langjährige 1. Vorsitzende 
des Vereins Hubertus für Jagd- und Sport-
schießen e.V. Schmid gehörte dem Vorstand 
seit vielen Jahren an und übernahm 2011 
dessen Vorsitz. Der Erhalt und die Modernisie-
rung der vom Verein betriebenen und für die 
Jägerschaft in der Landeshauptstadt München 
und den angrenzenden Landkreisen unent-
behrlichen Schießstätte war ihm das größte 
Anliegen. Mit Robert Schmid verliert der Verein 
nicht nur seinen tatkräftigen Vorsitzenden, sondern auch eine 
Persönlichkeit, die für Waidgerechtigkeit, Anstand und freund-
schaftlichen Umgang miteinander stand. Die Beisetzung fand 
in Gegenwart des Vorstands und zahlreicher Mitglieder der 
Kreisgruppe, befreundeter Vereine und Vertreter des Bayeri-
schen Jagdverbandes auf dem Münchner Westfriedhof statt. 
Der Verein Hubertus wird Robert ein ehrendes Andenken 
bewahren.  K. Demharter, I. Loch und M. Pießkalla
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Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

Gemeinsam für Wald und Wild
Bei einem Treffen der Jägervereine Parsberg und Berching-
Dietfurt mit der Waldbesitzervereinigung Parsberg kam man 
überein, in Zukunft zugunsten von Wald und Wild gemeinsam 
an einem Strang zu ziehen. Dieses erste Treffen der beiden 
Jagdvereine mit der Waldbesitzervereinigung Parsberg soll 
den Grundstein für ein gutes Miteinander in die Zukunft 
legen. Im Gespräch entdeckte man viele Gemeinsamkeiten. 
Ein großes Anliegen der Waldbesitzer ist es beispielsweise, 
eine Naturverjüngung ohne Zäune zu erreichen. Den Jägern ist 
es wichtig, darauf hinzuweisen, dass „alte Zäune“ unbedingt 
wieder abgebaut werden sollten, sobald sie ihren Zweck erfüllt 
haben. Auch bei dem Thema Vegetationsgutachten stellte 
man Gemeinsamkeiten fest. Künftig sollen gemeinsame Akti-
onen wie zum Beispiel Waldbegänge mit Waldbesitzern und 
Jägern stattfinden sowie die Kommunikation und die Zusam-
menarbeit wesentlich verbessert werden. Norbert Wittl

Oberpfalz

Gemeinsames Streckelegen

Besuch der „Hohen Jagd“
Nach der zweijährigen Corona-Zwangspause konnte der 
sehr beliebte Busausflug der Jägerkameradschaft Cham e.V. 
zur Jagdmesse „Die Hohe Jagd & Fischerei“ in diesem Jahr für 
die Mitglieder wieder angeboten werden. Der Bus war bis auf 
den letzten Platz gefüllt und so stand einem interessanten 
Tag mit vielen guten Fachgesprächen und dem Wieder-
sehen von Freunden nichts mehr im Weg. Andrea Süß

Bei der diesjährigen Fuchswoche waren die Jäger der KG Cham 
wieder aufgerufen, das jagdliche Hauptaugenmerk bei der 
Bejagung auf das Raubwild zu legen, um vor der kommenden 
Brut- und Setzzeit den Offenlandarten und Bodenbrütern, 
wieder etwas unter die Arme greifen zu können. Auch die 
Gruppe der „Jungen Jäger“ beteiligte sich mit einem Sammel-
ansitz, verteilt über verschiedene Reviere, an der Aktion und 
dem gemeinsamen Streckenlegen in der Hegegemein-
schaft Pemfling. Musikalisch wurde die Veranstaltung durch 
eine stattliche Vertretung der Bläsergruppe unter Leitung 
von Hornmeister Herbert Ettl umrandet, die das traditionelle 
Verblasen der Jagdstrecke von 31 Füchsen und fünf Mardern 
übernahm. Andrea Süß
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Nach einer zweijährigen Corona-Zwangspause konnte 
der Jägerverein Jura e.V. Parsberg wieder eine Huber-
tusmesse feiern. Musikalisch umrahmt wurde die 
Messe von der Jagdhornbläsergruppe des Jägervereins 
Jura unter Leitung des Hornmeisters Andreas Weiß 
aus Parsberg und dem Hohenfelser Happy Day Chor 
unter der Leitung von Irmgard Eichenseer. Anschlie-
ßend zogen die Jäger in das Gasthaus zur weltlichen 
Hubertusfeier. Auch hier war wieder das Gasthaus 
bis auf den letzten Platz (102 Personen) gefüllt. Eine 
Tombola mit vielen sehr schönen Preisen sorgte für 
Abwechslung. Gastredner und Ehrengast bei der Huber-
tusfeier war der Staatsminister für Finanzen und Heimat, 
Albert Füracker. Er lobte die Jäger und rief sie auf, auch 
weiterhin im Dienste der Natur zu stehen. Norbert Wittl

Hubertusmesse in Hohenfels

Der Bayerische Jagdverband e.V., 85622 Feldkirchen,
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Kommunikationsreferent/in
Website & Social Media

    in Vollzeit.

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
bitte an lisa.klebensberger@jagd-bayern.de

Der Bayerische Jagdverband e.V., 85622 Feldkirchen,
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Fachreferent/in 
Schießwesen

mit einschlägiger Berufserfahrung in Vollzeit.

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
bitte an lisa.klebensberger@jagd-bayern.de

Der Bayerische Jagdverband e.V., 85622 Feldkirchen,
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Fachreferent/in 
Wildlebensraumberatung

    in Vollzeit.

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
bitte an lisa.klebensberger@jagd-bayern.de
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Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

Niede�ayern
Füchse im Visier
Die Hegegemeinschaft Rohr der 
KG Kelheim hat ihre 33 Jagd-
reviere zum 15. Mal in Folge zur 
traditionellen Fuchswoche aufge-
rufen. Trotz schneeloser Witterung mit 
knackigen Minusgraden in der Nacht 
gipfelte der jagdliche Erfolg in einem 
Rekordergebnis von 49 Füchsen, 
einem Steinmarder und einem Iltis. 
Romantisch im flackerndem Feuer-
schein wurde gemeinsam die Beute 
zur Strecke gelegt und von den 
Labertaler Jagdhornisten brauchtums-
gerecht verblasen. Zum krönenden 
Abschluss der Fuchswoche warteten 
die Labertaler Jagdhornbläser mit 
einer Premiere auf - die Uraufführung 
eines frisch einstudierten ‚Landlas‘, 
wofür sie vom begeisterten Publikum 
riesigen Applaus ernteten. Eugen Müller

Vortrag „Wa�enrecht für Jäger“

Mit diesem Thema haben die Kreisgruppen Eggen-
felden und Pfarrkirchen voll „ins Schwarze getroffen“. 
Fast 200 Besucher waren der Einladung gefolgt und 
wollten sich beim Referenten Dr. Michael Pießkalla, 
Rechtsanwalt und Fachautor und selbst Jäger und 
Hundeführer aus München, informieren. Behandelt 
wurden aktuelle Fragen aus dem Waffenrecht, auch 
unter Bezugnahme auf die aktuelle Rechtsprechung. 
Grundsätzlich sollten Jägerinnen und Jäger beim 
Umgang mit Waffen/Munition und deren Verwahrung 
größte Sorgfalt walten lassen. Der Vortrag vermit-
telte die nötigen Kenntnisse bzw. frischte sie auf. Die 
Besucher folgten den Ausführungen bis zuletzt voll 
konzentriert und nutzten auch die Möglichkeit, Fragen 
zu stellen. Andrea Malota
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Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

Ich habe die Verbissschäden in 
meinem seit 40 Jahren gepachteten 
Jagdrevier (GJR Gossersdorf) auf ein 
Minimum reduzieren können, obwohl 
wir nach wie vor einen sehr stattli-
chen Rehwildbestand haben. Grund 
dafür ist die Winterfütterung, zu der 
ich im gesamten Jagdrevier Zucker-
rüben ausbringe, die ich von Anfang 
Dezember bis Ende April regelmäßig im 
Revier verteile und somit dem Rehwild 
permanent anbiete. Gerade zum Ende 
der Winterfütterung (März/April) ist das 
besonders wichtig. Dies ist aber nur ein 
Zusatz zur normalen Fütterung, bei der 
ich dem Rehwild Maissilage, gemischt 
mit Apfeltrester, gemusten Gelben 
Rüben und Hafer, ausbringe. Versuche 
aus den 60er-Jahren haben gezeigt, 
dass es sich bei dem Verbissverhalten 
vom Rehwild um eine Mangelerscheinung von Kobalt handeln 
kann. Dieses wurde bei Pferden und Schafen in Australien 
festgestellt, die zum Teil gutes Futter verschmähten, aber 
das Holz in den Stallungen und Weideeinzäunungen massiv 
benagten. Kobalt ist demzufolge im Äsungsangebot in den 
Wintermonaten oftmals zu wenig enthalten und das Rehwild 
sucht und nimmt als Ersatz die jungen Triebe von Fichte und 
Tanne sowie auch von den Laubgehölzen. Die Zuckerrübe 
weist einen höheren Gehalt an Kobalt auf als manch andere 
Futterpflanzen. Das ist der Beweis und führt zu dem Ergebnis, 
dass mit der Fütterung von Zuckerrüben der Rehwildverbiss 
vermindert werden kann.

Rehwildverbiss: Erfahrungen eines Revierinhabers

Auch sollte man diese Erkenntnis bei der Abschussplanung und 
Abschussfestsetzung berücksichtigen. Denn es ist nicht richtig, 
bei einem zu hohen Verbiss immer nur höheren Abschuss zu 
fordern. Man sollte sich mehr damit befassen, den tatsächli-
chen Grund des höheren Verbisses zu ergründen. Fehlt es zum 
Beispiel am natürlichen Äsungsangebot - sprich winterfeste 
Zwischenfrucht –, ist die Winterfütterung nicht korrekt auf 
den Nährstoffbedarf des Rehwildes ausgerichtet oder liegen 
diverse andere Gründe vor. Denn nicht immer ist ein zu starker 
Verbiss auf einen zu hohen Wildbestand zurückzuführen! 
Das Fazit aus dieser Erkenntnis: Fütterst du die Zuckerrübe, 
verbeißt das Wild nicht mehr die Triebe! Georg Obermeier

Fo
to

: D
. H

op
f

Liebe Kreisgru�en und Jägervereine,
das INTERN-Heft lebt von den Beiträgen der Kreisgruppen und Jägervereine, der Mitgliedsvereine des BJV. 

Aus diesem Grund freuen wir uns über zahlreiche Einsendungen, die durch den größeren Umfang der Kreisgruppenseiten 
und der Erweiterung des INTERN-Heftes um weitere acht Seiten mehr Platz erhalten. Dadurch können wir auch eine 

zeitnahe Verö�entlichung zusichern. Senden Sie Ihre Beiträge inkl. Bildmaterial bitte an jib@jagd-bayern.de 

Ihr Redaktionsteam
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Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

Die Hegegemeinschaft Bad Neustadt/
Saale der Kreisgruppe Bad Neustadt/
Saale veranstaltete zum ersten Mal 
einen Zerwirkkurs unter Leitung von 
Metzgermeister Benno Schneider vom 
gleichnamigen Gasthof Schneider 
in Steinach an der Saale. Der Fach-
mann gab Tipps und Tricks, zeigte 
die nötigen Handgriffe ausführ-
lich und gab zahlreiche Hinweise zur 
optimalen Lagerung und Reifung 
des Wildbrets. Über die erworbenen 
Erkenntnisse des Abends wurde sich 
beim gemütlichen Beisammensein 
weiter ausgetauscht. Stefanie Diemer

Unte�ranken

Ehrungen bei der 
Bezirksversammlung
Im Rahmen der Regierungsbezirksversammlung Unter-
franken in Schweinfurt ehrten BJV-Präsident Ernst 
Weidenbusch und Regierungsbezirksvorsitzender Enno 
Piening drei verdiente Mitglieder. Der Bezirkshunde-
obmann Martin Fischer wurde mit dem Hundeführer-
ehrenabzeichen des BJV in Gold für sein langjähriges 
Engagement um das Hundewesen geehrt. Der Staatssekre-
tär des Inneren, Sandro Kirchner, bekam das BJV-Ehren-
zeichen in Bronze überreicht. Für seine Verdienste um das 
Jagdwesen erhielt Ralph Keller, Vorsitzender der Kreisgruppe 
Miltenberg, den BJV-Ehrenkranz in Bronze. Hannah Reutter

Zerwirkkurs in Steinach
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1.400 Euro für das Kinder-
palliativteam Unterfranken
Bereits zum zweiten Mal konnte der Jägerstammtisch des 
Hegerings V der KG Kitzingen eine Spende an das Kinderpal-
liativteam übergeben. Birgit Brack, Kinderkrankenschwester 
bei den Maltesern, nahm den Scheck über 1.400 Euro 
entgegen. Bei der Sommeracher Winterweihnacht hatten 
im Dezember Jäger von der Mainschleife zwei Tage lang 
Wildschweinbratwürste aus heimischen Revieren verkauft. 
Ziel ihrer Aktion war – wie bereits 2019 -, den Erlös für ein 
lokales, karitatives Projekt zu spenden. Die Vertreter der 
Jägerschaft, Wolfgang Tilgner, Karoline Schramm und Franka 
Landauer, dankten bei dieser Gelegenheit allen Unter-
stützern und Helfern ganz herzlich, die für diesen Erfolg 
tatkräftig zusammengeholfen hatten! Karoline Schramm

Die Kreisgruppe Bad Brückenau nutzte das Streckelegen 
der Fuchswoche, um endlich verschiedene anstehende 
Kreisgruppen-Angelegenheiten in der großen Gemein-
schaft zu vollziehen. Bei Aprilwetter mitten im Februar 
wurde dem Raubzeug die Strecke gelegt und nach-
Brauchtum durch die Jagdhornbläser unter der Leitung 
von Sandra Hornung verblasen. Den feierlichen Akt 
ließen sich die knapp 80 Teilnehmer auch durch immer 
wieder aufkommenden Schneefall nicht vermiesen. Der 
1. Vorsitzende Christian Büchner eröffnete die Strecken-
legung mit einem Dank an die verschiedenen Reviere, die 
sich an dieser Strecke beteiligt haben. Zur Strecke kamen 
36 Füchse, fünf Waschbären und ein Marder. Büchern 
schaute mit sehr positivem Blick nach vorne, erwähnte die 
Änderungen, die die neue Vorstandschaft eingeführt hat, 
und verwies auf weitere zukünftige Events.
Im Anschluss war es dann für zwölf Jungjäger und Jäger, 
denen der Jägerschlag bis dato verwehrt wurde, soweit. Der 
2. Vorsitzende Hans-Jörg Blank, gleichzeitig Obmann für 
den Bereich Jungjäger, und Kreisjagdberater Heinz Müller 
führten mit dem gebührenden Respekt den Jägerschlag 

Jubilare, Jägerschlag und Streckelegen

durch. Christian Büchner ließ es sich nicht nehmen, die 
Jägerbriefe selbst zu überreichen. 
Im Rahmen ihrer „Fuchswoche“ wurden auch die Geburts-
tagsjubilare der letzten drei Jahre geehrt. Coronabedingt 
war dieses leider vorher nicht möglich.  Olaf Löckemann
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Erste gemeinsame Raubwildwoche

Eine imposante Strecke von 83 Füchsen, elf Mardern und 
einem Hermelin wurde von der Vorsitzenden der KG Wasser-
burg am Inn, Katharina Aschauer, bekannt gegeben und von 
den Soyener Jagdhornbläsern verblasen. Daniel Grundner 
hatte in seinem Revier mit 19 Füchsen die erfolgreichste 
Strecke. Aschauer übergab ihm den Bruch und die neu 
geschaffene Fuchs-Wanderscheibe von der Kreisgruppe. Auf 
dieser wird jedes Jahr der Name des Jagdkönigs verewigt. 

Sebastian T. Hering

Schießen kommt von Schießen

Aufgrund einer Anfrage des Kreisjagdverbandes beim Leiter 
des Nationalparks Berchtesgaden, Dr. Roland Baier, erhielt 
der Rupertiwinkler Jagdkurs mehrere Hochwildtrophäen 
(Gams und Rotwild), die bei der künftigen Jägerausbildung 
Verwendung finden. Am Rande der Wintervortragsreihe 
zum Thema Gamswild übergab der stv. Leiter Daniel Müller 
gemeinsam mit Funktionalförster Christian Heyer und den 
beiden Nationalpark-Berufsjägern, Christian Willeitner und 
Christian Kranawetvogl, die Trophäen. Der Vorsitzende der 
Kreisgruppe Berchtesgadener Land, Hans Berger, und die 
Ausbilder Tobias Berger und Martin Kroiß bedanken sich 
auf diesem Wege ganz herzlich für die Unterstützung des 
Jagdkurses. Eva Stowasser

Obe�ayern
Nationalpark Berchtesgaden unterstützt Jägerausbildung

Pünktlich vor den anstehenden Drückjagden folgten rund 
60 Jäger der KG Pfaffenhofen der Einladung zum dies-
jährigen Schießtag im Schießkino Schweitenkirchen. Das 
ist absolute Rekordbeteiligung und zeigt, wie verantwor-
tungsbewusst unsere Jägerinnen und Jäger ihr Handwerk 
praktizieren. Nach dem Schießen wurde den Schützen der 
oftmals für Bewegungsjagden erforderliche Schießnachweis 
ausgestellt. Im Rahmen des Schießnachmittags konnten 
verschiedene Leihwaffen getestet werden. Dominik Schö�eck
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Ein besonderer Geburtstag
Ernst Gregori durfte im Februar seinen 95. Geburtstag 
bei bester Gesundheit feiern. Ernst ist seit 1960 im BJV 
Mitglied und für die Kreisgruppe mehr als 25 Jahre als 
Schießaufsicht tätig gewesen. Bis ins hohe Alter hat Ernst 
bei vielen Jagaschie-
ßen die Kontrollen der 
Waffen durchgeführt. 
Ein Mitglied wie Ernst 
Gregor, das sich im-
mer für die Kreis-
gruppe eingesetzt 
hat, ist Vorbild, wie
man sich für die Ge-
meinschaft einbrin-
gen kann und ver-
dient nicht nur be-
sondere Glückwün-
sche, sondern auch 
ein ausdrückliches 
Dankeschön!

Antonie Maria Kozemko

30 Füchse, 19 Steinmarder und zwei Iltisse lagen in 
Schröding zum Abschluss der 10. Raubwildwoche der Hege-
gemeinschaft Taufkirchen/Vils auf der Strecke. Waidgerecht 
wurde die Strecke gelegt und von den Jagdhornbläsern 
verblasen. Lothar Sikora

Raubwildwoche der Hege-
gemeinschaft Tau¡irchen/Vils

Gemeinschaftsprojekt zur 
ökologischen Taubenvergrämung
In Olching, KG Fürstenfeldbruck,  wurde ein Gemeinschafts-
projekt zur ökologischen Taubenvergrämung gestartet. 
Das Problem sind die durch die starke Verkotung entste-
henden Schäden am Bio-Hof der Familie Hatzl. Auf dem 
blitzsauberen Bio-Hof wird auf den großflächigen Hallen-
dächern über Photovoltaik Strom erzeugt. Unter den 
Solaranlagen vermehren sich verstärkt Tauben und deren 
Verkotung verursacht Schäden. Es wurde der örtliche Jagd-
pächter Christian Veitweber um Rat gefragt. Der hat Sascha 
Kuchenbaur, Kurator, Falkner und Fachwart für Eulen und 
Greifvögel, ins Boot geholt. So ist die Idee entstanden, mit 
der Jäger Veitweber an anderer Stelle bereits Erfolge erzielen,
konnte. Mit der Ansiedlung von Schleiereulen entsteht eine 
für die Tauben unangenehme Nachtaktivität, die in Folge 
neue Brutplätze wählen. Um diesen Effekt zu erzielen hat 
der Vogelpark die Baupläne für Nistkästen zur Verfügung 
gestellt, Jäger Andreas Veitweber hat sie mit Tochter Fran-
ziska auf seine Kosten gebaut und so wurden drei Nistkästen 
übergeben und mithilfe eines Teleskopstaplers unter den 
Hallendächern montiert. „Ausgewachsene Tauben gehören 
nicht zum gewöhnlichen Beuteschema der Schleiereule, 
aber durch deren nächtliche Bewegung fühlen sich die 
Tauben einfach nicht mehr wohl“, so Greifvogelspezia-
list Kuchenbaur. Ausgestattet sind die Nistkästen mit einer 
speziellen Mischung aus Fichtenhäckseln und Grüngutkom-
post. Die enthaltenen Mikroorganismen zersetzen Kot und 
Urin der Eulen, um der Entstehung von Ammoniak vorzu-
beugen. Damit sollen die Nistkästen gut angenommen 
werden und lange bewohnbar bleiben. Bio-Landwirt Hatzl 
freut sich jedenfalls bereits auf die neuen Mieter und hofft 
auf einen guten Vergrämungseffekt. Jäger Veitweber meint: 
„Wir pflegen einfach ein konstruktives Miteinander, um 
Probleme gut und auf ökologische Art und Weise zu lösen.“ 

Michael Pöllmann
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Mi�elfranken
Hegeschau und Jahresversammlung
Nach langer Corona-Pause konnte die Hegeschau mit 
anschließender Jahreshauptversammlung der Jägerver-
einigung Schwabach-Roth e. V. im Landgasthof Zwick, 
Rudelsdorf, stattfinden. Den Grußworten der Ehrengäste Herr 
Bürgermeister Göll, Kammerstein, Herr Freller, Vizepräsident 
des Bayerischen Landtages, Regierungsbezirksvorsitzender 
Mittelfranken, MdL Volker Bauer, Landrat Herbert Eckstein, 
Frau Falk, Leiterin Staatsforst – forstliche Abteilung Roth, 
und dem Vizepräsidenten des BJV, Sebastian Ziegler, war 
einstimmig zu entnehmen, dass man die bevorstehenden 
Herausforderungen, hier vor allem die Problematik Wald-
umbau, nur gemeinsam schaffen kann. Nach den Berichten 
von Stadt- und Kreisjagdberater schloss sich die Jahres-
hauptversammlung an. 1. Vorsitzender Gerhard Tausch 
konnte folgende Mitglieder für langjährige Zugehörigkeit 
zur Kreisgruppe Schwabach-Roth e. V. bzw. zur Bläsergruppe 
der Kreisgruppe (teilweise in Abwesenheit) ehren: Hans 
Meier, Gerhard Will (50 Jahre BJV), Willi Hoffinger, Herbert 
Tausch, Bernd Schwab, Gerhard Bareuther, J. von Schlenk-

Auf dem Freigelände vor dem Gemeindehaus Kammerstein 
feierten die Mitglieder der Jägervereinigung Schwabach-
Roth e.V. mit Pfarrer Stefan Merz ihre Hubertusmesse. 
Bei angenehmem Wetter konnten zahlreiche Jäger und 
Nicht-Jäger den festlichen Klängen der Jagdhornblä-

Barnsdorf, Alfred Wolf, (40 Jahre BJV), Horst Braun, Gunnar 
Adolphi, Gunnar Ebener, Rudolf Oberdorfer, (25 Jahre BJV), 
Karl Fischer, Kjell-Even Nygard, (40 Jahre Jagdhornbläser-
gruppe), Christian Becker, (20 Jahre Jagdhornbläsergruppe), 
Dr. Markus Scheuerpflug, Dr. Erwin Ulowetz, (10 Jahre Jagd-
hornbläsergruppe). Ein herzliches Dankeschön geht an 
unsere Bläsergruppe für die musikalische Umrahmung der 
Veranstaltung.  Katharina Stolz

Hubertusmesse
sern der Kreisgruppe 
Schwabach-Roth e.V. sowie 
des Posaunenchors der evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Kammerstein lauschen. 
Begrüßen konnte Pfarrer 
Merz den Regierungsbezirks-
vorsitzenden Mittelfranken 
und MdL, Volker Bauer, den 
1. Bürgermeister der Ge-
meinde Kammerstein, Herrn 
Wolfram Göll sowie die Vor-
standschaft der Jägervereini-
gung. In seiner wunderbar 
lebendig gestalteten Predigt 

ging Pfarrer Merz auf die Hubertuslegende ein und schloss 
mit der Feststellung, dass man nicht nur sich selbst lieben, 
sondern auch andere Menschen respektieren und akzep-
tieren sollte. Der 1. Vorstand Gerhard Tausch bedankte sich 
bei allen Mitwirkenden.  Katharina Stolz
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Natur e�eben

Vor ein paar Wochen durften die 3. Klassen der Grund-
schule Marktheidenfeld sich über einen sehr einprägsamen 
Unterricht freuen. Zu Gast war Tobias Schreck von der Kreis-
gruppe Marktheidenfeld. Mit großen staunenden Augen 
lauschten die Schüler Schrecks Worten, als er von verwaisten 
Frischlingen erzählte. Zudem lernten die Kinder z.B. die 
unterschiedlichen Verhaltensweisen des Baum- und Stein-
marders kennen. Weiterhin erfuhren die Kinder, dass die 
Borsten des Dachsfells für Pinsel verwendet werden und 
dass Dachse die Putzfrauen im Fuchsbau sein können. 
Selbst nach zwei Schulstunden hätten die Drittklässler Tobias 
Schreck noch weiter zuhören können. Das Interesse ist durch 
den informativen Besuch noch weitergewachsen. Marc Deivel

„Ich will auch Jäger werden“
Eine Gruppe von 20 Kindergartenkindern, begleitet von ihren 
Erzieherinnen, sind auf dem Weg, um einen Vormittag im 
Wald zwischen Attenhausen und Westerheim zu verbringen 
und ihn mit seinen Bewohnern näher zu erfahren. Angeführt 
wird die Gruppe von Dietmar Schell, einem passionierten Jäger 
aus Attenhausen. Zunächst nimmt Dietmar Schell die Kinder 
mit auf eine Reise durch den Wald. Er zeigt ihnen Fuchs- und 
Dachsbauten und lässt die Kinder seine Ausrüstung begut-
achten. Seine Begeisterung springt dank der kindgerechten 
Ausführungen sofort über und alle merken, mit wie viel Herz-
blut Dietmar Schell das Jägerhandwerk ausübt. 
Ein besonderes Highlight ist der „Waldkino-Wagen“. Es handelt 
sich hierbei um einen von der Kreisgruppe Memmingen 
umgebauten und gestalteten Autoanhänger, in dem zum 
einen eine Waldkulisse mit präparierten Tieren eingebaut ist, 
sodass diese direkt in ihrem Lebensraum begutachtet werden 
können. Zum anderen besitzt der Anhänger eine medien-

technische Ausrüstung, die es zur Verwunderung der Kinder 
ermöglicht, Lehrfilme zu zeigen. Auch hier wird wieder deut-
lich, dass Schell mit Leib und Seele dabei ist. „Mir ist wichtig, 
dass die Kinder Zusammenhänge verstehen und dass sie 
aufmerksam durch den Wald gehen“, erklärt er. Dietmar Schell

Unterricht mal anders – 
Jäger zu Besuch

Hundewesen
Marion Friedho�: 
vom JGHV empfohlen

Marion Friedhoff, Hunde-
obfrau der KG Starnberg,
wurde vom Jagdge-
brauchshundverband mit 
dem Gütesiegel „Ausbil-
dungsleiter – vom JGHV 
empfohlen“ ausgezeichnet. 
Sie ist damit (bislang) die 
einzige Hundetrainerin aus 
Bayern, welche die hohen 
Anforderungen erfüllt. Das 
JGHV Gütesiegel „Ausbil-
dungsleiter - vom JGHV 
empfohlen" stellt die bisherige wertvolle Arbeit der vielen 
ehrenamtlichen Ausbilder nicht in Frage, sondern stellt nach 
dem Leistungsprinzip besonders qualifizierte Ausbilder 
heraus. Das Gütesiegel soll im Wesentlichen als Entschei-
dungshilfe bei der Suche nach einem Jagdhundekurs für 
unerfahrene Hundeführer dienen.  Hannah Reutter
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Bläser

60-jähriges Jubiläum

Aus¥ug nach Österreich
Die „Autenrieder Jagdhornbläser“ - Kreisgruppe Günzburg – 
spielten auf Einladung der Messeleitung den Eröffnungstag 
bei der „Hohen Jagd“ in Salzburg. Unter Leitung von Albert 
Schuler reiste die Jägergruppe mit 22 Bläsern zum Eröff-
nungstag nach Salzburg zur „Hohen Jagd“. Mit großem 
Applaus spielte die Gruppe abschließend in der großen 
Festsaalhalle, unterstützt wurde die Gruppe von den Günz-
burger Jagdhornbläsern. Albert Schuler

Jaghornbläser Horrido
Auch in diesem Jagdjahr waren sowohl die musikalische 
Begleitung der Messe „Jagen und Fischen“ in Augsburg 
als auch die Hubertusmesse im Hohen Dom zu Augsburg 
feste Bestandteile im Terminkalender der Jagdhornbläser 
Horrido Augsburg e.V. Der überwältigende Zuspruch des 
Publikums und die Aufmerksamkeit von Veranstaltern und 
Medien belohnen hiermit nachhaltig das ehrenamtliche 
Engagement der Bläsergruppe, das jagdliche Brauchtum 
zu pflegen und eine breite Öffentlichkeit damit zu begeis-
tern. Gerne unterstützt die Bläsergruppe auch Jubiläen und 
Beisetzungsfeierlichkeiten mit passenden Beiträgen. Bitte 
beachten Sie bei Interesse die neuen Kontaktadressen unter 
www.jagdhornblaeser-horrido-augsburg.com. Lisa Völk 

Der Jagdschutz- und Jägerverein Kaufbeuren feiert das 
60-jährige Jubiläum der Jagdhornbläsergruppe mit zahl-
reichen befreundeten Bläsergruppen. Eröffnet wurde das 
Jubiläum mit einer Hubertusmesse in der Stadtpfarrkirche „St. 
Martin“ mit anschließendem großen Platzkonzert. Nach dem 
gemeinsamen Mittagessen fand die Festveranstaltung statt. 
Unser gemeinsames Auftreten, insbesondere das Konzert 
vor dem Rathaus vor viel jägerischer und politischer Promi-
nenz sowie zahlreichem Publikum, hat sehr beeindruckt. Die 
Reaktion in der Presse war entsprechend. Das Sahnehäub-
chen war natürlich die frisch gekürte Jagdkönigin. Es war eine 
tolle Stimmung, wozu alle Gruppen mit den Einzelauftritten 
wesentlich beigetragen haben. Der gemeinsame Auftritt aller 
Bläser war ein Highlight, auch und gerade für das öffentliche 
Publikum. Darauf können wir stolz sein und sollten an der 
Tradition gegenseitiger Einladungen festhalten. Festgehalten 
ist unser Fest mit vielen, vielen Fotos, die den Hornmeis-
tern zur Verfügung gestellt wurden. Für die drei gelungenen 
Veranstaltungen erhielten der neue Bläserobmann Klaus Lang 
und der Hornmeister und 1. Vorsitzender JJV Stefan Schopf 
samt Helfern große Anerkennung.  Walter Heil
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Rotwild

Kälber, Alttiere

Schmaltiere u. -spießer

alle übrigen Hirsche

Dam- und Sikawild

Kälber, Alttiere

Schmaltiere u. -spießer

alle übrigen Hirsche

Rehwild

Kitze, Geißen 15

Schmalrehe 15

Böcke 15

Schwarzwild

Bachen und Keiler

Frischlinge, Überläufer

Gamswild 15

Muff elwild

Feldhasen 16

Stein- und Baummarder 16 28

Iltisse, Hermeline, Mauswiesel 28

Dachse

Rebhühner

Fasane

Bläss-, Saat-, Ringelgänse 15

Grau-, Nil-, Kanadagänse 15

Waldschnepfen 16 15

Stockenten 15

Pfeif-, Krick-, Spieß-, Berg-, 
Reiher-, Tafel-, Samt- und 
Trauerenten

15

Höckerschwäne 20

Blässhühner 11 20

Lach-, Sturm-, Silber-, Mantel-, 
Heringsmöwen

10

Ringel-, Türkentauben 20

Elstern, Eichelhäher, 
Rabenkrähen1 16 14

Graureiher2 16

Sumpfbiber (Nutria), Füchse

Wildkaninchen, Marderhunde, 
Waschbären3

Jagdzeiten
in Bayern

 = Jagdzeit       = Schonzeit

Auf § 22 Abs. 4 Satz 1 BJagdG wird hingewiesen.
1) siehe § 19 AVBayJG
2)  in einem Umkreis von 200 m um geschlossene Gewässer im Sinne des Art. 2, Abs.1, Nrn.1 u. 2 FiG
3)  ohne Einschränkung durch § 22 Abs. 4 Satz 1 BJagdG

Quelle: StMELF. Der BJV übernimmt für die Angaben keine Gewähr.

Kormoran: vgl. Verordnung über die Zulassung von Ausnahmen von den Schutzvorschriften für 
besonders geschützte Tier- und Pfl anzenarten (Artenschutzrechtliche Ausnahmeverordnung AAV) 
vom 3. Juni 2008, zuletzt geändert im Mai 2017

Die Allgemeinverfügungen der Regierungsbezirke fi nden Sie im Internet unter www.jagd-bayern.de, 
Jagdpraxis, Jagdzeiten.

Save the Date!
Am 22. Juli 2023 fi ndet auf der BJV-Schießanlage Mainbullau 
das 6. Jägerschießen statt. Nähere Informationen erhalten 
Sie demnächst unter www.bjv-miltenberg.de.

Kurzwa� enschießen in Unterdill
Auch dieses Jahr veranstaltete der Bayerische Jagdschutz-und
Jägerverband München und der Verein Hubertus auf dem 
Schießstand in Unterdill ein Kurzwaff ennadelschiessen. 34 
Jäger aus München und dem Umland nutzen die Gelegen-
heit, mit ihrem Revolver oder ihrer Pistole zu üben. Je drei 
Schuss auf Schwarzwild-, Rehwild- und Fuchsscheibe, mit 
mindestens zwei letalen Treff ern auf jeder Scheibe. 29 Jäger 
konnten die Kurzwaff ennadel mit nach Hause nehmen.  F. Huber

Ausbildung zum
Schießstandsachverständigen
Der Verband unabhängiger Schieß-
standsachverständiger VuS. e.V. 
bietet nach coronabedingter 
Unterbrechung ab diesem Jahr 
und künftig jährlich wieder zwei 
jeweils abgeschlossene Lehrgänge 
zur Ausbildung zum Schießstandsachverständigen an. Ziel 
dieser Lehrgänge ist die Vorbereitung auf die öff entliche 
Bestellung und Vereidigung von Schießstandsachverstän-
digen durch die IHK. Weitere Informationen wie auch die 
Termine der Seminare können der Internetseite www.VuS.de 
entnommen werden.  Werner Wagner 

Achtung
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Buch 
„Das Reh“ 

Art.-Nr. 44804
24,00  EUR

Günstige Produkte der 
BJV Service GmbH

Bestellung bitte schriftlich an: 
BJV Service GmbH, Hohenlindner Str. 12, 85622 Feldkirchen, Mail: service@bjv-service.de

Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der BJV Service GmbH. 
Alle Produkte zzgl. Verpackungs- und Versandkosten. Porto für Rücksendung trägt der Kunde. Für Informationen 

der BJV Service GmbH per Mail melden Sie sich bitte unter service@bjv-service.de.
Diese und weitere Produkte fi nden Sie unter www.bjv-service.de.

Schilder „Kitzre� ung“ 
Motive:

� „Kitzrettung pink mit Kitz“
� „Kitzrettung orange“

� „Kitzrettung weiß“
� „Kitzrettung orange mit Kitz“

Preise für Varianten:
� Schild mit Saugnapf (180 x 65 mm) 

24,95 EUR
� Magnetschild (180 x 65 mm) 

24,95 EUR
� Autoaufkleber (300 x 100 mm)

6,95 EUR

Plüschtier „Rehkitz“ 
Art.-Nr. 44792

20,00 EUR



Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Kia Sorento 2.2 CRDi AWD: (Diesel Doppelkupplungsgetriebe); Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 7,1-6,8; außerorts 
5,4– 5,1; kombiniert 6,0-5,7 CO2-Emission kombiniert (g/km) 158-150. Effizienzklasse B2 � Kia Sorento Plug-in Hybrid 1.6 
T-GDI AWD (Benzin/Strom/Automatik); 195 kW (265 PS): Kraftstoffverbrauch kombiniert 1,6 l/100 km; Stromverbrauch 
kombiniert 16,1 kWh/100 km; CO₂-Emission kombiniert 36 g/km.2 � Kia Sorento 1.6 T-GDI Hybrid AWD AT: Kraftstoffver-
brauch (l/100 km) innerorts: 6,3; außerorts: 6,1; kombiniert: 6,2. CO2-Emission kombiniert (g/km): 141; Effizienzklasse: A2

Der neue Kia Sorento ist die perfekte Vereinigung von Komfort und Erlebnis: Durch sein charismatisches Äußeres und viele 
exklusive Interieur-Highlights setzt er neue Maßstäbe im Premiumsegment. Lassen Sie sich begeistern von hochwertigen Ma-
terialien, aufwendiger Verarbeitung und zahlreichen innovativen Technologien – und genießen Sie gleichzeitig die Vorzüge der 
einzigartigen 7-Jahre-Kia-Herstellergarantie*.

Auch als Sorento Hybrid erhältlich!

Der Kia Sorento.
Die Neue Gelassenheit.

*Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den gültigen Garantiebedingungen, u. a. bei Lack und Ausstattung. Einzelheiten 
unter www.kia.com/de/garantie. 1Der Einsatz von Assistenz- und Sicherheitssystemen entbindet nicht von der Pflicht zur ständigen Verkehrs-
beobachtung und Fahrzeugkontrolle. 2Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, 
sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Ihr Kia Partner in Ihrer Nähe

Auto Schmid GmbH
Landsberger Str. 432
81241 München
Tel. 089/4524250

Autohaus Exner  
GmbH & Co.KG
Hans-Böckler Str. 30
95032 Hof
Tel. 09281/782267

Auto Schmid GmbH
Sportplatzstr. 4
85635 Höhenkirchen
bei Ottobrunn
Tel. 08102/89580

AHS Autohaus Handels- 
und Service GmbH
Außernbrünst 14
94133 Röhrnbach
Tel. 08582/9614 555
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Nature  vs. Nurture
Es gibt Menschen, die schimpfen auf die Bayern, aber 

auch Fans über die Grenzen der Donau hinweg. Das 
überträgt sich auch auf das Denken der deutschen Jäger-
schaft. Schließlich kommt der typische „Lodenjockel“ aus 
Bayern, oder? Darüber hinaus fi nden sich im Dachverband 
deutscher Jäger, dem deutschen Jagdverband nur 15 Lan-
desjagdverbände. Jetzt könnte man sich überlegen, ob das 
an der Größe oder Wilddichte der verschiedenen Bundes-
länder liegen könnte, aber es sind auch hier wieder die 
Bayern, die nur ihren Weg kennen. 

JAGD
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Wie kommen nun aber solche Umstände oder auch Vor-
urteile zustande? Die Psychologie kennt zwei Konstrukte, 
also zwei verschiedene Themenfelder, nämlich Nature und 
Nurture. Zugegeben, die Begriff e klingen im Englischen 
deutlich klangvoller als die deutsche Übersetzung: Genetik 
und Erziehung. Das bedeutet: Ein Mensch, oder auch seine 
Unterklassifi zierung als Jäger, wird von den inneren gene-
tischen Gegebenheiten geprägt, wie auch von den äußeren 
anerzogenen Umständen. Auf die Jagd bezogen hat da 
der Naturbegriff  eine ganz große Bedeutung, denn zu uns 
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QUALITÄT SEIT 1982
DAS BESTE FÜR DEIN 

WILDBRET

*Aktion gültig bis zum 30.04.2023 beim Kauf eines Vakuumierers im 
Landig Shop. Keine Barauszahlung möglich.

WWW.LANDIG.COM

QUALITÄT SEIT 198
DAS BESTE FÜR DEIN 

WILDBRET

Wildbret und vieles mehr durch pro-
fessionelles Vakuumieren 5-10 mal 
länger frischhalten.

Maximale Sicherheit dank 2-fach und 
3-fach Schweißnaht. Keine Marke im 
Bereich professioneller Vakuumierer 
wurde in den vergangenen 10 Jahren so 
häufi g mit „sehr gut“ bewertet.

VAKUUMIERER
DIE NR. 1 IM JAGDBEREICH

GRATIS* ZUBEHÖR

Jetzt bestellen und Du erhältst Zubehör 
im Wert von 80 EUR gratis.

GRATIS

WWW.LANDIG.COM

GRATIS
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Jägern gehört auch das Selbstbild einer naturbezogenen 
Persönlichkeit, auch über Landesgrenzen hinweg. Mitt-
lerweile zählen sich aber nicht alle Jagdscheininhaber zu 
eben dieser Gruppe. 
Begriff sklärung Nature: Ein Mensch ist von seiner geneti-
schen Veranlagung geprägt, die Vergangenheit beeinfl usst 
das zukünftige gesellschaftliche Verhalten. Jeder Mensch ist 
mit anderen Eigenschaften und Fähigkeiten ausgestattet. 

Was ist Nurture?

Begriff sklärung Nurture: Menschen stehen unter Einfl uss der 
Gesellschaft, in der sie leben. Jede gesellschaftliche Bedin-
gung entsteht durch die Menschen, welche in ihr leben, 
diese lassen sich verändern. Im Wechselspiel damit können 
sich auch die Menschen einzeln verändern. Das Verhalten 
wird durch Erziehung und äußere Umstände gewonnen. 
Zu den äußeren Umständen der deutschen Jägerschaft: 
Die Flora und Fauna unterscheidet sich in einem ver-
gleichsweise kleinen Land wie Deutschland dennoch in 
verschiedenen Gebieten. Nicht jede Wildart kommt an 
jedem Ort vor, teilweise können bereits einzelne Land-
kreise eine unterschiedliche Menge und Vielfalt an Arten 
vorweisen. Für Bayern gilt, im Gegensatz zur Küste, dass 
hier Robben schlichtweg nicht vorkommen. Die wildrei-
chen Wälder an Rot- und Damwild sind hier unten eher 
rar gesät. Dafür bestechen die Ausläufer der Alpen mit 
Wild, welches nur in den höheren Gebirgslagen vorkommt. 
Darunter befi ndet sich auch sein bekanntester Vertreter, 
das Gamswild. Wie also gejagt werden muss, kann sich also 
bereits durch die Wildarten unterscheiden. 
Das Jagdgesetz, die Jagdausbildung und die Jagdzeiten 
sind Landesrecht, also ein weiterer äußerer Umstand der 
die Jagd in den eigenen Landesgrenzen hält. Mittlerweile 

         Claudia Breit, klinische Psycho-

        login (M.Sc.), unterstützt mit ihren 

  Trainings, Programmen und mentaler 

  Arbeit Jägerinnen und Jäger zu opti-   

       malen und sicheren Jagderfolgen. 

Warum kochen bayerische 
Jäger (angeblich) ihre eigenes 
Süppchen? Der Titel wirkt 
fast schon philosophisch 
oder aber auch ein wenig 
diskutabel. Eine bayerische 
Psychologin gibt einen 
Blick von außen auf 
die Sachlage.
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ist ein Trend zu erkennen, dem Land Bayern zur Jagd-
ausbildung den Rücken zu kehren und in vermeintlich 
„leichtere“ Bundesländer zur Jagdprüfung zu flüchten. 
Dabei meint dieser Umstand vor allem die Flucht vor dem 
Konservativen. Denn der bayerischen Jägerschaft wird 
gerne mal nachgesagt, kein junges Blut in ihren elitären 
Kreis aufnehmen zu wollen. Ich bin mir sicher, dass allein 
dieser letzte Satz für hitzige Gemüter beim eher traditio-
nellen Leser führen kann. Dieser Absatz meint dabei aber 
lediglich eine Aufzählung an äußeren Umständen, die 
Realität können wir durch eigenes Handeln ändern.
Es beginnt bereits bei der Erziehung, der Ausbildung und 
wie diese den Charakter beeinflussen. Also inwieweit die 
bayerische Jägerschaft durch inter- und intrapersonelle 

Aktionen geprägt ist. Gerne hebt sich das Land von den 
anderen ab, aus verschiedenen Gründen. In Bayern wird die 
Tradition groß geschrieben, so sind die hiesigen Trachten 
und Bräuche weltweit bekannt. Aus politischer Sicht war 
Bayern schon immer konservativ. Es wird also einen unbe-
streitbaren Einfluss durch Erziehung und Umfeld geben. In 
Hinblick auf die Jagdpolitik kocht das größte Bundesland 
wieder eine eigene Suppe. Auch wenn der BJV aktuell zu 
hitzigen Diskussionen führt, unterscheidet sich die inhalt-
liche Verbandsarbeit gerne mal von den anderen. Wobei 
auch hier das blau-weiße Logo wohl zu einem der bekann-
teren in Deutschland gehört. 
Der Einfluss anderer Einstellungen, Menschen und der 
Erziehung ist nicht zu unterschätzen und bedarf eines 
regelmäßigen Hinterfragens. Gerade in Bayern wird bereits 
im Schulsystem ein gewisses elitäres Denken mitgegeben, 
was sich auch in der vermeintlichen Härte der bayerischen 
Jagdprüfung ausdrücken kann. Denn mit der Menschheit, 

entwickelt sich auch die Jagd weiter. 
Der Stempel des Konservativen, der 
speziell auf Bayern lastet, kann hier 
als Blockade fungieren. Denn den Weg 
als Einzelkämpfer zu bestreiten, wird 
immer auf Gegenwind stoßen. 

Das Wie entscheidet

Die Genetik hat wahrscheinlich einen 
wesentlich kleineren Einfluss als die 
Prägung durch das Umfeld. Diese 
wird beeinflusst durch Zuzug von 
Menschen aus anderen Regionen. 
In Bayern gerne mal als „Zugroas-
ter“ oder auch „Saupreiß“ bezeichnet. 
Auf der anderen Seite natürlich auch 
durch das Emigrieren in andere 
(Bundes-)Länder.  
Letzten Endes ist es wie immer. Egal 
wer wie wo jagt, über allem steht 

die richtige Einstellung. Denn am Ende des Tages hat die 
gesamtdeutsche Jägerschaft dasselbe Ziel vor Augen: 
einen gesunden und ausgeglichenen Wildbestand, im-
mer unter dem höchsten Aspekt der Waidgerechtigkeit 
betrachtet. Der Prototyp des bayerischen Jägers ist immer 
noch präsent und darf seinen Platz in Deutschland haben. 
Dabei ist vor allem für die jüngere Generation ein Hand-
reichen der traditionellen Jägerschaft und ein wenig Auf-
weichen der alten Strukturen wünschenswert. Denn ganz 
gemäß der Gegebenheiten des Nurture-Bereichs, werden 
die Alten immer einen Einfluss auf die Jungen haben. Ein 
Generationenvertrag kann durchaus viele Vorteile haben, 
solange Akzeptanz und Reflexion auf beiden Seiten herr-
schen. ♦

Almwiesen, Berge, 
Gamsn: Gehört das 
auch zur bayerischen 
Identität?
Foto: Thomas/stock.adobe.com

Was prägt uns als Jäger?
Foto: Khaligo/stock.adobe.com



-Anzeige-Zahnimplantate ohne Knochenaufbau - 
feste schöne Zähne für mehr Lebensqualität.

Die innovative Behandlungsmethode mit selbstschneidenden Implantaten 
eignet sich ideal für stark geschädigte Kiefer.

OBERKOCHEN.  Sie  wollen  feste 
schöne Zähne aber keine mehrfa-
chen, schmerzhaften Operationen, 
keine Schwellungen und Bluter-
güsse? Sie scheuen monatelange 
Heilungszeiten nach aufwändigen 
Knochenverpflanzungen und Warte-
zeiten ohne Zähne? 
Viele Menschen sind schon lange 
mit ihren Zähnen unzufrieden, weil 
sie schief, lückig, hässlich oder ab-
genutzt sind. In diesen Fällen ist es 
besser, die meisten Zähne zu erset-
zen oder zu verändern. Jedoch teilen 
viele Ärzte den Patienten mit, dass 
bei ihrem Kiefer ohne Knochenauf-
bau keine Implantate möglich sind. 
Dr. Thomas Maier, Leiter der Praxis-
klinik „zahn und gesund“ in Ober-
kochen, kennt eine Alternative. Er 
beschäftigt sich gemeinsam mit 
anerkannten Wissenschaftlern seit 
über 25 Jahren mit der Entwicklung 
innovativer Technologien in der Im-
plantologie. Selbstschneidende Bi-
kortikale Implantate haben gerade 
im durch Parodontose geschädigten 
Kiefer mit starkem Knochenrück-
gang entscheidende Vorteile. Die 
Stärken selbstschneidender Implan-
tate zeigen sich umso deutlicher, 
wenn viele Zähne unansehlich ge-
worden sind oder fehlen. Längst  
konnte das „zahn und gesund“ 
Team nicht nur vielen Menschen 
aus dem süddeutschen Raum hel-
fen. Auch Patienten aus ganz Euro-
pa kommen in die Praxisklinik nach 
Oberkochen.

Selbstschneidende 
Zahnimplantate

Patienten schildern, dass sie nach 
der Behandlung mit selbstschnei-

denden Implantaten kaum Schmer-
zen oder Schwellungen haben und 
rasch ohne Probleme kauen können. 
Woran liegt das? Das Zahnfleisch 
und Knochengewebe werden wie 
durch eine Nadel nur leicht ver-
drängt. Die unverletzten Gewebe-
fasern gewährleisten eine schnelle, 
fast schmerzfreie Heilung und eine 
stabile, widerstandsfähige Integrati-
on im Knochen. Beim Einsetzen der 
Implantate durch das geschlossene 
Zahnfleisch ist der Blutverlust oft auf 
nur wenige Tropfen pro Implantat 
begrenzt. Dank der 3D-Röntgenbil-
der ist es möglich, die Implantate 
gezielt und sicher am Unterkiefer-
nerven vorbei zu platzieren.

Extrem zuverlässige 
Haltbarkeit

Das Gewinde der selbstschneiden-
den Implantate wird in den harten 
und von Knochenschwund nicht 
beeinflussten kortikalen Knochen-
schichten der Kieferbasis verankert. 
Das ist weit weg von Bakterien oder 
Entzündungen an der Zahnfleischo-
berfläche. Die Implantate sind 
durch ihre glatte Oberfläche wenig 
infektionsanfällig. Deshalb können 
die minimalinvasiven Implantate 
auch bei sogenannten Risikopati-
enten verwendet werden, zum Bei-
spiel bei Rauchern, Diabetikern und 
Patienten mit Osteoporose.

Feste Zähne auch bei 
sehr schlechtem Kiefer

Für die Befestigung in der Kiefer-
basis ist es unerheblich, wie viel 
Knochen durch Parodontitis oder 
Zahnentzündungen im Laufe der 

Zeit verlorengegangen ist. Weil die 
selbstschneidenden Implantate am 
Zahnfleischrand den geringsten 
Durchmesser haben, spielt auch 
die Knochenbreite kaum eine Rolle. 
Genau da liegen die Probleme bei 
den herkömmlichen dübelförmigen 
Implantaten: Bei diesen liegt der 
größte Durchmesser und die Zone 
mit dem intensivsten Knochenkon-
takt direkt unter dem Zahnfleisch. 
Dadurch sind sie dem höchsten 
Risiko ausgesetzt und benötigen 
deshalb häufig Knochenaufbauten. 
Das ist bei den selbstschneidenden 
Implantaten definitiv nicht notwen-
dig. Im Gegenteil: Wenn angeblich 
ohne Knochenaufbau nichts mehr 
geht oder gar keine Implantation 
möglich erscheint, kommen die 
Vorteile der selbstschneidenden Im-
plantate zum Tragen.

Nur eine einzige OP 
ist erforderlich! 

Die schlechten Zähne bleiben bis 
zum OP-Tag im Kiefer, werden dann 
entfernt und sofort durch Implanta-
te ersetzt. Das bedeutet, dass die 
Patienten am Tag der OP die Praxis 
mit festen, provisorischen Zähnen 
verlassen. Durch die Anfertigung 
mit nur einem chirurgischen Eingriff 
ist die Implantation zielstrebig und 
schonend. Dank der Halbschlafbe-
täubung ist eine angenehme und 
entspannte zahnmedizinische Be-
handlung möglich. Die sogenann-
te Sedierung wirkt während der 
gesamten Dauer der Implantat-OP. 
Der operative Eingriff findet mor-
gens statt, am Nachmittag werden 
feste provisorische Zähne auf den 
Implantaten befestigt. Nach drei bis 
vier Wochen werden die im Hau-
se maßangefertigten endgültigen 

Zähne aus superfester Zirkon-Kera-
mik eingesetzt. Wenn zuvor eine 
aggressive Parodontitis bestanden 
hat, wird diese eine Woche vor der 
Implantat-OP behandelt.

Zeit und Geld sparen, 
gut investieren

Gute Qualität hat ihren Preis. Ein 
ganzer Ober- oder Unterkiefer 
mit selbstschneidenden Implanta-
ten beläuft sich auf jeweils rund 
21.000 Euro, Kieferabschnitte ent-
sprechend einen Prozentteil davon. 
Die Behandlung der aggressiven 
Parodontitis beläuft sich auf circa 
2.800 Euro. Doch diese Investition 
lohnt sich, betont Dr. Maier: „Die 
naturecht wirkenden Keramikzäh-
ne sind geeignet, ein Leben lang zu 
halten und benötigen keine andere 
Pflege als die eigenen Zähne.“

Dr. Thomas Maier, Zahnarzt und Spezialist Implantologie DGZI, 
Diplomate of the International Congress of Oral Implantology

Bahnhofstraße 7 

73447 Oberkochen

Tel. 07364-5032
info@zahnundgesund.de

www.zahnundgesund.deSelbstschneidende Bikortikale Implantate sind auch ohne 
Knochenaufbau fest in der Kieferbasis verankert.  
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Isegerim 
     und seine

 Auswirkungen

Das Ziel: einen Weg  nden, um 
mit dem Wolf zu leben, ohne Schaden 

am Wild oder Nutztier!
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    Sarah Baumgartner ist Jägerin,  

  Nebenerwerbslandwirtin aus dem  

Bayerischen Wald und das Gesicht     

      von „Partner der Natur“. 

Sebastian Bäumler ist Revierleiter bei den bayeri-
schen Staatsforsten am Forstbetrieb Pegnitz. Der 

Veldensteiner Forst umfasst rund 7.000 ha, aufgeteilt in 
drei Revierteile. Seit acht Jahren ist er zuständig für alle 
Arbeiten rund um Forst, Naturschutz und Jagd.
Im Jahr 2017 hatte er den ersten Kontaktnachweis anhand 
Rissfunden von Rotwild für den Wolf. Es war das erste 
weibliche Tier, das von Brandenburg nach Bayern gewan-
dert ist und hier sesshaft wurde. Zu dieser Fähe kam ein 
Jahr später ein männlicher Wolf hinzu und der erste Nach-
wuchs wurde gewölft. So entstand das erste vollständige 
Rudel im Revier von Bäumler.

Eingri�  in natürliche Selektion

Sebastian Bäumler beschreibt die Ankunft des Wolfes sehr 
neutral und sieht die Problematik vorwiegend in Gebie-
ten mit verbreiteter Weidehaltung von Nutztieren. Das 
Konfl iktpotenzial bei Schalenwild haben sie im Revier 
Veldensteiner Forst weitgehend im Griff , da sich der Wolf 
auf einer so großen Fläche aufhält, und sich somit Risse 
von Rot-, Reh-, und Damwild verteilen. Im Gegenzug hat 
Bäumler mit seinem Team natürlich den Abschuss vom 
Schalenwild reduziert, um den Verlust durch den Wolf 
ausgleichen zu können. Die Hauptbeute des Wolfes ist 
nach wie vor das Rehwild. Rund 60 Prozent seiner Nah-
rung besteht aus Reh, 10 Prozent bildet Schwarzwild ab, 
der Rest ist Rotwild, das in sein Beuteschema fällt. Im 
Gebiet rund um die Pegnitz ist seit einigen Jahren zudem 
der Befall vom amerikanischen Riesenleberegel am Rot-
wild ausgebrochen, welcher die Wildart stark reduziert 
hat. Der Wolf greift hier in der natürlichen Selektion ein, 
da er hauptsächlich erkrankte Tiere zu seiner Beute macht, 
sei es aufgrund der leichteren Bejagung oder aufgrund 
seines Instinktes.
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Die Serie in der 
„JAGD in Bayern“ wird begleitet 

von einer Filmserie, welche 
über den QR-Code zu �nden ist.

Die Nachverfolgung der Wölfe ist mit der Zeit immer besser 
geworden. Dank einer großen Gendatenbank, die Bäumler im 
Monitoring auch unterstützt, können Losungen oder Spei-
chelfunde an Rissen einzelnen Tieren zugeordnet werden. 
Auch kann das Verwandtschaftsverhältnis untereinander 
sehr gut nachvollzogen und zudem auch nachgewiesen 
werden, welche Strecken die Tiere zurücklegen.
Ein hohes Risiko, das von der steigenden Population jedoch 
ausgeht, sieht Sebastian Bäumler in der Gefahr der Wild-
unfälle. Haupttodesursache des Wolfes ist nach wie vor der 
Straßenverkehr, wie es auch der Fähe von 2017 ergangen 
ist. Im Jahr 2019 wurde sie nahe dem Forsthaus Hufeisen 
überfahren, auch weil sie schon eine etwas längere Fraktur 
am Hinterlauf hatte und somit in ihrer Bewegung einge-
schränkt war. Die Wölfe legen ihre weite Strecken kaum 
noch im Wald zurück, sie bewegen sich auf Forstwegen, 
Bahnschienen und natürlich Straßen.

Der richtige Umgang – wie geht es?

Sebastian Bäumler legt großen Wert auf Öffentlichkeits-
arbeit und Aufklärung. Im Wildpark Veldensteiner Forst 
wurden daher Schilder angebracht für das richtige Verhal-
ten bei einer Begegnung mit dem Wolf. Bäumler sagt klar: 
„Für den Menschen besteht keine Gefahr, jedoch stellen 
mitgeführte Hunde für den Wolf entweder einen mögli-
chen Paarungspartner dar oder einen Eindringling in sein 
Revier.“ Er empfiehlt dringend, die Leinenpflicht einzuhal-
ten und sich ruhig zu verhalten, sollte es zu Begegnungen 
kommen. Wichtig ist auch, den Wolf oder seine Welpen 
nicht zu füttern, um eine Vermenschlichung zu verhindern.
Über die Jahre hinweg hat der Revierleiter unterschiedliche 
Erfahrungen mit dem Wolf sammeln können. Er beschreibt 
die Problematik weniger im Wildbereich als im landwirt-
schaftlichen Bereich bei den Nutztieren, vor allem Schafe 
und Ziege. In der Nähe vom Veldensteiner Forst gibt es eher 
weniger Weidehalter, hier sind vermehrt Betreiber von Wild-
gehegen betroffen. Der Wolf gräbt sich unter den Zäunen 
durch und verfällt in eine Art Blutrausch. Erst seitdem die 
Landwirte ihre Gatter mit einer tief sitzenden Elektrolitze 
aufgerüstet haben, sind die Vorfälle weniger geworden.
Die größte Gefahr besteht für die Landwirte, die ihre Nutz-
tiere auf der Weide halten oder Almwiesen beweiden, die 
schwer einzuzäunen sind.
Brigitta Regauer betreibt Viehzucht und Almwirtschaft im 
Heulandgürtel. Vorwiegend beweidet sie mit ihrer Familie 
die Almweiden mit Jungvieh und mit Schafen die höher 
gelegenen Regionen im Gebirge, die zu steil für Kühe sind.
Im Jahr 2009 hatten sie den ersten Kontakt mit dem 
Wolf. Zu dieser Zeit durchquerte er das gesamte Mangfall-

Problemtier Wolf oder nur falsch verstandenes Wildtier?
Foto: Ronny/stock.adobe.com
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gebirge, unter anderem auch die Weiden der Familie 
Regauer. Sie waren damals mit sieben Rissen und Wolfsat-
tacken beteiligt. Auch ihre Nachbarn hatten mit Abstürzen 
des Jungviehs zu kämpfen, die vom Wolf in der Panik in die 
Schluchten getrieben wurden und verendeten.
Nachdem die ersten Risse gefunden wurden und der Wolf 
immer mehr zum Problem auf den Almen wurde, be-
gannen die Landwirte Vorkehrungen zu treff en, um ihre 
Tiere zu schützen. Umzäunungen sind auf den steini-
gen Almgebieten kaum möglich und auch der hohe 
Besucherandrang im Wandergebiet erschwert die Schutz-
maßnahmen. Die erste Reaktion war der verfrühte Ab-
trieb der Schafe in die Stallungen, was sich aber im Laufe 
der Zeit auch schwierig gestaltete.

Schützenswerte Weidewirtschaft

So haben die Landwirte sogenannte Weideschutzgebiete 
ins Leben gerufen. In solchen Gebieten befi nden sich Flä-
chen mit schützenswerter Weidewirtschaft. Auf diesen 
Weiden ist keine andere Bewirtschaftung als Ackerbau 
oder Mahd möglich. So wurden diese Flächen als beson-
ders schützenswert ausgelobt, da hier die Weidehaltung 
unabdingbar ist. Eine Abschussgarantie beinhaltet eine 
Auslobung der Schutzgebiete jedoch noch nicht.
Die Landwirte haben sich aber auch selbst um Schutzmaß-
nahmen gekümmert. Der Einsatz von Herdenschutzhunden 
wird immer mehr, aber auch das noch intensivere Umzäu-
nen von Flächen, auf denen es möglich ist, soll Schutz 
gegen den Wolf bieten.

Brigitta Regauer betont aber die enorme Lernfähigkeit des 
Wolfes und erklärt das „Wettrüsten zwischen Mensch und 
Tier“. Der Wolf reagiert auf die Schutzmaßnahmen und 
fi ndet neue Wege, seine Beute zu greifen. Wird der Zaun 
höher, kann er höher springen und in die Umzäunung ein-
treten, versetzt er die Tiere von außen in Panik, brechen sie 
aus und er hat die Chance, Beute zu greifen. Diese Proble-
matik sieht Regauer als schwierig für die Zukunft.
„Weidehaltung hat positive Einfl üssen auf die Flora und 
Fauna, die auf den Almen sichtbar wird. Wenn die Bewirt-
schaftung so nicht mehr möglich sein wird, führt dies zum 
ausbleiben geschützter Pfl anzen auf der Roten Liste“, so 
Regauer.
Sie wünscht sich ein Management, das dem Wolf einen 
Schritt voraus ist. Ferner dass die Politik erkennt, wel-
chen Schaden der Wolf anrichtet und wie weitreichend die 
Auswirkungen einer zu hohen Population sind. ♦

Brigitta Regauer (r.) berichtet über die Probleme, die der 
Wolf für die Weidewirtschaft mitbringt.   Foto: Pierre Johne
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Neues zum Luchs
Der Luchs ist europäisches Schutzgut der FFH-Richtli-

nie (Anhang II und IV) und gilt in Deutschland als „vom 
Aussterben bedroht“. Jedes Bundesland ist daher verpflich-
tet, für diese Art ein Monitoring durchzuführen und den 
Erhaltungszustand regelmäßig an die EU-Kommission zu 
berichten. Ziel ist der sogenannte „günstige Erhaltungs-
zustand“. Zuständig für das Luchsmonitoring in Bayern 
war und ist das LfU, das Landesamt für Umwelt. Seit Okto-
ber 2021 gibt es nun jedoch ein Forschungsprojekt zur 
Populationsentwicklung des Luchses an der Hochschule 
Weihenstephan-Triesdorf (HSWT) unter der Leitung von 
Prof. Dr. Zahner. Gefördert wird dieses Projekt durch das LfU. 
An ca. 50 Standorten sollen Wildkameras Luchse fotogra-
fieren und so Aufschluss über die Population in Bayern 
geben. Anhand der erhobenen Daten möchte die For-
schungsgruppe beispielsweise das Geschlechterverhältnis 
innerhalb der Luchspopulation, das durchschnittliche Alter 
der reproduzierenden Weibchen und auch die sog. Turn-
overrate ermitteln. Teil der Fragestellung sind außerdem 
Interaktionen zwischen Luchs und anderen Wildtieren, 
wie etwa Wolf oder Fuchs. 

Die Betreuung der Fotofallen erfolgt durch (externe) Mit-
arbeiter der HSWT. Einmal pro Quartal sollen die Kameras 
nach vorheriger Kontaktaufnahme mit den jeweiligen 
Grundstücksbesitzern bzw. Revierinhabern kontrolliert 
werden. Revierinhaber, die selbst Fotofallen-Standorte 
betreiben, können ihre Daten an die Hochschule liefern. 
Hierbei wird seitens der HSWT jedoch gewünscht, den 
Standort der Kamera einmal gemeinsam aufzusuchen.

Au�nden eines toten Luchses

Neben dem Fotofallen-Monitoring werden auch Zufalls-
funde, z.B. Luchs-Sichtungen, anderweitige Fotodokumen-
tationen und Totfunde dokumentiert. Deren Auswertung 
geschieht durch die Firma Wildlink (Sybille Wölfl). Das LfU 
sah bisher beim Auffinden eines toten Luchses folgende Ver-
fahrensweise vor: Der Tierkörper wird zunächst gründlich von 
außen begutachtet, vermessen und fotografiert. Anschlie-
ßend erfolgt eine radiologische Untersuchung. Gibt es klare 
Hinweise auf die Todesursache, z. B. durch Straßenverkehr, 
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Der Luchs untersteht 
dem Jagdrecht und somit 

dem Aneignungsrecht. 

Der Subaru XV 2.0 ie Boxer
2.0 ie Benziner 110 kW (150 PS), Neuwagen
INKLUSIVE:
e-Boxer Technologie, Lineartronic (stufenl. Autom., manuell über 7 Stufen schaltb.), X-Mode 
Allrad-Assistenzsystem, LED Kurvenlicht, 17“ LM-Felgen, Rückfahrkamera 
mit Reinigung, Sitzheizung vorn, 2-Zonen-Klimaautom. u.v.m.

Hauspreis 30.490 €   TOP-ANGEBOT für Jäger des LJV:
OPTIONAL ALS EXNER SONDERMODELL „WAIDMANN“ ERHÄLTLICH
mit Anhängerkupplung (Zuglast bis zu 2.070 kg), Gummimatten vo. u. hi., Stoßfänger-
schutzleiste aus Kunststoff , Laderaumschalen-Matte, und vielem mehr gegen Aufpreis. 
SPRECHEN SIE UNS DARAUF AN!

Mehrmarkenzentrum · Hans-Böckler-Straße 30 · 95032 Hof · Tel.: 09281 - 782267
Unternehmenssitz: Automobile Exner GmbH & Co. KG · Wunsiedler Str. 2 · 95032 Hof

Kraftstoff verbrauch (l/100 km) innerorts 7,3; außerorts 6,1; komb. 6,5. CO2-Emission (g/km) komb. 149. Effi  zienzklasse C - B.

Ihr Ansprechpartner: Herr Jörg Ritter · E-Mail: joerg.ritter@automobile-exner.de

*5 Jahre Vollgarantie des Herstellers/Importeurs bis 160.000 km. 1) Preisvorteil
gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers/Importeurs 
für ein vergleichbar ausgestattetes Fahrzeug. Nur gültig bei Mitgliedern des 
LJV. Fahrzeugabb. zeigen aufpreispfl ichtige Sonderausstattung. zzgl. Metallic.

Bodenfreiheit
220 mm
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ist die Untersuchung abgeschlossen. Bleibt die Todesur-
sache unklar oder gibt es Hinweise auf Fremdeinwirkung 
(z. B. Beschuss), folgt in der Regel eine forensische Unter-
suchung. Die daraus resultierenden Untersuchungsberichte 
liegen dem jeweiligen Auftraggeber vor - also dem Lan-
desamt für Umwelt. Die entscheidenden Gutachten, die die 
illegale Tötung beweisen sollen, werden dann aus Ermitt-
lungsgründen nicht veröff entlicht.
Grundvoraussetzung für das beschriebene Prozedere ist, 
dass der Jagdausübungsberechtigte sein Aneignungsrecht 
„aussetzt“. 

BJV fordert alternative Vorgehensweise 

In der Vergangenheit und auch aktuell sieht sich die Jäger-
schaft immer wieder mit dem Verdacht konfrontiert, 
verantwortlich dafür zu sein, dass Luchse in Bayern spurlos 
verschwinden. In Zeitungsartikeln wird pauschal behaup-
tet, dass Jäger im Luchs einen Jagdkonkurrenten sehen, 
den es gilt, zu „vergiften, erschießen, zerstückeln oder in 
den illegal aufgestellten Tellereisen [zu] fangen“. 
Die Aufklärung von illegal getöteten Tieren, besonders 
jenen, die dem Jagdrecht unterliegen, ist dem BJV ein wich-
tiges Anliegen. Hier sollte in Zukunft beim Luchs mit off enen 
Karten gespielt und für mehr Transparenz gesorgt werden. 
Der BJV möchte daher eine alternative Vorgehensweise 
vorschlagen und anbieten:
Wenn ein toter Luchs aufgefunden wird, wird im Bei-
sein der Polizei und/oder eines Tierarztes der Tierkörper 
gründlich untersucht. Sollten keinerlei Hinweise auf 

eine Straftat vorliegen, kann der Luchs beim Jagdaus-
übungsberechtigten verbleiben, sofern dieser das möchte 
(Aneignungsrecht). Dies ist schriftlich zu dokumentieren!
Ergeben sich bei der Inaugenscheinnahme jedoch Hinweise 
auf eine Straftat, leitet die Polizei alle weiteren notwendigen 
Maßnahmen ein. Nun ist eine forensische Untersuchung zur 
Aufklärung der Todesursache zwingend erforderlich. Das Ein-
senden des Tierkörpers kann der Jagdausübungsberechtigte 
oder eine benannte Person auf Bitte der HSWT/des LfU veran-
lassen. Somit ist gewährleistet, dass der Luchs auf direktem 
Wege zum Untersuchungsinstitut geht. Ein Überlassen an 
unkundige Personen kann dadurch vermieden werden und 
der Tierkörper bleibt als Beweismaterial erhalten. 
Der BJV kann sodann als Auftraggeber für die forensi-
sche Untersuchung fungieren, sich dadurch aktiv an der 
Aufklärung beteiligen und wäre an den Untersuchungs-
ergebnissen von Tieren, die dem Jagdrecht unterliegen, 
beteiligt. Erstellte Gutachten würden selbstverständlich 
dem LfU/der HSWT zur Verfügung gestellt. Die Kosten dafür 
hat im Rahmen seines off iziellen Auftrags das LfU zu tragen. 
Hintergrund für die vorgeschlagene Änderung der Ver-
fahrensweise ist der angeblich erdrosselte Jungluchs von 
2015 in Schönberg. Hier hat ein selbsternannter Gutach-
ter ohne jegliche Qualifi kation für das LfU ein „Gutachten“ 
erstellt, wonach der Luchs erdrosselt wurde. Untersuchun-
gen haben gezeigt, dass dem so nicht gewesen sein kann. 
Die Staatsanwaltschaft hat hierzu ein Ermittlungsverfah-
ren gegen die involvierten Personen eröff net. Es ist deshalb 
nicht nachvollziehbar, dass die Jägerschaft tote Luchse an 
Frau Wölfl  übergeben sollen. Diese hatte mit genanntem 
„Gutachter“ eine GbR gegründet. ♦
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Goldschakal

Der Goldschakal 
in Europa 

Goldschakale sind in Europa auf 
dem Vormarsch – auch in Deutschland 

gab es die ersten Reproduktionen. Bisherige Studien 
zeigen eine große Anpassungsfähigkeit an die 

europäische Kulturlandschaft und an 
diverses Nahrungsangebot. 

In den letzten Jahren wird dem Goldschakal (Canis aureus) 
zunehmend auch in Mitteleuropa mehr Beachtung 

geschenkt und viele neue Nachweise bestätigen seine aktu-
elle Arealerweiterung. Einzelnachweise im Westen bis hin 
nach Frankreich (2017) und im Norden Europas bis hin nach 
Norwegen (2021) belegen eine Wanderbewegung fern ab 
von seinem vermuteten Ausgangsgebiet in Europa, dem 
Balkan. Von dort dehnt der Goldschakal sein Siedlungsgebiet 
auf natürliche Weise aus. Nach einem starken Rückgang der 
Bestände bis in die 1960er-Jahre wird die aktuelle Ausbrei-
tung unter anderem durch die (bisherige) Abwesenheit des 
Wolfs, der als Konkurrent gilt, durch veränderte klimatische 
Bedingungen, Nachlassen der Verfolgung und Änderun-
gen der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung gefördert. Die 
bisher in Deutschland nachgewiesenen Goldschakale kom-
men mit großer Wahrscheinlichkeit über Österreich und die 
Schweiz (hier gab es zwar noch keine Reproduktion, doch 
bereits mehrfach Einzelnachweise), aber vor allem auch über 
Polen. Dort gab es 2015 den ersten dokumentierten Nach-
wuchs und obwohl es bisher nur 19 bestätigte Nachweise 

              Jennifer Hatlauf, Dr.nat.techn., 

          ist am Institut für Wildbiologie und

Jagdwirtschaft an der Universität für Boden-

kultur Wien tätig und beschäftigte sich mit 

dem potenziellen Lebensraum des Goldscha-

kals und möglichen Forschungsmethoden.

Projektmitglied Doris 
Kriegsherr vom Verein 
Naturschutzhunde mit 
ihrer Hündin Giorgina 
beim Training.
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Jahr 2022 konnten z.B. nur zwei handfeste Belege doku-
mentiert werden. In Kärnten hat sich ein erstes Rudel im Jahr 
2017 gezeigt, und im letzten Jahr konnten zumindest zwei 
Tiere auf einigen Fotofallenbildern abgelichtet werden. In 
Tirol gab es drei Gebiete, in welchen Fotofallen die Anwe-
senheit von Goldschakalen eindeutig belegten und einige 
Rissgeschehen, welche Goldschakalen zugeordnet wurden. 
Aktuelle Nachweise in Österreich sind auf der Homepage 
unter „Statusbericht“ nachzusehen. Kommen wir zu den 
Goldschakal-Nachweisen in Deutschland: Hier stammt der 
erste Nachweis aus der Niederlausitz im Jahr 1997. Seit-
dem wurden nur sporadisch einzelne wenige Individuen 
dokumentiert, doch seit dem Jahr 2007 nimmt die Zahl 
der Nachweise in Deutschland langsam zu. Erste standort-
treue Individuen wurden dann in den Jahren 2019 und 2020 
erfasst und schließlich die erste Reproduktion im Jahr 2021 
in Baden-Württemberg (Schwarzwald-Baar-Kreis) bestä-
tigt. Im darauffolgenden Jahr hatte dasselbe Rudel erneut 
Jungtiere und eine weitere Gruppe wurde in Niedersachsen 
bestätigt. Deutschland wurde auch schon von Goldschakalen 
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gab, so ist Reproduktion im Süden und Norden Polens 
bekannt. Darüber hinaus gibt es in Estland bereits einen 
stabilen Goldschakalbestand – im Jahr 2020 wurde er auf 
mindestens 60 Rudel geschätzt – und es ist davon auszu-
gehen, dass dieser für eine weitere Ausbreitung im Norden 
Europas förderlich ist. Östlich von Deutschland in Tschechien 
wurde etwa 25 km nordöstlich von Prag im Jahr 2017 die 
erste Reproduktion nachgewiesen. Südlich von Deutsch-
land, wie etwa in Österreich, dokumentierte man den ersten 
Reproduktionsnachweis bereits im Jahr 2007 im National-
park „Neusiedler See-Seewinkel“. Im Rahmen des laufenden 
Goldschakal-Forschungsprojekts des Instituts für Wildbiolo-
gie und Jagdwirtschaft der Universität für Bodenkultur Wien 
– zur Erfassung des Goldschakalvorkommens in Österreich 
und Europa - konnten seit Oktober 2015 Einzelnachweise 
und Reproduktion bestätigt werden. So gab es etwa sowohl 
bei der slowakischen als auch bei der ungarischen und hin 
zur italienischen Grenze bereits Reproduktionsnachweise. 
In Oberösterreich wurden in den letzten zehn Jahren keine 
Gruppen (Rudel) und nur wenige Einzelhinweise erfasst, im 
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„durchwandert“ – so gab es in Luxemburg und Belgien zwar 
bisher noch keine handfesten Belege, doch in den Niederlan-
den konnten bereits Individuen nachgewiesen werden. 

Ein Kulturfolger?

Der Goldschakal ist generell ein scheuer Hundeartiger, der 
sich jedoch in manchen südlichen Ländern durchaus in der 
Nähe von Siedlungen aufhält und – wie viele Wildtiere – in 
der Nacht vom Menschen erzeugte Ressourcen nutzt wie 
zugängliche Müllhalden oder illegal entsorgte Schlacht-
abfälle. Ob er sich in Mitteleuropa als klassischer Kultur-
folger etablieren oder bevorzugt zum Beispiel geschützte 
Kleinwälder aufsuchen wird, bleibt noch zu beobachten 
– in Österreich ist er jedenfalls bisher eher in geschütz-
ten Arealen wie Naturschutzgebieten oder auch kleinen 
geschützten Wäldern zu finden, was sich in Deutschland 
anhand der bisherigen Beobachtungen von territorialen 
Tieren durchaus auch vermuten lässt.

Leben und Standorttreue

Im europäischen Raum dauert die Ranzzeit der gene-
rell monogam lebenden Goldschakale von Mitte Januar 

bis Mitte Februar. Die Fähe trägt ca. 61 bis 62 Tage und 
wirft dann im Schnitt vier bis fünf Jungtiere. Diese bege-
ben sich in der Regel bereits im folgenden Januar auf 
Partner- und Reviersuche. Manchmal bleibt auch ein 
Jungtier bei den Elterntieren, um bei der Aufzucht des 
nächsten Wurfes zu helfen. Goldschakale sind sehr ter-
ritoriale Tiere und wenn sie ein geeignetes Areal als ihr 
Territorium etabliert haben, können sie ihrem Stand-
ort durchaus treu bleiben, was sich bereits bei einzelnen 
Individuen in Deutschland gezeigt hat.

Status und Nachbarländer

Der Goldschakal zählt nach der FFH-Richtlinie der EU zu 
den „Arten von gemeinschaftlichem Interesse“ und ist in 
Anhang V gelistet. Alle EU-Länder sind also verpflichtet, 
einen „günstigen Erhaltungszustand“ zu gewährleisten
und Monitoring durchzuführen, vor allem, falls Mana-
gementmaßnahmen erwünscht wären. Erst nach der 
Erfassung des Vorkommensgebietes und der Bestands-
dichte lassen sich fundierte Entscheidungen treffen. 
Der Goldschakal ist zurzeit in Deutschland nur im nie-
dersächsischen Landesjagdgesetz als jagdbares Wild 
angeführt (ganzjährig geschont) und in den restlichen 
Bundesländern automatisch im Naturschutzgesetz. 

Für ein langfristiges Monitoring sind Fotofallenbilder sehr wertvoll. Fotos: Jennifer Hatlauf
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Forschung und Nachweise melden

Aktuelle Arbeitsgebiete des laufenden Goldschakalpro-
jekts am Institut für Wildbiologie und Jagdwirtschaft 
(IWJ) der Universität für Bodenkultur Wien sind nach 
wie vor die Sammlung von Einzelnachweisen und eine 
aktive Bestätigung von bereits territorialen Tieren mit-
tels spezifi scher akustischer Stimulation. Mit Hilfe von 
speziell ausgebildeten Spürhunden wird Losung gesam-
melt, um potentielle Einfl ussfaktoren auf heimische 
Wildtiere durch Nahrungsanalysen zu studieren. Neben 
den erwähnten Arbeitsschwerpunkten des Projekts 
stehen die Analyse von möglichen Managementmaß-
nahmen, wie etwa die Bestimmung einer passenden 
Zaun-Höhe zum Schutz von Nutztieren, im Programm 
sowie eine weitere Bekanntmachung der im Jahr 2021 
erarbeiteten Kriterien zur Kategorisierung von Nach-
weisen (https://www.goldschakale.de/kriterien/). Für ein 
langfristiges Monitoring eignet sich das Sammeln von 
Hinweisen aus der Bevölkerung. Am wertvollsten sind
Meldung von Fotofallenbildern oder Videos sowie Gold-
schakal-Kadaver. Zur Verifi zierung dieser Hinweise wer-
den in Österreich in Kooperation und Abstimmung mit 
ortskundigen Jägerinnen und Jägern sowie entsprechend 
dem jeweiligen Gelände Gebiete für ein intensiveres 
Monitoring gewählt.  ♦

Anhand der erhobenen Daten (hier bei der Losungssuche in Polen) werden poten-
tielle Ein� ussfaktoren auf heimische Wildtiere durch Nahrungsanalysen studiert. 
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LANDESJAGDSCHULE

Progra�  Ap� l-Mai

Programm April/Mai

Wir danken für die Unterstützung von:

Wunsiedel

 15.4. Niederwildseminar
  9 bis 17 Uhr 23004 65 €

 16.4. Feldhühnerseminar
  9 bis 17 Uhr 23044 65 €

 18.4. Kurs zur Entnahme von Trichinenproben 
  und Kundigen Person
  18 bis 21 Uhr 23072 20 €

 4.- Intensivvorbereitung für die Jägerprüfung
 7.5.  23008 240 €

 6.5. Praxisseminar Drohnentechnik
  9 bis 15 Uhr 23026 50 €

  20.- Lehrgang für die jagdlich interessierte Frau
 21.5.  23005 120 €

Feldkirchen

 19.4. Jagdliches Brauchtum, Hybrid
  19 bis 21:30 Uhr  23904 45 €

 21.-. Ansprechen von Verbiss (-Schäden)
 22.4 in Theorie und Praxis 23999 80 €

 22.4. Notfallversorgung bei Jagdunfällen
  von Mensch & Hund
  10 bis 15 Uhr 23906 75 €

 12.5. Intensivvorbereitung Sachgebiet 3
  18:30 bis 21:30 Uhr 23842 30 €
  
 15.5. Intensivvorbereitung Sachgebiet 4
  14 bis 18 Uhr  23947 40 €

 15.5. Intensivvorbereitung Sachgebiet 5
  18:30 bis 21:30 Uhr 23963 30 €

 16.5. Intensivvorbereitung Sachgebiet 1
  14 bis 18 Uhr  23903 40 €

 16.5. Intensivvorbereitung Sachgebiet 6
  18:30 bis 21:30 Uhr  23967 30 €
  
 17.5. Intensivvorbereitung Sachgebiet 2
  9 bis 17 Uhr  23927 70 €

 19.- Der Welpe ist da - was nun? 
 20.5 Der Jagdhund im ersten Jahr 23901 110 €

Erharting

 16.5. Fit mit der Flinte
  09:30 bis 16:30 Uhr 23450 70 €

Extern

 4.5. Schweißhundeseminar 
  für Welpen und Junghunde
  9 bis 17 Uhr 23200 110 €

 5.5. Schweißhundeseminar
  für Welpen und Junghunde
  9 bis 17 Uhr 23201 110 €

 8.- Schweißhundeseminar für Anfänger
 10.5.  und Fortgeschrittene 23202 230 €

 11.- Schweißhundeseminar für Anfänger
 13.5. und Fortgeschrittene 23203 230 €

Miltenberg

 6.5. Faustfeuerwaff enschießen für Jäger
  9 bis 16 Uhr 23470 80 €

Herrieden - Wieseth

 14.4. Lehrgang: Büchsenschießen 
  9 bis 16 Uhr 23407 80 €



A
 e Kurse auch für Nicht-Mitglieder

Informationen und Anmeldungen:
Sandra Wejbora oder Carl Baucks 

Tel.: 089/990234-33, Mail: ljs-sekretariat@jagd-bayern.de
Zu erreichen: Mo. – Fr., 9– 15 Uhr 

Amerdingen 

 28.4. Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente
  9 bis 15 Uhr 23418 70 €

 12.5. Lehrgang: Büchsenschießen
  9 bis 14 Uhr 23432 80 €

 14.5. Faustfeuerwaff enschießen für Jäger
  9 bis 15 Uhr 23465 80 €

 26.5. Großer Schrotparcours Spezial
  9 bis 15 Uhr 23433 70 €

Professionelle Wildkühlschränke in 
steckerfertiger Ausführung für Rehwild, 
Schwarzwild, Dam- und Rotwild - bei 
0ERHig fi RHIWt (u HEW TEWWIRHI +IVät� 
aus eigener Fertigung.

Sichere Dir eine gratis* 0ERHig 'ET im 
Wert von 25 € zu Deiner Bestellung.

QUALITÄT SEIT 1982
DAS BESTE FÜR DEIN 

WILDBRET

*Ab einem Bestellwert von 150 €, bis zum 30.04.2023, solange der Vorrat reicht. 
Keine Barauszahlung möglich.

WWW.LANDIG.COM

WILDKÜHLUNG
DAS ORIGINAL VOM 
MARKTFÜHRER

GRATIS

Sichere Dir eine gratis  0ERHig 'ET im 
Wert von 25 € zu Deiner Bestellung.

*Ab einem Bestellwert von 150 €, bis zum 30.04.2023, solange der Vorrat reicht. 
Keine Barauszahlung möglich.

WWW.LANDIG.COM

GRATIS
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Online-Seminar

 26.4. Zeitgemäße Schwarzwildbejagung
  19 bis 21 Uhr 23603 30 €

 9.5. Verkehrssicherungsschulung
  19 bis 22 Uhr 23684 30 €

Das brauchen Sie für unsere Online-Seminare:
Sie benötigen hierzu einen video- und audiofähigen PC/Laptop. Wir arbeiten mit der 
Plattform ZOOM. Ihre Zugangsdaten zum Online-Seminar werden Ihnen vor dem Lehrgang 
per E-Mail zugesandt. Maximale Teilnehmerzahl pro Online-Kurs: 30 Personen

Tambach/Coburg

 12.5.  Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente
  10 bis 16 Uhr 23425  70 €



Schon gewusst?
  … über Jäger und Reviere

…   dass das ganze Land Bayern in sogenannte Jagdreviere 
aufgeteilt ist, außer den Städten und Gemeinden?

…   dass das Recht zur Jagd erstmal dem gehört, der so 
ein Stück Land besitzt?

…   dass sich meistens mehrere Besitzer von Land 
zusammentun müssen, damit ein Jagdrevier entsteht?

…   dass die meisten Reviere dann verpachtet, also sozu-
sagen vermietet, werden, weil die Eigentümer selbst 
oft gar keine Jäger sind?

…   dass ein Jäger für dieses Revier eine „Miete“ zahlen 
muss, die man auch „Pacht“ nennt?

…   dass ein Jäger sein Revier normalerweise für neun Jahre 
pachtet und in dieser Zeit mit den Landbesitzern für die 
Hege der Wildtiere darin verantwortlich ist?

…   dass ein Jäger nur in seinem eigenen Revier oder da, 
wo es ihm speziell erlaubt wird, jagen darf?
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Bastelprojekt: Bastelt Euer eigenes Jagdrevier!

Sicher ward Ihr mit Eurer Familie oder Freunden schon 
oft im Wald spazieren! Seid Ihr Euch dabei bewusst 

gewesen, dass Ihr ziemlich sicher im Jagdrevier von Jäge-
rinnen und Jägern unterwegs ward? Bestimmt habt Ihr 
sogar schon mal verschiedene sogenannte „Reviereinrich-
tungen“ gesehen, wie z.B. einen Hochsitz, von welchem aus 
Jägerinnen und Jäger beobachten und jagen, Nistkästen 
für die Vögel oder eine Winterfütterung z.B. für das Rot-
wild! Ihr wisst also wirklich schon sehr viel darüber, was in 
so einem Jagdrevier, abgesehen natürlich von den Tieren 
und Pflanzen, so zu finden ist!
Bei dieser Bastelidee könnt Ihr Eurer Kreativität also so 
richtig freien Lauf lassen! Erschafft Euer eigenes kleines 
Jagdrevier – und zwar in klein, in einer Schuhschachtel! Um 
noch mehr Ideen zu bekommen, lohnt es sich, auch mal 
Jägerinnen und Jäger in Eurem Umfeld zu befragen oder 
sie sogar ins Revier zu begleiten! ♦

Für das Projekt wird 
benötigt:

� Karton/Schuhkarton 
(am besten mit separatem 
Deckel, der dann an das 
untere Teil geklebt wird,

� versch. Naturmaterialien 
(z.B. Moos, Gras, Blätter, Äste, 
Zapfen, Nüsse, Rinde, …)

� Tiere (ausgedruckt und 
ausgeschnitten oder aus 
Kunststoff z.B. von PLAYMOBIL 
oder Schleich)

� Tonpapier zur Ergänzung 
(Sonne, Wolken, Tümpel, 
Nistkasten, JägerIn, …) 

� evtl. Bastelleim, Tesafilm zum 
Fixieren

Ein paar Anregungen haben wir auch 
noch für Euch:

� verschiedene Bäume, Pflanzen, Hecken, Wildäcker, 
Blühstreifen und Co.

� Feuchtflächen (z.B. ein Bach, Tümpel oder Suhlen)
� Salzlecken (die darin enthaltenen Mineralien 

braucht das Wild)
� Winterfütterungen oder Kirrungen 
� Hochsitz 
� Schuppen und Wildkammer (für Arbeitsgeräte 

und für die Verarbeitung des Wildfleisches)
� … und noch vieles mehr!
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Das braucht ihr: 

� Astschere / Handsäge
� etwas lose Schafwolle (gibt es im Bioladen oder 

Bastelgeschäft) 
� Naturbast (gibt es im Baumarkt oder Gartengeschäft) 
� weiße und schwarze Acrylfarbe oder Deckweiß aus 

dem Malkasten und schwarzen Filzstift
� dünner Pinsel und kleiner Teller für die Farbe
� Schere
� Klebstoff

Hasen aus Astgabeln

Ist euch schon aufgefallen, dass im Februar viele Bauern 
und Gartenbesitzer ihre Bäume und Hecken geschnitten 

haben? Es ist nämlich verboten, diese nach dem 1. März zu 
schneiden. Im Schnittgut findet ihr sicher Astgabeln, aus 
denen man jetzt zur Osterzeit Hasen basteln kann. Beson-
ders gleichmäßig gewachsene Gabeln findet man beim 
Haselnussstrauch. Kleinere „Hasengabeln“ lassen sich mit 
einer Astschere schneiden. Für größere Hasen braucht man 
eine kleine Handsäge – und einen Erwachsenen zum Helfen.

1. Zuerst haltet ihr Ausschau nach passenden Astgabeln im 
Heckenschnittgut. 

2. Ihr schneidet die Astgabel so ab, dass die beiden Enden als 
Ohren passen und das dickere Ende den Körper bildet (1). 

3. Nun wickelt ihr die Schafwolle um das dickere Ende, bis 
es einem Hasen ähnlich sieht. 

4. Für die Schnurrhaare des Hasen schneidet ihr von einem 
nicht zu dicken Bastfaden drei gleichlange Stückchen ab. 
Sucht euch dann in dem Bast einen sehr dünnen Faden, 
womit ihr die Schnurrhaare zusammenbinden und ver-
knoten könnt. (2)

5. Gebt einen kleinen Klecks weiße Farbe auf den kleinen 
Teller und malt den Hasen zwei runde Augen und einen 
etwas größeren Kreis für das Schnäuzchen (3). Bitte die 
Farbe gut trocknen lassen! Pinsel auswaschen. 

6. Dann nochmal einen kleineren Klecks schwarze Farbe 
für die Pupillen auf die Augen malen. Danach die Linien 
der Hasenscharte für das Schnäuzchen aufmalen und 
wieder gut trocknen lassen. 

7. Mit einem winzig kleinen Klecks Kleber befestigt man 
den Schnurrbart zwischen den Augen und dem Schnäuz-
chen. Trocknen lassen! Und fertig sind die Hasen (4).

1 2

3 4



Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de

Der Subaru Forester e-BOXER Hybrid.
Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Attraktive Rabatte für die Mitglieder des  
Landesjagdverbandes Bayern.

Abbildung enthält Sonderausstattung. * 5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Optionale 3 Jahre Anschlussgarantie als Reparaturkostenversicherung gemäß näheren Bedingungen der CG Car-
Garantie Versicherungs-AG bis 200.000 km bei teilnehmenden Subaru Partnern erhältlich. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. **Die Funktionsfähigkeit 
des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren entsprechenden Informationsunterlagen. ¹Subaru Vertragshändler. ²Autorisierte Vermittler von Subaru Neufahrzeugen. 
³Anhängelast gebremst bis 8 % Steigung nach Anhängelasterhöhung gegen Aufpreis.

Besuchen Sie uns und vereinbaren Sie einen Probefahrttermin bei einem unserer teilnehmenden Händler:

Den genauen Preis erfahren Sie bei Ihrem teilnehmenden Subaru Partner vor Ort. teilnehmenden Subaru Partner vor Ort. teilnehmenden Subaru Par

REGEL 1: Ein guter Jäger  
kennt seine Grenzen. 

REGEL 2: Und er weiß,  
wie er sie überwindet.

Jetzt entdecken, was ein Subaru serienmäßig zu bieten hat –  
vom Allradantrieb bis zu herausragenden Sicherheitssystemen. 

Ebenfalls serienmäßig erhältlich:

• Hohe Effizienz durch SUBARU e-BOXER-
Hybridtechnologie

• Überall hinkommen mit 220 mm 
Bodenfreiheit

• Mehr transportieren mit bis zu 2.070 kg 
Anhängelast³

Ideal für die Jagd: der Subaru Forester e-BOXER ist wie gemacht für 
Jagdreviere abseits der Straße – dank permanentem symmetrischem  
Allradantrieb mit X-Mode und dem nochmals optimierten Fahrer- 
assistenzsystem EyeSight**.

08523 Plauen
Autohaus Jens Karnahl¹
Tel.: 03741-220491
Hammerstr. 7
jens.karnahl@t-online.de 

63741 Aschaffenbur63741 Aschaffenbur63741 Aschaf g
Autohaus Fischer GmbH¹
Tel.: 06021-85950
Darmstädter Str. 102

73479 Ellwangen
Autohaus Schäfer²
Tel.: 07961-55025
Veit-Hirschmann-Str. 1

82256 Fürstenfeldbruck
MCC Schmidbauer GmbH²
Tel.: 08141-44534
Liebigstraße 7

82377 Penzberg
Autohaus Nau¹
Tel.: 08856-935550
Fraunhoferstr. 16

83229 Aschau/Chg.
Hündl-Leitner 
Inh. Jakob Hündl e.K.¹
Tel.: 08052-2404
Aufham 5

83278 Tr83278 Tr83278 T aunstein
Autohaus Baumann GmbH¹
Tel.: 0861-989350
Chiemseestraße 33
info@autohaus-baumann.com

83471 Berchtesgaden
Autohaus Stockklausner¹
Tel.: 08652-2693
Bahnhofstraße 27

83646 Wackersberg/Bad TölzWackersberg/Bad TölzW
Hans Willibald GmbH & Co. KG¹
Tel.: 08041-78270
Am Steinbach 40

84339 Unterdietfurtdietfurtdietfur
Autohaus Reitberger Gbr.²
Tel.: 08724-96870
Massinger Str. 6
info@autohaus-reitberger.de

85055 Ingolstadt
Autohaus Walter Kolbeck e. K.¹
Tel.: 0841-901670
Hadergasse 25
info@autohaus-kolbeck.de

85221 Dachau
Auto Gruber Dachau e. K.¹
Tel.: 08131-321717
Kopernikusstraße 23
info@auto-gruber-dachau.de

87527 Sonthofen
Autohaus Eimansberger GmbH¹
Tel.: 08321-780780
An der Eisenschmelze 20

87700 Memmingen
Auto-Center Verderame e.K.¹
Tel.: 08331-97880
Dr.-Karl-Lenz-Str. 29

88161 Lindenberg
Autohaus Piechatzek GmbH²
Tel.: 08381-92370
Glasbühlstr. 20

89291 Holzheim
Autohaus-Reifen-Weiß GmbH¹
Tel.: 07302-6868
Bürgergasse 4

94315 Straubing-Ittling
Auto Kempinger GmbH¹
Tel.: 09421-310388-0
Dornierstr. 40

95032 Hof
Auto Exner GmbH & Co. KG¹
Tel.: 09281-782267
Hans-Böckler-Str. 30
www.automobile-exner.de

95369 Untersteinach
Autohaus Geyer GmbH²
Tel.: 09225 1247
Siemensstraße 1
untersteinach@plettner-automobile.de

96052 Bamberg
Auto Muckelbauer¹
Tel.: 0951-30290310
Gundelsheimer-Str. 69
info@auto-muckelbauer.de

96450 Coburg
Autohaus Plettner¹
Tel.: 09561-30013
Eichhofweg 9
t.plettner@plettner-automobile.de

93164 Brunn-Eglsee
Auto Wein GmbH²
Tel.: 09498-8474
Reisgraben 3

93343 Essing
Robert Christl²
Tel.: 09447-344
Schellnecker Str. 1 a

93444 Bad Kötzting93444 Bad Kötzting93444 Bad K
Auto-Gogeißl e.K.¹
Tel.: 09941-941424
Traidersdorf 26
info@auto-gogeissl.de

94072 Bad Füssing
Auto Augenstein GmbH²
Tel.: 08537-873
Obere Inntalstr. 1

94121 Straßkirchen
Auto Kempinger GmbH¹
Tel.: 08505-9158-0
Am Gewerbepark 6

90409 Nürnberg
Autohaus Feistkorn¹
Tel.: 0911-24765630
Nordring 66
www.autohaus-feistkorn.de

91220 Schnaittach91220 Schnaittach91220 Schnait
OFH-Automobile
Inh. Oliver Herchenbach¹
Tel.: 09153-920420
Kirschenleite 14

91330 Eggolsheim
Autohaus Seitz¹
Tel.: 09545-8703
Buttenheimer Str. 23
www.subaru-seitz.de

91522 Ansbach
Autohaus Feistkorn¹
Tel.: 0981-4875754
Rothenburger Str. 42
www.autohaus-feistkorn.de

92723 Tännesber92723 Tännesber92723 T g
Allrad-Grieb¹
Tel.: 09655-91198
Pfreimder Str. 5

230221_P22130_SUBRET-2022032_JIB_v2_210x297_RZ1.indd   1 17.02.23   11:23



BRANCHEN

NEWS

JAGD
in Bayern

4-202356

schutzfl ächen und Siedlungsbereichen ermöglicht. 
Da viele Wildtiere nachtaktiv sind, kann der WS01 mit 
dem Nachtmodus tagsüber auf Wunsch deaktiviert 
werden. Der Wild-Schreck WS01 ist genau wie der 
Rehkitz-Retter KR01 ein bayerisches Produkt! Die 
Elektronik und die mechanischen Teile kommen aus 
der Region. Die gesamte Entwicklung und Fertigung 
fi ndet nach wie vor im eigenen Betrieb statt und 
wird seit 2019 von der Oberland Werkstätten GmbH 
(Werkstätten für Menschen mit Behinderungen) im 
Heimatlandkreis unterstützt. Um unsere Umwelt 
und Ressourcen zu schonen, können sämtliche 

Geräte in unserer Serviceabteilung auch noch nach 
Jahren kostengünstig überholt und repariert werden. 

NaturTech Oberland steht für Regionalität, besten Service 
und Kundenzufriedenheit. 

www.naturtech-oberland.de

Der Wild-Schreck WS01 ist 
ein innovatives Gerät für die 
gezielte Vergrämung von Wild-
tieren. Der Wild-Schreck WS01 
wird z.B. zur lokalen Abwehr von 
Bibern in Gebieten eingesetzt, 
wo eine Entnahme des Bibers 
nicht möglich ist oder der Biber 
in seinem Lebensraum auswei-
chen kann. Wildtiere werden in 
einem begrenzten Bereich über 
den integrierten Bewegungssensor 
erfasst und durch Lichtsignale und 
Geräusche vertrieben. Die optisch/
akustischen Signale sind in ihrer Länge zeitlich auf das 
Notwendigste reduziert. So werden unnötige Störun-
gen für Mensch und Tier vermieden, was den Einsatz des 
Wild-Schrecks auch in sensiblen Gebieten, wie z.B. Natur-

Bein ausgetauscht werden. Ein Satz (bestehend aus vier 
Ecken, inkl. Schrauben) ab 109,- Euro 

Sitzschonbezüge mit Jagdmotiv

2er-Set universal, ab 119,–.
Die hochwertigen jägergrünen Mannser-
Schonbezüge mit aufgesticktem Hirsch 
sind zur Verbesserung des Sitzkom-
forts mit Schaumstoff  unterfüttert. Die 
Fertigung in Deutschland gewähr-
leistet durch die Maßanfertigung 
sehr gute Passform, die Verrut-
schen verhindert; einfache Montage, 
waschmaschinenfest.

Diese und weitere Artikel sind erhältlich bei Mannser Jagd-
fahrzeugausrüstung und Fahrzeugtechnik.

www.mannser.de

Ma� ser Kanzelecken
Bestens geeig-
net zur Reparatur 
von Kanzeln, deren 
Unterbau defekt ist: 
Mithilfe der Kanzel-
ecken kann ein neuer 
Unterbau jeder 
bestehenden Kan-
zel exakt angepasst 
werden. Durch das 
Lösen der Schrauben 
und Herausnehmen 
der Beine besteht 
außerdem die 

Option, z.B. bei einem Revierwechsel, Kanzeln transporta-
bel zu machen oder an einem anderen Ort aufzustellen. 
Auch ermöglichen die Kanzelecken ein leichtes Vorferti-
gen der Kanzel auf dem Unterbau. Bei bereits beste-
henden und „in die Jahre gekommenen“ Kanzeln aus 
Mannser-Kanzelecken kann problemlos z.B. ein einzelnes 

Gezielte Vergrämung mit dem neuen Wild-Schreck WS01 
schutzfl ächen und Siedlungsbereichen ermöglicht. 
Da viele Wildtiere nachtaktiv sind, kann der WS01 mit 
dem Nachtmodus tagsüber auf Wunsch deaktiviert 
werden. Der Wild-Schreck WS01 ist genau wie der 
Rehkitz-Retter KR01 ein bayerisches Produkt! Die 
Elektronik und die mechanischen Teile kommen aus 
der Region. Die gesamte Entwicklung und Fertigung 
fi ndet nach wie vor im eigenen Betrieb statt und 
wird seit 2019 von der Oberland Werkstätten GmbH 
(Werkstätten für Menschen mit Behinderungen) im 
Heimatlandkreis unterstützt. Um unsere Umwelt 
und Ressourcen zu schonen, können sämtliche 

Der Wild-Schreck WS01 ist 

Die hochwertigen jägergrünen Mannser-
Schonbezüge mit aufgesticktem Hirsch 
sind zur Verbesserung des Sitzkom-
forts mit Schaumstoff  unterfüttert. Die 
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REZEPT

Wildbret

Die Redaktion „JAGD in Bayern“ 
plant ein Kochbuch von 
Mitgliedern für Mitglieder. 

Folge dem Bayerischen Jagdverband e.V.
 auf Instagram: bayerischerjagdverband

Haben Sie ein gutes Wildbret-Rezept? Dann teilen 
Sie es mit der Kommunikationsabteilung unter jib@

jagd-bayern.de. Ausgewählte Rezepte werden zu einem 
Kochbuch zusammengeführt und monatlich eins in 
der „JAGD in Bayern“ veröff entlicht und vorgestellt. Die 
Redaktion ist auf die Rezeptvorschläge gespannt und 
bedankt sich bereits für die Teilnahme.  

aben Sie ein gutes Wildbret-Rezept? Dann teilen 
Sie es mit der Kommunikationsabteilung unter jib@

jagd-bayern.de. Ausgewählte Rezepte werden zu einem 
Kochbuch zusammengeführt und monatlich eins in 

Folge dem Bayerischen Jagdverband e.V.
 auf Instagram: bayerischerjagdverband

Rezeptvorschläge bitte an die Redaktion: 
jib@jagd-bayern.de senden. 
Teilnahmefrist ist der 31. Mai 2023. 
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Wir freuen uns sehr, wieder einige dieser Meisterwerke 
präsentieren zu dürfen.

P. Oberhammer GmbH
Spiegelstraße 1 • 81241 München
www.oberhammer-jagd.de

Obe�a�er Frühlingsfest
Wir feiern den Aufgang der Bockjagd und ihr seid ein-
geladen! Besucht uns am 28. und 29.04.2023 in unserem 
Ladengeschäft und lasst euch vom Team des Augustiner 
Kellers mit Speis und Trank verwöhnen.
Nehmt an der großen Verlosung teil. Als Hauptpreis winkt 
das neue Leica Fortis 6 1.8-12x42i!
Seine besonders kompakte Bauweise macht es in Ver-
bindung mit einem Wärmebildvorsatzgerät zum idealen 
Zielfernrohr für die Nachtjagd. Sein großer 6.7-fach Zoom, 
sein großes Sehfeld und seine hohe optische Abbildungs-
leistung überzeugen jedoch gleichermaßen bei allen 
Jagdarten, ob bei der Pirsch, der Drück- oder Bergjagd. 
Ein echter Alleskönner! Zur Teilnahme am Gewinnspiel ist 
eine persönliche Registrierung vor Ort bis Samstag, 14 Uhr 
erforderlich.
Erlebt die Waffen unseres exklusiven Partners Jagdwaffen 
Scheiring aus Ferlach! Der Name Scheiring prägt seit sechs 
Jahrzehnten das Image der traditionsreichen Büchsenma-
cherstadt Ferlach in Kärnten. Das Rezept: bedingungslose 
Innovation und Top-Qualität; dazu höchste handwerkliche 
Büchsenmacherkunst in technischer Perfektion. Alle Kom-
ponenten sind perfekt abgestimmt. Das garantiert den 
Besitzern von Scheiring Waffen die Schussleistung eines 
Matchgewehrs. Gleichzeitig kommen nur die traumhaftes-
ten Edelhölzer zum Einsatz, Perfektion pur!

Bei uns finden Sie eine große Auswahl an Wildacker-Saat-
gut sowie allgemeine Saatgutmischungen zur Förderung 
der Wildtier- und Insektenwelt, wie beispielsweise die 
bewährte Veitshöchheimer Bienenweide sowie zahlreiche 
Saatgutmischungen, die speziell auf die Förderung einzel-
ner Tierarten abgestimmt sind, wie zum Beispiel unsere 
Rebhuhnmischung, Kiebitzmischung oder die bewährte 
Rehwiese.

Bestellen Sie jetzt direkt beim Spezialisten für hochwerti-
ges Wildacker-Saatgut und Produzenten unter:

www.wildackershop.de

Hochwe	iges Wildacker-Saatgut
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Ihre Kleinanzeigen können 
Sie auch bequem im 

Internet aufgeben unter 
www.jagd-in-bayern.info

Per Post: Kastner AG, Schlosshof 2-6, 85283 Wolnzach oder per Mail: jagd-in-bayern@kastner.de

Der Pauschalpreis pro Anzeige beträgt 19,90 € inkl. MwSt., dafür haben Sie 3 Zeilen à 38 Anschläge zur Verfügung 
einer Zahl – Fehlendes wird von uns ergänzt), jede weitere Zeile 7,95 € inkl. MwSt. Die Gebühr für Chiffre-Anzeigen beträgt zusätzlich 11,50 € inkl. MwSt. Nur Privatanzeigen erscheinen zu 

(Ein Feld entspricht einem Buchstaben, Wortzwischenraum, Satzzeichen oder

diesem Sonderpreis! Die oben angegebenen Preise gelten nur, wenn uns eine Abbuchungsermächtigung vorliegt. Andernfalls wird eine Gebühr von 3,– € erhoben.
Anzeigen mit mehr als 12 Zeilen sowie Anzeigen von gewerblichen Anbietern oder gewerblichem Inhalt werden zum Listenpreis von 2,80 € p. mm/einsp. zzgl. MwSt. berechnet.

à Falls der Platz nicht ausreicht, bitte den Text auf gesondertem Blatt beifügen. Text nur in Druckbuchstaben ausfüllen. Bitte deutlich schreiben! Keine Gewähr bei unleserlichen Manuskripten. ß

Anzeigenschluss: Der genaue Termin ist im Heft des Vormonats angegeben, später eingegangene Anzeigen erscheinen notfalls in der darauffolgenden Ausgabe!

SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige die Kastner AG das medienhaus (Schloßhof 2-6, 85283 Wolnzach,
Gläubiger-Identifikationsnummer DE 54 ZZZ 00000049922), Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-
Basislastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Kastner AG das 
medienhaus auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belas teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Vorname / Name

Straße / Nr.

PLZ /Ort

Telefon

E-Mail

q Bitte buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab àbei Abbuchung bitte 
nebenstehendes SEPA-Lastschriftmandat ausfüllen und unterschreiben

Kontoinhaber

Kreditinstitut

BIC 

IBAN D E

Datum und Unterschrift

Mit Chiffre

BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IN DER JAGD IN BAYERN 
Achtung! Anzeigenaufträge nicht an den BJV senden, sondern direkt an Anzeigenmarketing Heidi Grund-Thorpe, Fax: 08 444 - 9 11 96

Ihre Kleinanzeigen können 
Sie auch bequem im 

Internet aufgeben unter 
www.jagd-in-bayern.info

Per Post: Kastner AG, Schlosshof 2-6, 85283 Wolnzach oder per Mail: jagd-in-bayern@kastner.de

Der Pauschalpreis pro Anzeige beträgt 19,90 € inkl. MwSt., dafür haben Sie 3 Zeilen à 38 Anschläge zur Verfügung 
einer Zahl – Fehlendes wird von uns ergänzt), jede weitere Zeile 7,95 € inkl. MwSt. Die Gebühr für Chiffre-Anzeigen beträgt zusätzlich 11,50 € inkl. MwSt. Nur Privatanzeigen erscheinen zu 

(Ein Feld entspricht einem Buchstaben, Wortzwischenraum, Satzzeichen oder

diesem Sonderpreis! Die oben angegebenen Preise gelten nur, wenn uns eine Abbuchungsermächtigung vorliegt. Andernfalls wird eine Gebühr von 3,– € erhoben.
Anzeigen mit mehr als 12 Zeilen sowie Anzeigen von gewerblichen Anbietern oder gewerblichem Inhalt werden zum Listenpreis von 2,80 € p. mm/einsp. zzgl. MwSt. berechnet.

à Falls der Platz nicht ausreicht, bitte den Text auf gesondertem Blatt beifügen. Text nur in Druckbuchstaben ausfüllen. Bitte deutlich schreiben! Keine Gewähr bei unleserlichen Manuskripten. ß

Anzeigenschluss: Der genaue Termin ist im Heft des Vormonats angegeben, später eingegangene Anzeigen erscheinen notfalls in der darauffolgenden Ausgabe!

SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige die Kastner AG das medienhaus (Schloßhof 2-6, 85283 Wolnzach,
Gläubiger-Identifikationsnummer DE 54 ZZZ 00000049922), Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-
Basislastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Kastner AG das 
medienhaus auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belas teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Vorname / Name

Straße / Nr.

PLZ /Ort

Telefon

E-Mail

q Bitte buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab àbei Abbuchung bitte 
nebenstehendes SEPA-Lastschriftmandat ausfüllen und unterschreiben

Kontoinhaber

Kreditinstitut

BIC 

IBAN D E

Datum und Unterschrift

Mit Chiffre

BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IN DER JAGD IN BAYERN 
Achtung! Anzeigenaufträge nicht an den BJV senden, sondern direkt an Anzeigenmarketing Heidi Grund-Thorpe, Fax: 08 444 - 9 11 96

Ihre Kleinanzeigen können 
Sie auch bequem im 

Internet aufgeben unter 
www.jagd-in-bayern.info

Per Post: Kastner AG, Schlosshof 2-6, 85283 Wolnzach oder per Mail: jagd-in-bayern@kastner.de
Der Pauschalpreis pro Anzeige beträgt 19,90 € inkl. MwSt., dafür haben Sie 3 Zeilen à 38 Anschläge zur Verfügung 
einer Zahl – Fehlendes wird von uns ergänzt), jede weitere Zeile 7,95 € inkl. MwSt. Die Gebühr für Chiffre-Anzeigen beträgt zusätzlich 11,50 € inkl. MwSt. Nur Privatanzeigen erscheinen zu 

(Ein Feld entspricht einem Buchstaben, Wortzwischenraum, Satzzeichen oder

diesem Sonderpreis! Die oben angegebenen Preise gelten nur, wenn uns eine Abbuchungsermächtigung vorliegt. Andernfalls wird eine Gebühr von 3,– € erhoben.
Anzeigen mit mehr als 12 Zeilen sowie Anzeigen von gewerblichen Anbietern oder gewerblichem Inhalt werden zum Listenpreis von 2,80 € p. mm/einsp. zzgl. MwSt. berechnet.

à Falls der Platz nicht ausreicht, bitte den Text auf gesondertem Blatt beifügen. Text nur in Druckbuchstaben ausfüllen. Bitte deutlich schreiben! Keine Gewähr bei unleserlichen Manuskripten. ß

Anzeigenschluss: Der genaue Termin ist im Heft des Vormonats angegeben, später eingegangene Anzeigen erscheinen notfalls in der darauffolgenden Ausgabe!

SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige die Kastner AG das medienhaus (Schloßhof 2-6, 85283 Wolnzach,
Gläubiger-Identifikationsnummer DE 54 ZZZ 00000049922), Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-
Basislastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Kastner AG das 
medienhaus auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belas teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Vorname / Name

Straße / Nr.

PLZ /Ort

Telefon

E-Mail

q Bitte buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab àbei Abbuchung bitte 
nebenstehendes SEPA-Lastschriftmandat ausfüllen und unterschreiben

Kontoinhaber

Kreditinstitut

BIC 

IBAN D E

Datum und Unterschrift

Mit Chiffre

BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IN DER JAGD IN BAYERN 
Achtung! Anzeigenaufträge nicht an den BJV senden, sondern direkt an Anzeigenmarketing Heidi Grund-Thorpe, Fax: 08 444 - 9 11 96

Ihre Kleinanzeigen können 
Sie auch bequem im 

Internet aufgeben unter 
www.jagd-in-bayern.info

Per Post: Kastner AG, Schlosshof 2-6, 85283 Wolnzach oder per Mail: jagd-in-bayern@kastner.de

BRANCHEN

NEWS

Wir bauen Naturstammhäuser und Naturstammhütten 
aus massiven, naturbelassenen Baumstämmen aus dem 
Bayerischen Wald. Dieses Baumaterial hat nach wie vor 
ausgezeichnete Eigenschaften, die sich über Jahrhunder-
te bewährt haben. Nachhaltigkeit wird bei uns ganz groß 
geschrieben. 
Sie erleben in unseren Blockhäusern eine Raumatmosphä-
re, die Ihnen eine einzigartige Entspannung bringt.
Wir bauen die Hütten ganz individuell nach Ihren Wün-
schen und Vorgaben. 
Während der Rohbauphase auf unserem Betriebsgelände 
werden Türen und Fenster vorgerichtet. Nach erfolgtem 
Abbund werden die Projekte demontiert, verladen und an 
den gewünschten Aufstellort transportiert. Der Rohbausatz 
wird dann ab OK Fundament bis OK besäumter Runddach-

Blockhütten 100% made in Bavaria

Jagdhü� en und Natursta
 blockhäuser als Rohbausatz

sparren bei Ihnen vor Ort montiert. Nun können Sie in Ei-
genregie die Hütte fertigstellen.

www.bayerwald-blockhuette.de
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Anzeigenmarketing Heidi Grund-Thorpe

Mail: jagd-in-bayern@kastner.de, 
Tel.: 08444/91 91 989, Fax: 08444/91196

Sie können Ihre Kleinanzeige online aufgeben unter: 
www.jagd-in-bayern.info/anzeigen.html

Anzeigen per Post /Antworten Auf Chiffre: 
Kastner AG, „Jagd in Bayern“, 
Schlosshof 2-6, 85283 Wolnzach

ANKAUF von 
hochwertigen 

Waffen, 
Nachlässen und 
Sammlungen! 
BARZAHLUNG! 

Jagdwaffen Schwenke
08193 / 99 77 998

Jäger und 
Sammler kauft 
Orden, Dolche, 
Säbel, Helme, 
Uniformen u. 
Urkunden aus 
allen Epochen. 
Bitte alles militärische 
anbieten. Tel 0175-734 24 98

���������
����������WWW.HEYM-MANUFAKTUR.DE

��������������

BESUCHEN SIE UNSEREN ONLINESHOP

info@waffen-frank.de - Steingasse 12 - 55116 Mainz - Tel. 06131-2116980

Großauswahl an Waffen, Zubehör, Schnäppchen, Raritäten! An-, Verkauf 
und Vermittlung! Bilder,- Öffnungszeiten und Anfahrtsweg (siehe Webseite)

88

info@waffen-frank.de - Steingasse 12 - 55116 Mainz - Tel. 06131-2116980

40

Modernste Nachtsicht
Kein Einschießen / Kontrollschuss
In 3 Sek auf jedes ZF!
100% präzise
www.CML-Jagd.de
Tel. 0172 - 7331407

Verkaufe an EWB: 1 Selbstladebüchse 
308 Win. Modell 100; 1 Schonzeitrepetierer 
22 lfb. Anschütz; 1 Bockdoppelflinte 12/70 
Rottweil; 1 Bockbüchsflinte 5,6*50R 16/70 
Voere; 1 Repetierbüchse 300 Win-Mag 
Sauer Mod. 200; 1 Repetierer 8*57 IS Zbro-
jovka Bra Modell 98K; 1 Repetierer .223 
Rem. Voere; 1 Repetierer 6,5*54 Ms Mann-
licher-Schön.; 1 Selbstladebüchse .223 
Rem. Ruger. Sowie: 1 Pist. 9mm Walter; 1 
Pist. 22lfb Walter; 1 Scheibenpist. 22lfb 
Walter GSP; 1 Scheibenpist. 9mm SiG P; 1 
Wechselsystem zu SIG; 1 Rev. .357 Mag. 
Smith&Wesson 4 Zoll; 1 Scheibenrev. .357 
Mag. Smith&Wesson. Aus gesundheitlichen 
Gründen möchte ich meinen Waffenbe-
stand auflösen.  0174-4954964

Verkaufe an EWB: Doppelflinte Merkel 
12/70 3.000,- €; Bockbüchsflinte So-
dia Ferlach 6,5*57 R 16/70 mit Zeiss 
Diavari VM 3-12*56 T. 3.500.- €; Berg-
stutzen Krieghoff Ultra TS 8*57IRS 
5,6*52R Mit Zeiss Diavari M 3-12*56 T 
3.750,- €; Alle Waffen mit ausgesuch-
tem Schaftholz, Zielfernrohr mit 
Leuchtabsehen. Raum Augsburg 
0170-5627702

An EWB: Verk. WALTHER PPK, Kal. 7.65, 
neuwertig, mit Munition und Gürtelholster 
145,- €.  0152-03546884  

Von Büchsenmacher: u.a. 2x Drill. Sauer 
6,5x57R & 7x65R,16/70, Meopta 3-12x
56 LP Hartwig KLB 5,6x50 R Mag/
25 Stk., z.T. Eignb. gg. Gebt., nur an EWB. 
heroldsberg-sued@web.de

An
ze
ig
en

WAFFEN – OPTIK UND ZUBEHÖR

S C H A R F S C H Ü T Z E N - S A M M L E R 
SUCHT: alte Zielfernrohre, Montagen, ZF-
Behälter, Fotos, Orden, Tarnjacken, Unifor-
men, Helme ect. vom 1. u. 2. WK, auch kpl. 
Scharfschützengewehre EWB vorhanden! 
v.dennemark@t-online.de 0176-96468188 

Wg. Jagdaufgabe abzugeb. Nur an EWB: 
Suhler Drill. 7x65R 12/70 EL 222 Zeiss 
8x56, BDF Rottw. Fasan engl. Schafft 
12/70, SLB Remm. 308 ZF Hitpoint, VS
 0172-8638441

Repetierer Parker Hale, 308, 98er Sys-
tem, ZF Steiner Nighthunter 2-10x50 LP 
Abs.4, Riemenhaltebügel, VB 1950 € nur an 
EWB, Raum Bayreuth.  0160-7019000, 

Wegen Jagdaufgabe abzugeben: Ansitz-
stuhl Leder Dreibein VK € 69 für € 10,-; 
Jagdmesser feststehend VK € 89 für € 15; 
Frankonia Repetierer 7x64 mit Schmidt& 
Bender Glas 8x56 ganz wenig gebraucht 
VK € 3.250 für € 699,-. Nur an EWB 
 01525-9802922
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Ihr Fachgeschäft für
  Tierpräparate  Felle  Trophäen

90443 Nürnberg  Zeltner Straße11
Tel. 0911 / 232828

FÜR DAS JAGDREVIER & VERSCHIEDENES 

Revierbedarf-Sedlmaier.de
+49(0)8638-73140

  Mobile 
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Die Jagd-in-Bayern-Galerie präsentiert:

Das  für jede(n) Nimrod(in)

Ein
gemalt von Förster-Hoppe 1897

Statt 150€ inkl. Versand:
(Sonderpreis für Jagd-in-Bayern-Bezieher)

Bestellung bitte an: 
Jagd-in-Bayern co. Kastner AG, Schloßhof 2–6, 85283 
Wolnzach oder per Mail: schuetzenscheibe@kastner.de
Bitte Anzahl der bestellten Exemplare angeben sowie 
Rechnungsadresse, falls von Lieferadresse abweichend.

99€

Größe: 61
Alle 12 Motive auf einem Bogen

x43 cm – wie ein Gemälde

GESCHENK

Kleinanzeigen Annahmeschluss:

für Juni am 21.04.    

für Juli am 19.05.    

für August am 20.06.

später eingegangene Anzeigen erscheinen in der 

darauffolgenden Ausgabe.

Qualitätssaatgut

für Wildäcker

www.Wildacker.de

Unser Gesamtangebot finden Sie im

 www.Saatgut-Shop.de

X

Über 30 Mischungen 

und viele Einzelsaaten

Topinambur: lieferbar ca. März-April

Revierberatung Wolmersdorf GmbH  & Co.KG

Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an 

Mail: Info@Wildacker.de

Tel      +49-(0)4832-2094

Fax     +49-(0)4832-2089

Mail   Info@Wildacker.de

Motorsägenkurse              
Wald- und Baumgutachten    

Tel. 08124-4468063 | www.waldundholz.eu 

Zertifizierter                           
Ausbildungsbetrieb 

WAFFEN – OPTIK UND ZUBEHÖR

Ankauf von Waffen, Optik 
und vieles mehr. Komplett-
ankäufe von Nachlässen 

und Hobbyaufgabe. 

Tel.: 09423-20018-10
info@waffenobermeier.de

Kaufe Sammlerwaffen, 
Karabiner, Pistolen, Revolver 

(AUCH FUNDWAFFEN, DACHBODENFUNDE) 
sowie Jagdwaffen, Nachlässe, Sammlungen 
sowie Militaria (Säbel, Bajonette, Stahlhelme, 

Orden, Mützen usw.) 

Waffen Breier 
Tel. 08273-998762



TUSCHER BETONROHRFALLEN
VOM JÄGER - FÜR DEN JÄGER

SCHUBSTANGE

Tuscher Helmut | Hofmark 50 | 93326 Abensberg

0163 4194552
info@tuscherhelmut-betonrohrfallen.de

ABFANGKASTEN
FALLENSYSTEM

FALLENMELDER

FÜR DAS JAGDREVIER & VERSCHIEDENES 

Anmeldung zum Newsletter des Landesjagdverbands unter: 

www.jagd-bayern.de/newsletter-jagdverband/

Spezialgebiet 
Jagdrecht und Waffenrecht
Rechtsanwalt Dr. jur. Franz Sußner

Possenhofener Straße 6 A
82319 Starnberg • Tel. 08151 / 555 120

info@rechtsanwalt-dr-sussner.de

73432 Aalen-Brastelburg | 0172/7341078
armin.ehinger@schreinerei-ehinger.de
www.ehinger-waidmannsheil.de

Höchste Qualität | bester Preis | 
Lärchen- und Douglasienholz

BLINKLAMPE
mit Dämmerungsautomatik.
Große Erfolge, Rückgang
der Kitzverluste bis 100 %.
35,90 € / 3 Stück 100,– €
Lauschermarken zur 
Kitzmarkierung. 5 Farben
Telefon 089-7141252
office@knobloch-jagd.de

KITZRETTER

WWW.KNOBLOCH-JAGD.DE

samenhaus-jehle.de
Fordern Sie unseren Katalog kostenlos an
oder entdecken Sie unsere Produkte online

Saatgut-/Mischungen für Wildäcker, Pferde-
oder Bienenweiden, Lock- und
Vergrämungsmittel, Rasen oder
Blühwiesen, Vogelfutter, Saatgutstreuer,
Rollenscheren, u.v.m.

Bei uns erwartet Sie biozertifizierte
Qualität, kompetente Beratung und ein
Produktsortiment rund um Jagd, Forst
und Garten:

info@samenhaus-jehle.de 07181 / 8 49 15

Bitte beachten Sie 
die Beilage der 

Firma Askari

Mannser- 
Kanzelecken

Einfache, schnelle und 
sichere Montage der 
einzelnen Bauteile. 
Die Kanzelecken sind 
aus feuerverzinktem 
Stahlrohr, 80x80 mm 
oder 100x100 mm mit 
eingearbeiteten Befes-
tigungslöchern. Erhält-
lich in 2 Ausführungen: 
gerade durchgängige 
Bauweise und 7º Schräg-

stellung. Preis 1 Satz (4 Ecken, 16 Schrau-
ben) ab 109,00 €

Mobile 
Wasserver-
sorgung
Immer �ießendes 
Frischwasser im 
Revier zur Hand
mit dem 20-l-
Kanister. Er enthält
eine kleine Tauchpumpe, die nach Anschluss
an eine 12-V-Steckdose (oder Zigarettenan-
zünder des  Autos) Wasserdruck erzeugt. 

Preis 79,50 €

Weihnachtsgeschenke für den Jäger

www.mannser.de

MANNSER
Jagdfahrzeug-
ausrüstungen

Tel. (09261) 64815, Fax 64817
Produktvideo auf
www.mannser.de

Schneeschuhe
Paar 69,– €

mit Stöcken 89,– €

Jagdmotiv- 
Sitzschon 
bezüge
In Deutschland  
gefertigt. Zweierset  
universal ab 99,– €
Maßanfertigung für 
viele Fahrzeuge.

Wildgalgen/
Wildspreizer
Die Helfer zum Aufbrechen und 
Zerwirken aus Edelstahl.
Der Wildgalgen 
besitzt 12 schräg 
versetzte Arretie-
rungen zum Ein 
hängen von Ha-
ken. Der Brust-
korbspreizer ist in 2 Größen erhältlich und 
sechsfach verstellbar. Die spezielle spritzver-
zahnung, versenkbar für den Hosentaschen-
transport, gibt sicheren Halt im Wildbret.
Wildspreizer ab 32,50 €
Wildgalgen (Breite ca. 1 m)  42,50 €
Vorgestellt in o Nr. 7/10 S. 56

Aufbrechvorrichtung für 
die Anhängerkupplung

Höhenverstellbar sowie schnell und einfach 
zu montieren, wird problemlos an der An-
hängerkupplung befestigt. Sie verhindert, 
dass Panseninhalt und Schweiß die Keulen 
verunreinigt. Die variablen Aufnahmen sind 
zum Einhängen der Haken am Querrohr 
geeignet, z. B. zum Aufbrechen von Reh- 
und Schwarzwild, höhenverstellbar von ca. 
130 cm bis ca. 180 cm. Platzsparend in je-
dem Kofferraum unterzubringen. Gewicht: 
ca. 5,8 kg 

Heckträger fürs Auto
Feuerverzinkt mit 
Spannhebel- oder 
Schraubspann-
Schnellverschluss, 
geringes Gewicht 

Bauweise, platz-
sparende Unterbringung 
in jedem Fahrzeug inkl. separat mitgelie-
ferte ca. 100-Liter-Kunststoffwanne wird 
von oben in den Rahmen eingesetzt.
Sonderpreis für Heckträger 
inkl. Wanne 
Ersatzwannen 3 St.

Mannser- 
Kanzelecken

Einfache, schnelle und 
sichere Montage
der einzelnen Bau-
teile. Die Kanzel-
ecken sind aus feuer-
verzinktem Stahlrohr, 
80x80 mm oder 100x100 
mm mit ein-
gearbeiteten Befesti-
gungslöchern. Erhält-
lich in 2 Ausführun-gen: 
gerade durchgängige 

Bauweise und 7º Schrägstellung. Preis 1 
Satz (4 Ecken, 16 Schrauben) ab 109,00 €

Aufbrechvorrichtung für
die Anhängerkupplung

Höhenverstellbar sowie schnell und einfach
zu montieren, wird problemlos an der An-
hängerkupplung befestigt. Sie verhindert, 
dass Panseninhalt und Schweiß die Keulen 
verunreinigt. Die variablen Aufnahmen sind 
zum Einhängen der Haken am Querrohr ge-
eignet, z. B. zum Aufbrechen von Reh- und 
Schwarzwild, höhenverstellbar von ca. 130 
cm bis ca. 180 cm. Platzsparend in jedem 
Kofferraum unterzubringen. Gewicht: ca. 
5,8 kg 99,00 €

Wildbretwanne
Durch ihre  spezielle Form-
gebung sind die lebens-
mittelechten Wildbret-
wannen im nicht benö-
tigten Zustand mit oder 
ohne Deckel durch eine 
180-Grad-Drehung aufeinander stapelbar. 
In Verbindung mit dem Deckel auch bestens
zum Transport und Ausliefern von Wild-
bret geeignet. 3er Pack mit Deckel 49,50 €

Weihnachts-Sonderaktion!

Mobile 
Wasserver-
sorgung

Frischwasser im 
Revier zur Hand
mit dem 20-l-
Kanister. Er enthält
eine kleine Tauchpumpe, die nach An-
schluss an eine 12-V-Steckdose  (oder Zi-
garettenanzünder des Autos) Wasserdruck 
erzeugt.  Preis 77,50 €

Weihnachtsgeschenke für den Jäger

www.mannser.de

MANNSER
Jagdfahrzeug-
ausrüstungen

Tel. (09261) 64815, Fax 64817
Produktvideo auf
www.mannser.de

Mannser- 
Kanzelecken

Einfache, schnelle und 
sichere Montage der
einzelnen Bauteile. 
Die Kanzelecken sind 
aus feuerverzinktem 
Stahlrohr, 80x80 mm
oder 100x100 mm mit
eingearbeiteten Befes-
tigungslöchern. Erhält-
lich in 2 Ausführungen: 
gerade durchgängige 
Bauweise und 7º Schräg-

stellung. Preis 1 Satz (4 Ecken, 16 Schrau-
ben) ab 109,00 €

Mobile
Wasserver-
sorgung
Immer �ießendes 
Frischwasser im 
Revier zur Hand
mit dem 20-l-
Kanister. Er enthält
eine kleine Tauchpumpe, die nach Anschluss
an eine 12-V-Steckdose (oder Zigarettenan-
zünder des  Autos) Wasserdruck erzeugt. 

Preis 77,50 €

Weihnachtsgeschenke für den Jäger

www.mannser.de

MANNSER
Jagdfahrzeug-
ausrüstungen

Tel. (09261) 64815, Fax 64817
Produktvideo auf
www.mannser.de

Schneeschuhe
Paar 69,– €

mit Stöcken 89,– €

Jagdmotiv-
Sitzschon
bezüge
In Deutschland 
gefertigt. Zweierset 
universal ab 99,– €
Maßanfertigung für
viele Fahrzeuge.

Wildgalgen/
Wildspreizer
Die Helfer zum Aufbrechen und
Zerwirken aus Edelstahl.
Der Wildgalgen
besitzt 12 schräg
versetzte Arretie-
rungen zum Ein
hängen von Ha-
ken. Der Brust-
korbspreizer ist in 2 Größen erhältlich und
sechsfach verstellbar. Die spezielle spritzver-
zahnung, versenkbar für den Hosentaschen-
transport, gibt sicheren Halt im Wildbret.
Wildspreizer ab 32,50 €
Wildgalgen (Breite ca. 1 m) 42,50 €
Vorgestellt in o Nr. 7/10 S. 56

Aufbrechvorrichtung für
die Anhängerkupplung

zu montieren, wird problemlos an der An-
hängerkupplung befestigt. Sie verhindert,
dass Panseninhalt und Schweiß die Keulen
verunreinigt. Die variablen Aufnahmen sind
zum Einhängen der Haken am Querrohr
geeignet, z. B. zum Aufbrechen von Reh-
und Schwarzwild, höhenverstellbar von ca.
130 cm bis ca. 180 cm. Platzsparend in je-
dem Kofferraum unterzubringen. Gewicht: 
ca. 5,8 kg 99,00 €

Mannser- 
Kanzelecken

Einfache, schnelle und 
sichere Montage der
einzelnen Bauteile. 
Die Kanzelecken sind 
aus feuerverzinktem 
Stahlrohr, 80x80 mm
oder 100x100 mm mit
eingearbeiteten Befes-
tigungslöchern. Erhält-
lich in 2 Ausführungen: 
gerade durchgängige 
Bauweise und 7º Schräg-

stellung. Preis 1 Satz (4 Ecken, 16 Schrau-
ben) ab 109,00 €

Mobile
Wasserver-
sorgung
Immer �ießendes 
Frischwasser im 
Revier zur Hand
mit dem 20-l-
Kanister. Er enthält
eine kleine Tauchpumpe, die nach Anschluss
an eine 12-V-Steckdose (oder Zigarettenan-
zünder des  Autos) Wasserdruck erzeugt. 

Preis 77,50 €

Weihnachtsgeschenke für den Jäger

www.mannser.de

MANNSER
Jagdfahrzeug-
ausrüstungen

Tel. (09261) 64815, Fax 64817
Produktvideo auf
www.mannser.de

Schneeschuhe
Paar 69,– €

mit Stöcken 89,– €

Jagdmotiv-
Sitzschon
bezüge
In Deutschland 
gefertigt. Zweierset 
universal ab 99,– €
Maßanfertigung für
viele Fahrzeuge.

Wildgalgen/
Wildspreizer
Die Helfer zum Aufbrechen und 
Zerwirken aus Edelstahl.
Der Wildgalgen 
besitzt 12 schräg 
versetzte Arretie-
rungen zum Ein 
hängen von Ha-
ken. Der Brust-
korbspreizer ist in 2 Größen erhältlich und 
sechsfach verstellbar. Die spezielle spritzver-
zahnung, versenkbar für den Hosentaschen-
transport, gibt sicheren Halt im Wildbret.
Wildspreizer ab 32,50 €
Wildgalgen (Breite ca. 1 m)  
Vorgestellt in o 

Aufbrechvorrichtung für
die Anhängerkupplung

Höhenverstellbar sowie schnell und einfach
zu montieren, wird problemlos an der An-
hängerkupplung befestigt. Sie verhindert,
dass Panseninhalt und Schweiß die Keulen
verunreinigt. Die variablen Aufnahmen sind
zum Einhängen der Haken am Querrohr
geeignet, z. B. zum Aufbrechen von Reh-
und Schwarzwild, höhenverstellbar von ca.
130 cm bis ca. 180 cm. Platzsparend in je-
dem Kofferraum unterzubringen. Gewicht: 
ca. 5,8 kg 99,00 €

Mannser- 
Kanzelecken

Einfache, schnelle und 
sichere Montage der
einzelnen Bauteile. 
Die Kanzelecken sind 
aus feuerverzinktem 
Stahlrohr, 80x80 mm
oder 100x100 mm mit
eingearbeiteten Befes-
tigungslöchern. Erhält-
lich in 2 Ausführungen: 
gerade durchgängige 
Bauweise und 7º Schräg-

stellung. Preis 1 Satz (4 Ecken, 16 Schrau-
ben) ab 109,00 €

Mobile
Wasserver-
sorgung
Immer �ießendes 
Frischwasser im 
Revier zur Hand
mit dem 20-l-
Kanister. Er enthält
eine kleine Tauchpumpe, die nach Anschluss
an eine 12-V-Steckdose (oder Zigarettenan-
zünder des  Autos) Wasserdruck erzeugt. 

Preis 77,50 €

Weihnachtsgeschenke für den Jäger

www.mannser.de

MANNSER
Jagdfahrzeug-
ausrüstungen

Tel. (0 92 61) 6 48 15, Fax 6 48 17
Produktvideo auf
www.mannser.de

Schneeschuhe
Paar 69,– €

Jagdmotiv-
Sitzschon
bezüge
In Deutschland 
gefertigt. Zweierset 
universal ab 99,– €
Maßanfertigung für
viele Fahrzeuge.

Wildgalgen/
Wildspreizer
Die Helfer zum Aufbrechen und
Zerwirken aus Edelstahl.
Der Wildgalgen
besitzt 12 schräg
versetzte Arretie-
rungen zum Ein
hängen von Ha-
ken. Der Brust-
korbspreizer ist in 2 Größen erhältlich und
sechsfach verstellbar. Die spezielle spritzver-
zahnung, versenkbar für den Hosentaschen-
transport, gibt sicheren Halt im Wildbret.
Wildspreizer ab 32,50 €
Wildgalgen (Breite ca. 1 m) 42,50 €
Vorgestellt in o Nr. 7/10 S. 56

Aufbrechvorrichtung für
die Anhängerkupplung

Höhenverstellbar sowie schnell und einfach
zu montieren, wird problemlos an der An-
hängerkupplung befestigt. Sie verhindert,
dass Panseninhalt und Schweiß die Keulen
verunreinigt. Die variablen Aufnahmen sind
zum Einhängen der Haken am Querrohr
geeignet, z. B. zum Aufbrechen von Reh-
und Schwarzwild, höhenverstellbar von ca.
130 cm bis ca. 180 cm. Platzsparend in je-
dem Kofferraum unterzubringen. Gewicht: 
ca. 5,8 kg 99,00 €

Mannser- 
Kanzelecken

Einfache, schnelle und 
sichere Montage der
einzelnen Bauteile. 
Die Kanzelecken sind 
aus feuerverzinktem 
Stahlrohr, 80x80 mm

oder 100x100 mm mit
eingearbeiteten Befes-
tigungslöchern. Erhält-
lich in 2 Ausführungen: 
gerade durchgängige 
Bauweise und 7º Schräg-

stellung. Preis 1 Satz (4 Ecken, 16 Schrau-
ben) ab 109,00 €

Mobile
Wasserver-
sorgung
Immer �ießendes 
Frischwasser im 
Revier zur Hand
mit dem 20-l-
Kanister. Er enthält
eine kleine Tauchpumpe, die nach Anschluss
an eine 12-V-Steckdose (oder Zigarettenan-
zünder des  Autos) Wasserdruck erzeugt. 

Preis 77,50 €

Weihnachtsgeschenke für den Jäger

Jagdfahrzeug-
ausrüstungen

Tel. (09261) 64815, Fax 64817
Produktvideo auf
www.mannser.de

Schneeschuhe
Paar 69,– €

mit Stöcken 89,– €

Jagdmotiv-
Sitzschon
bezüge
In Deutschland 
gefertigt. Zweierset 
universal ab 99,– €
Maßanfertigung für
viele Fahrzeuge.

Wildgalgen/
Wildspreizer
Die Helfer zum Aufbrechen und
Zerwirken aus Edelstahl.
Der Wildgalgen
besitzt 12 schräg
versetzte Arretie-
rungen zum Ein
hängen von Ha-
ken. Der Brust-
korbspreizer ist in 2 Größen erhältlich und
sechsfach verstellbar. Die spezielle spritzver-
zahnung, versenkbar für den Hosentaschen-
transport, gibt sicheren Halt im Wildbret.
Wildspreizer ab 32,50 €
Wildgalgen (Breite ca. 1 m) 42,50 €
Vorgestellt in o Nr. 7/10 S. 56

Aufbrechvorrichtung für
die Anhängerkupplung

Höhenverstellbar sowie schnell und einfach
zu montieren, wird problemlos an der An-
hängerkupplung befestigt. Sie verhindert,
dass Panseninhalt und Schweiß die Keulen
verunreinigt. Die variablen Aufnahmen sind
zum Einhängen der Haken am Querrohr
geeignet, z. B. zum Aufbrechen von Reh-
und Schwarzwild, höhenverstellbar von ca.
130 cm bis ca. 180 cm. Platzsparend in je-
dem Kofferraum unterzubringen. Gewicht: 
ca. 5,8 kg 99,00 €

Preis 79,50 €

ab 109,00 €

119,00 €

ab 32,50 €
48,50 €

ab 119,– €

ab 109,00 €
ab 35,00 €

Schweinealte Heizung?
Kein Bock auf Wärmepumpe?
Wir bauen saugute Holzheizungen. 
Ihr zuverlässiger Partner für Pellet- , Hackschnitzel- 
und Stückholzheizung für Holzkirchen und 30 km 
Umgebung. 

Tel. +49 (0)8024 - 9 18 99 www.kargl-haustechnik.de info@kargl-haustechnik.de

JUMA GmbH 
Gottlieb-Daimler-Str. 12
65614 Beselich-Obertiefenbach
Tel. +49 64 84 - 89 27 274
Mobil +49 1523 21 63 070 
E-Mail: service@jumatechnik.de
WWW.JUMATECHNIK.DE

WILDKÜHLZELLEN
KÜHLTECHNIK FÜR JEDEN BEDARF

Jagd- u. Fischpräparate: Jungdachs- u. 
Fuchs, Stein- u. Baummarder, Mauswiesel - 
braun u. weiß, kleines Mauswiesel, Iltis, 
Birkhahn (Raufer m. roten Rosen) Fische: 
Hecht- u. Zanderkopf, Ganzpräparat: Bach-
forelle, Aalrute u. Äsche günstigst zu verk. 
 08452-70055.

Jagdkanzeln aus Lärche, geschlossen, 
wegen Jagdaufgabe zu verkaufen 
 08261-3434

Suche Hirschgeweih, Rehgeweihe, Ab-
wurfstangen, Grandeln aller Art, auch 
gefasst, Hirschfänger; Trachtenschmuck 
und Charivari. 0177-3947668

Suche filzgefütterte Gummistiefel Größe 
44 z. B. VIKING.  0170-9334652
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JAGDGELEGENHEITEN - VERPACHTUNGEN

Jäger (27J, 3JJ) sucht Gelegenheit um 
München zum Jagen, Lernen und Mithel-
fen.  +43 670 7773777

Wer bietet älterem Jäger mit Sohn in 
Bayern o. Österreich Ansitzjagd auf Rot-
wild? Sen. 1 – 2 Stk. Kahlwild, Jun. 1 Hirsch 
Kl. 3. Diskretion u. guter Hegebeitrag sind 
sicher. Bitte Kontakt bis 1.6.23 SMS o. 
 0172-8330859

Vergebe BGS in Top Rehwild Revier mit 
Rotwild und Schwarzwild als Wechselwild in 
Bayern (ca. 1 Std. südlich von München / 
1,5 Std von Innsbruck).  +49 151 111 91 
002

Wir suchen Partner zur Jagd, Tschechi-
sche Republik, Region Erzgebirge. Pirsch 
auf Hirsch, Reh und Wildschwein. Nur 
ernsthafte Anfragen.  +420 723 511 170, 
Info: commonhunting@seznam.cz 

Sie, 65, langj. Jagderf. (Jagdaufs.), sucht 
Jagdmglkt, mgl. südl. von Augsburg/
Schwabmünchen/Bobingen, westl. Wälder, 
gerne gg. Mithilfe im Revier, Wildbret kann 
übern. werden, Sitzfleisch vorhanden. 
Freue mich auf ihre Antwort, auch mit An-
schluss an eine Jägergruppe. Chiffre 
0423G11

MITJÄGER gesucht! Für Revier zw. 
Aichach u. Schrobenhausen, 980ha, verge-
be ich Begehungsschein für passion. Jäger. 
Mitarbeit im Revier, Hegebeitrag, Wildbret-
übernahme. Niederwildrevier.  089-
81885800  JagdPeu01@gmail.com

Biete Jagdmöglichkeit in NW-Revier im 
Raum LA, Sitzfleisch und Revierarbeiten 
werden erwartet.  0160-8547414

Ansitzjagd im
Saukerngebiet, CZ-Grenze,
2 Tage inkl. Ü/F 200,00 EUR
Tel.: 0170-4465235 und     

09632-916988

Anzeigenmarketing 
Heidi Grund-Thorpe

Mail: jagd-in-bayern@kastner.de
Tel.: 08444/91 91 989, Fax: 08444/91196

Sie können Ihre Kleinanzeige 
online aufgeben unter: 

www.jagd-in-bayern.info/anzeigen.html

Anzeigen per Post/
Antworten Auf Chiffre: 

Kastner AG, „Jagd in Bayern“
Schlosshof 2-6, 85283 Wolnzach

Langfristige Jagdgelegenheit im vielsei-
tigen NW-Revier nahe 91257 Pegnitz zu 
vergeben.  Kontakt: jagd-pegnitz@gmx.de

Jäger 65, 44JJ, sucht Jagdmögl. Im Raum 
Thannhausen/Schwab. bis 25 km. Biete so-
lide, waidger. Jagd, Mithilfe und Kame-
radsch., mail joefox@gmx.net

Jagdgelegenheit bis 50 km um Murnau 
von rüstigem Rentner gesucht, gerne am 
Berg, Erfahrung vorh.  0176-86373535

Vergeben BGS (NUE, FUE, ER) für NW-
Revier in der Nähe von Kirchenthumbach 
ca. 600ha (45% Waldanteil), SW als WW. 
Chiffre 0423G12

Verantwortungsvoller, waidgerechter Jä-
ger (57), 7J Jagdschein, suche Jagdgele-
genheit als Begeher im Bereich EBE Um-
kreis 25km. Wildbretübernahme und 
Mithilfe im Revier gewünscht. Gerne auch 
Hegebeitrag.  0171-4500803

Die Jagdgenossenschaft Erkertshofen/
Gem. Titting verpachtet zum 01.04.2024 
ihre zwei Jagdbögen neu. Jagdbogen 1 
ca.370 ha. Jagdbogen 2 ca. 350 ha. Die Ver-
pachtung erfolgt im Rahmen der freihändi-
gen Vergabe. Angebote schriftlich bis 
15.04.2023 an den Jagdvorsteher. Weitere 
Auskünfte unter 0173-7997731

Fasanerie Radany bietet gegen Gebühr 
Fasanenjagd für die Jagdsaison 2023-
2024. Termine ab 1.11.2023. Ort: Protivín, 
Skály (15 min von der Stadt Písek). Mehr 
Infos +420 608 960 829 oder vencan71@
seznam.cz

Biete BGS auf Raubw, NW, SW in Revier 
westl. ND a. D. an:  mitlux2023@gmail.com

Für die Abschusserfüllung von 10 TV 
Bildschirmen suchen wir geübte Jäger.
Jungjäger werden vom Jagdherrn Ger-
hard W. eingewiesen.  08-15/08-15

Suche BGS Schwarzwild Unterallgäu JJ 
aus OA, 44 Jahre,  0151-40041655

DIE KLEINANZEIGEN 
IN DER JAGD IN BAYERN
erreichen über 49.000 Jäger und stehen im 
Internet unter www.jagd-in-bayern.info/
kleinanzeigen. 

Der Erfolg ist stets größer als die Kosten der 
Anzeige. Wählen Sie  Ihr Thema und füllen 
Sie  den Coupon ganz bequem  im Internet 
aus unter www.jagd-in-bayern.info
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VOM JÄGER FÜR JÄGER. Firma sucht 
Geländewagen, Alter und Zustand egal.

(  0172 - 98 46 369

Geländewagen SUV-Ankauf
gelaendewagen@gmx.de

0175-66 66 636

AUTOMARKT

www.heck-pack.de
Höchste Nutzlast 

aller Hecktransporter
mit Typzulassung.

Alle Hecktransporter 
in Stahl feuerverzinkt 
oder Edelstahl 
erhältlich!

Gratis: 
2 Spanngurte 
und Sicherheitsschloss 
bei Bestellung.

Lieferzeit:
2 – 3 Tage, gegen 
Rechnung

Heck-Pack GmbH & Co. KG
mobile Hecktransportersysteme

Unter den Eichen 15 Tel.: 02686 - 89 77 88
57635 Weyerbusch Mobile: 0176 - 40 467 367

Email: info@heck-pack.de

Made in Germany – Wir fertigen selbst. 100 % Qualität!

Jetzt
NEU!

... einfach b
esser!

GRATIS 

PROSPEKT 

ANFORDERN!

BITTE BEACHTEN SIE!  
In der Jagd in Bayern werden keine 
Anzeigen von Hunden ohne 
JGHV-Papiere veröff entlicht.

JAGDHUNDE STELLENMARKT

Kleinanzeigen 
Annahmeschluss:

für Juni am 21.04.
für Juli am 19.05.

für August am 20.06.

später eingegangene 
Anzeigen erscheinen 
in der darauffolgenden 
Ausgabe.

Hundehütte, gedämmt, Windfang, Schlaf-
kammer, Deckel m. Kupferblechdach ab-
nehmbar, mit Deckel 174x111x69cm (LBH), 
Eingang oval 38x25cm (LB), VB 300 €, 
 0170- 7157162.

 JAGDREISEN

Toscana, San Vicenzo, FeWo direkt
am Meer, ruhige Lage, Nebensaison
besonders günstig. Tel. 08638-98860
oder 0039 0565-701883

Der Fokus dieser Neuerscheinung liegt nicht auf der Hütehunde-Ausbildung, 
sondern vielmehr auf deren Veranlagung; denn nur das Wissen um ihren Charak-
ter macht es uns möglich, sie wirklich zu verstehen. Herbert Sehner wirft einen 
überraschend anderen Blick auf Hütehunde: Den eines erfahrenen Praktikers. Er 
beantwortet drängende Fragen nach Hüte- und Schutz-
hundeeigenschaften. Der Autor hat u. a. die Ausbildung 
zum Schäfermeister absolviert. Er ist überzeugt, dass wir 
im Unterbewusstsein mit unseren Tieren kommunizieren 
– weit mehr, als wir es selbst wahrnehmen. In Fachkrei-
sen hoch gelobt und vielfach zitiert, entwickelt sich die-
ses Buch zum Leitfaden für die Haltung von Hütehunden. 

Herbert Sehner: Wie Hütehunde 
wirklich ticken. Ihre Eigenschaften und Bedürfnisse. 
176 S., 17 cm x 23,5 cm, Softcover, Verlag Kastner, 2022, 
Tel. 0 84 42 / 92 53-0, ISBN 9783945296974, Preis: 22,– €

Hunde  besser 
verstehen

Ein detaillierter und leben-
diger Einblick in das 
Wesen unserer Hütehunde

JAGDSCHULEN – UNTERRICHT

Bitte beachten Sie 
die Beilage der 

Firma Askari

BERUFSJÄGER (m/w/d) VOLLZEIT für Revier im Allgäu gesucht.

Unsere Familie unterhält u.a. ein Revier in D-87561 Oberstdorf. Dabei handelt es sich um ein 
ca. 2.500 ha großes Hochgebirgsrevier mit Winterfütterung. Für dieses Revier wird ein zu-
verlässiger Berufsjäger/Jagdaufseher gesucht, der mit allen anfallenden Revierarbeiten im 
Hochgebirge vertraut und sicher im Umgang mit Maschinen und Technik ist. Eine Wohnung 
auf dem Jagdhof, sowie ein Kfz und neuwertige Maschinentechnik stehen zur Verfügung. 
Eine überdurchschnittliche Vergütung zzgl. eines Prämiensystem wird zugesichert. Kon-
taktaufnahme gerne telefonisch unter +49 (0) 5751 – 9246015, oder per E-Mail an 
birgit.ridder@wrm-reese.de

Zu verkaufen 400 ha Jagd- und Forstgut   
und mit Fisch- und Wasserrecht. Im Salz-
burger Land in traumhaft schöner Bergregi-
on und hervorragender Infrastruktur 
(schnell erreichbar) Rotwild, Gamswild, 
Rehwild, Birkwild und Murmeltier. 
KP € 9 Mio. zuzgl. Courtage. Nur seriöse 
Anfragen unter Info@inter-forest.com 
oder 0171 - 7712475

Junge Familie sucht Haus o. Hof. Raum 
NB - östl. OBB / gerne mit Jagd. Wir freuen 
uns über mögl. Angebote  0163-
2798468

Größeres Jagdhaus/Ferienhaus/Wohn-
haus auf 1230 qm Grundstück in Hanglage 
zwischen Neumarkt i. d. Opf. und Velburg. 
Mobiliar kann übernommen werden. Preis 
VS. Kontakt: gerd.schimmel@gmx.de

IMMOBILIEN
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Liebes Tagebuch,
Die Zeit zwischen Augsburg und Salzburg war kurz. Kurz 

und arbeitsreich, ich habe mich so darauf gefreut, end-

lich wieder die hohe Jagd und Fischerei besuchen zu 

dürfen – verbinde ich doch so viele wunderschöne Erin-

nerungen und Begegnungen mit dieser Messe!

Und dann war es endlich soweit, und was soll ich sagen, 

ich war mehr als überrascht von den ganzen Menschen, 

die gekommen sind, damit hätte ich niemals gerechnet! 

Das Schöne war, so viele bekannte Gesichter wieder zu 

sehen, nachdem ich viele ja doch nicht zum ersten Mal 

getroff en habe. Die Gespräche waren meistens lustig, 

heiter und haben mich zum Nachdenken angeregt und 

dafür war ich sehr dankbar.

Salzburg war die letzte Messe für mich in nächster Zeit 

und ich weiß, es wird mir fehlen, mit so vielen ver-

schiedenen Menschen in so kurzer Zeit ins Gespräch 

zu kommen. Die am meisten gestellte Frage an die-

sem Wochenende war im Übrigen die, ob ich denn vom 

Opernball verschwunden bin und mich dann auf die 

Messe verirrt hätte. Nach einer kurzen Aufklärung über 

meinen Titel waren die meisten Österreicher der Mei-

nung, sie bräuchten so etwas auch, also mal schauen, 

ob sich dort etwas in diese Richtung tut.

Die Taxidermy-Weltmeisterschaft war etwas unfassbar 

grandioses und es war, als wäre man in eine andere 

Welt entführt worden. Dieses künstlerische Handwerk ist 

etwas so Einzigartiges und die Präparate waren mehr als 

nur faszinierend; die Eleganz hat mir den Atem geraubt.

Allerdings war auch der Austausch mit den verschiedenen 

Vorschau Mai-Ausgabe
Die Mai-Ausgabe widmet sich den Raufußhühnern. 
Es werden die unterschiedlichen Arten und 
Lebensraumveränderungen vorgestellt. 
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Ausstellern einmal mehr sehr bereichernd und infor-

mativ und ich freue mich schon, wenn ich den ein oder 

anderen auch zu anderen Anlässen wieder sehen werde.

Was ein absoluter Spagat auf dieser Messe war: Als 

Jagdkönigin präsent zu sein und für meine Weiter-

bildung zu lernen, die am Dienstag nach der Messe 

begonnen hat (Recht liegt mir persönlich jetzt nicht 

besonders). Aber ich habe es geschaff t und ich glaube, 

sogar recht gut. Die Weiterbildung habe ich bisher im 

Übrigen auch recht gut gemeistert, würde ich behaup-

ten; ob ich damit richtig liege, wird sich erst nach der 

Prüfung zeigen.

Aber was für meine Seele wieder absoluter Balsam war? 

Das Messeteam! Ich habe euch alle mittlerweile so in 

mein Herz geschlossen und wollte euch einfach einmal 

Danke sagen.

Danke, dass ihr immer für mich da seid, dass ihr immer 

ein off enes Ohr für meine Anliegen habt und immer auf 

mich aufpasst. Ihr seid einfach spitze! Danke, dass ihr 

ein Teil meines Lebens seid.

Deine Feli
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Wir verbinden  
Anforderungen  
mit Lösungen.

Kastner AG - Medienproduktion mit 
Zukunftsanspruch.

Print, Publishing, Medienentwicklung
www.kastner.de



frankonia.de

BOCK DEALS

 Bis zu  

50%
reduziert*

*  BOCK DEALS sind nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Der ange- 
gebene Angebots preis ist der Endpreis. Nur solange Vorrat reicht.
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